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Serbien! 


Der Sturmwinkel 


Bulgarenangriff ſoll Munitions— 
ſendung aus Rumänien hindern. 


Die öſterr.deutſche Offenſive. 


A(Geliefert von der „Aſſoziirt 
Berlin, 13. Okt. 3:35 Uhr Nachm.) 


ungar.deutſche Vordringen in Serbien macht weitere Fortſchritte, obwohl die 


n xrelle”.) 


(lieber Yondon, Das viterr.- 


Eerben durdı ihren Widerstand das Vorrüden einigermahen behindern. Ein 
Dorf und nodı andere Stellungen ſüdlich von Belgrad ſind neuerdings ge— 


nommen worden. So meldet heute Nachmittag das deutſche Kriegsamt. 


Berlin, 13. Okt. (Ueber London.) Folgendes iſt die vollſtändige heutige 
Nachmittagsmeldung des deutſchen Kriegsamtes über den Balkanfeldzug: 

„Der Widerſtand der Serben konnte unſere Vorwärtsbewegung nur 
ſehr wenig aufhalten. | 

„Züdlicd von Belarad wurden das Dorf Zalezuif und die Höhen itlic) 
vom Dorfe, zu beiden Sciten von Topeidersfa, erjtürmt. | 

„Die Angriffe auf Rozarewac und den Yandiveq von Pozareivac-Gra- 
diite nahmen einen höchit nünitigen Kortaang. 

„Die Keozarewatic-Gradiite-Eiienbahn ijt in jüdlicder Richtung über- | 
fhritten worden.” | 

Mien, 13. Oft. (lleber Paris und London.) Die diterreidi-ungariiche | 
Heeresleitung nab geitern Abend befannt: | 

„Zäidlid der Save und der Donan jowie an der unteren Drina greiien 
wir entlang der aanzen Front an. Die von Belgrad vorgchenden viterrei 
iicd-ungeriicen Truppen haben die Yiparhöhen öftlicd der Stadt und die 
Landonſchanzen geſtürmt, drei Geihüse und einen Scheinwerfer erbentet. | 
Alle Höhen um Belgrad, weldhe die Alufübergänge in Nanonenjduiweite | 
beherrichen, jind iy den Händen der deutichen Verbündeten. | 

„Die Denticen eroberten Scmendria und trieben den Feind bis nad) | 
Rozarewac zurüd. 

„An der herzenowiniichen Grenze Fam es an mehreren Bunften zu | 
CS harmüseln mit montenenriniihen Truppen.“ | 

Yondon, 13. CH. Die Serben treffen wieder Borfehrunnen, ihre | 
Hanptitadt wenzuvderlegen, und zivar von Nil nadı Monaitir. (Die jerbi- 
chen Ardjive wurden bereits nad) Mesfuch aeiandt, das noch weiter jüdlich 
liegt.) 

Die bulgarischen Streitfräjte dringen jowohl nordüitlid, wie 
fadojstlicd von Niic vor und haben zu Garibonhaz (nahe Ania- | 
ichhwez) und zu Majiina angegriffen, desgleichen and zu Zaſitſchar, weiter | 
ſüdlich. | 

Ter Zwed des Anariffs anf Gariboghaz ift, die Giienbahn zu unter- 
bredjen, welde nordöitlich von Niich nah der rumäniihen Grenze 
geht. sit einmal diefe Bahn durdicdnitten, jo würde es unmönlicd jein, 
irgendwelde Munition von MAumänien ans nad) Serbien zu jenden. 

Yondon, 13. Oft. Cine bulgariihe Streitmaht von 50,000 Mann 
greift jest die Belarad-Niid-Eijenbahn an. Die bulgarijche Artillerie ent- 
Hält viele der aroßen Arupp’ichen 42 Zentimeter-Gejdüse, welde vun deut: 
icdhen Nanonieren gerichtet werden. 


Man erwartet, dab; die VBulgaren in einer Gejammtitärfe von 350,000 
Voanı Serbien angreifen, jobald da3 ölterreih-ungariich-deutiche Vordrin 
gen in Serbien weit gemug entwicdelt iit. 
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| (Geliefert von 


Kon öltlihen seldern. 
e Mosfowiter werden anhaltend 
zurückgedrängt. 
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Türken melden Erfolge. 


d 


A— Mi 
Pr 


Berlin, 13. Oft. (llcher 
heute Nadımittag vom vitlichen 


cr 
vondon). Das dentihe Hauptquartier meldet 
Schauplatz: 

„Heeresgruppe v. Hindenburg: Weſtlich von Dünaburg brach ein rujfi- | 
ſcher Angriff unter unſerem Artilleriefener zuſammen. Auch ſcheiterten Ver—⸗ 


beſetzt hatten. 


XEin rruſitder Augriff nordöſtlich von Smorga, der bis an unſere 
Drahtſchlingwerke herankam, wurde abgeſchlagen. | 


Italienische Elugzengabwehrkanone. 


© 


© 


' 
„Geſtern Nacht beicdhoi eines umnjerer Luftichiffe die befeitinte Stadt 
Dünabnra, welche voll von Truppen war, mit einer großen Anzahl Bomben. 
„Seeresarnppe von Prinz Yeopold von Baiern: Nod nidjts Nenes zu 
beridjten 
„Heeresarupve dv. Liniingen: Der Feind wurde aus jeinen Stellungen 
nahe Rodfha-Bielsfowalsfeja vertrieben, desnleih über die Yinien zu Ale 
randria nejant uud über die Höhen nördlid; von da geworfen, 


„Dentiche Truppen unter General v. Vothmer warfen den Aaud aus 
mehreren Stellungen nordweitlih von Öaivarenfa nnd judweitlid‘ von 


Ghieano, Mittwod, den 13. Oktober 1915.—x 


Berline 
die Stritit, welche von aemtijer Gette 
an der jebiaen Haltung Bulgariens ge 


Tie Vierverbandsmächte haben darnad) ihre Vorkehrungen getroffen. 

Xondon, 13. Of. Tie Londoner „Morning Rost“ läht ji aus Kopen- | 
hagen melden, daß Kaiſer Wilhelm im öſterreich-ungariſchen Hauptquartier 
in Serbien eingetroffen ſei. „Auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz iſt 

Berlin, 13. Okt. Eleber London.) Die „Voſſiſche Zeitung“ gibt eine unverändert. 
Meldung der Züricher „Neueſte Nachrichten“ wieder, daß Bulgarien am „Im Abſchnitt Buckanow, Oſtgalizien, wieſen wir drei ruſſiſche Angriffe 
Montag formell den Krieg an Serbien erklärt habe. ab. Ein weiterer feindlicher Angriff, welcher in einer Frontausdehnung von 

(Nachher wurde auch aus Paris, über London, dasſelbe gemeldet.) 3 bis 4 Kilometern unternommen wurde, ſcheiterte ebenfalls. 

Sofia, 13. Okt. (leber London.) In ſeinem Armeebefehl erinnert (Hier folgte wahrſcheinlich ein Zuſat, der vom Londoner Zenſor weg— 
der zum Oberbefehlshaber ernannte General Jecow an die glänzenden Siege, gelaſſen wurde.) 
die von den Bulgaren im erſten Balkankriege erfochten, und um deren „Am Kormin und nördlich von Rafalonka am 
Früchte ſie infolge der verräteriſchen Handlungen des Feindes betrogen der Feind gleichfalls erfolgloſe Angriffe.“ 
wurden. Der General verlieh in ſeinem Befehl dem großen Vertrauen Aus— 
druck, das er in ſeine Truppen ſetzt, die es verſtehen werden, den Feind für 
das große, der bulgariſchen Nation angetanene Unrecht zu züchtigen, und 
die, wie immer es der Fall geweſen, auch diesmal ihre Aufgabe bis zum 


Ende treu erfüllen werden. Der Kronprinz Boris wurde dem Großen Haupt 
Königs Ferdinand, Prinz 


Buckanow.“ 
Wien, 13. Oft. (lleber Paris nnd London.) Geitern Abend meldete 
das iterreidy-rnaariidıe Hauptquartier: 


die Lane im Weientliden 


Stryifluſſe unternahm 


St. Petersburg, 13. Okt. Das ruſſiche Kriegsamt ſpricht abermals 
von wichtigen ruſſiſchen Gewinnen in Galizien und ſagt, die Ruſſen trieben 
nach Ueberquerung des Stripafluſſes die Oeſterreich-Ungarn vor ſich ber, 
die in fluchtartie Rückzug ſeien und auch mehrere tauſend Gefangene und 
viele Geſchüße nebſt großen Mengen Munition verloren hätten. 
| Auch aeaen die Deutichen wollen die Nufien Fortichritt gemadyt haben. 
|Ueber Diünaburg wird nur geiagt, dab in jener Gegend nod) immer wittende 
Kämpfe im Gange ſeien. 

St. Petersburg, 13. Okt. 
den Sieg“ an der ſüdlichen Front im öſtlichen Galizien erfochten, die letzte 
öiterr.-»ungariche Verteidigungslinie am Stripafluß durchſtoßen u. einen der 
ſtärtſten Vunkte der rechten Flanke der öſterreichiſch-deutſchen Streitkräfte 


quartier zugeteilt, und der zweite Sohn des 
Cyrill, wird im Generalſtab der zweiten Armee Dienite tun. 


ap 
Aufjenheer gegen Bulsarien. 
Sriehenland, 13. Oft. Eine Meldung aus Salonifi fagt, eine 


ruſſiſche Transportflotte jei gejtern früh von Odefla nad) der bulgariichen | 
Küſte abgefahren. Geſchwader von Tor dojägern und Torpedobooten ſollen 


Bra. 
Athen, 


np 
„L 


Die Nuffen wollen abermals einen „entichei- | 


als Bewahung dienen, um Angriffe deutjher Tauchboote zu verhindern. | 

ud) zwei rujjiiche Schladhtichiffe follen fi in Begleitung befinden, um die, 

Sandıng bon Truppen von den ruffiihen Transportbooten zu unterjtügen. | 
Deutiche Dorratsdampfer zerftört? 

, zondon, 13. DE. Siefige Vllätter melden aus Kopenhagen, daf der 
fleine deutihe Tamıpfer „Walter Leonhardt“ (1261 Tonnen Bruttogehalt) 
durch ein britiſches Tauchboot auf der Oſteſee in die Luft geſprengt und zum 
Sinken gebracht worden ſei, nachdem man der Bemannung gefiattet habe, 
in ihren Rettungsbooten davonzufahren. — Auch dieſer Angriff bezweckte, 
Deutſchland ſoviel wie möglich zu verhindern, aus ſtandinaviſchen Qändern | 
Rorräte zu erhalten. 

Kalmar, Chweden, (über London), 13. Oft, Der Dampfer „Nicode- 
ia“ von der Hamburg-Amerifaniichen Linie, welcher 6800 Tonnen Eifenerz 
von Schweden nad) Hamburg bringen follte, iit bon dem britiihen QTaud)- 
boot „E—19* unfern der jchwediichen Iniel Oland berjenft worden. Die! 
Vemannung erbielt 15 Minuten Zeit, ji in ihre Boote zu retten. 

Sonden, 13. CH. Eine nicht beitätigte Reuterdepejche jagt, der deutiche 
ter „Direktor Reppenbagen“, (1683 Tonnen Gehalt) in Stettin‘ 
beheimaiet, ſei von einem britiſchen Tauchboot torpedirt worden, und das 
Sckickſal ſeiner Beſatzung ſei unbekannt. 
_ , Eine andere Meldung befagt, der Erzdampier „Germania“ fei, auf der 
Sahrt von Schweden nad) Deutihhland, durd ein britiſches 


Kalmar· Eund beſchoſſen worden, der Kapitän habe ihn aber auf den Strand 
laufen lafſen. 


‚my 
alil 


eritiirmt baben. 
Konitantinopel, 13. Oft. (Meber London, — allem Anjcein 
nad) dort wieder zurüdnchalten.) Das türfiihe Ariegsamt verkündet: 
„Nahe Anafarla traf uniere Artillerie am Sonntag ein feindlidhes 
Torpedoboot, welches nördlich vor Hireidi-Tepe krenzte. Darauf bombardir- 


ten ein anderes Torpedoboot und ein feindliher Kreuzer erfolglos uniere 
Batterien 10 Minuten lang. 


„Durd; die Erplojion einer Mine unter einem Schübenaraben des Fein- 
des tüteten wir die Mehrheit der darin Befindlichen; die Hebrigen flohen. 

„Nahe Ari Burna bombardirte ein feindlicdhes Torpedoboot eine Zeit- 
long unjeren redhten Flünel erfolalos. Ein Arenzer und ein Monitor fener- 
ten ebenfalls in der Nidtung von Maidos mit demjelben Ergebniß.“ 


Sarbitoffe aus Deutfchland eiugetroffen. 
-MBaibington, 13. Oft. 50 Tonnen von Koblenteer-arbitoffen aus 
deittichen sabrifen jind beute in New Morf mit dem Damwier „St. Bout3“ 
fällig. Diejelben find an Sandelsjefretär Nedfield ald Dedadreije nerichtet 
und jind für William A. Mitchell von Lowell, Maii., als Vertreter des 
Mationalverbandes der Wollenfabritanten beitimmt. 
bereit erflärt babe, al Dedadrefie 
benötigten Sarbitoffe zu ermögliden, da deren Einfuhr von Deutjehland 
noc) inmmer nicht freigegeben it 


u 


Imelche die Anleihe vermittelte, 


— 
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* Kleine Kriegsnachrichten h 


| Bulaarien schuldet Ruhland feinen Tank, 


Berlin, 13. Ott. (Direkte Funten- 
meldung über Zuderton, N. 3.) Der 
r „Lolalanzeiger” jchreibt über 


. uV 


übt wurde: 

„Zroßdem ein Dentmal des ruffi 
ihen Zaren in Sofia fteht, fchuldet 
Bulgarien .feit dem zweiten Baltan 
kriege Rubland feinm Danf. eder 
Bulgare beat feit diefen tragifchen Ta 
gen den Wunfch, Mazedonien zu ge: 
winnen. Der fönig jelbit jagte feinen 
Truppen, als fie nah Haufe gefihidt 
wurden, dab Bulgariens Verbündete 
jih alä Verräter erwielen hätten. 
Hätte der König die Vorjchläge der 
Ententemächte angenommen, dann mäs | 


i» chf . — z — u 2 ‘. om 2 nf or. 
Hude des Feindes, die Anjel auf dem Miadzivl-Sce zu nehmen, weldje wir ren die Macht und das Anjehen Ser: 


biens ind Ungeheure geſtiegen. Und! 
fpäter hätte fi Serbien doch mit Waf- 
fengewalt wieder geholt, was eö ge- 
äwungen abtreten mußte.“ 


— 


—3— 
| 


2. Zahrgang— Wr. 242 


— 


dlich von Belgrad 


1 Serben an, behufs Bahızerftörung 


Neue Siebe! 


Briten und für yranzojen an 
mehreren Fronten, 


Für 


Eroberte Stellungen. 


(Geliefert von der „Nifogiirten Preſſe“.) 

Berlin, 13. Ott. (lleber Yondon.) Ieber die Kämpfe in Belgien uni 
Kranfreich meldete hente Nadımittag das dentihe Hauptquartier wie folgt! 

„Britifche Angriffe nordöftlih von Vermelles wurden mit Leichtig: 
feit zurüdgejdjlagen. 

„Deitlih vor Sondjez verloren die franzojen abermals 
einige Teile ihrer Schübengräben, welche fie jeit 11. Cftober hatten Halter 
fünnen. 

„su der Champaane jcheiterte geitern Nadhmittag ein franzöjiiher Ans 
ariff jüdlih von Tahure. Wiederholte Angriffe, die auf denjelben Plat; 
heute früh mit verichiedenen Gruppen von Streitfraften unternommen trur: 
den, bradien vollitändig zujammen, 

„su den Vogejen verloren die Franzujen einen Teil ihrer Stellungen 


| am weitlichen Abhang vom Schrasmannele.” 


Baris, 13. Okt. Die Deutjhen haben gejtern Abend die franzöfiichen 
Stellungen nabe Soucez angegriffen — laut einer heute Nachmittag vont 
franzöfiichen Kriegsrat eingetroffenen Meldung — und wurden übsvall 


| zurücfgetvorfen. 


Auch fanden aanz bejonders heitige Mrtilleriefämpfe zwiſchen der 
Zomme und der Dije, nabe Andejty, jtatt, und auch öftlich gegen Reims zu. 
Auberdein haben deutjiche Batterien ein beftiges Feuer in füdlicher Nihtung 
von QIahııre bin und im öftlicher Richtung von Butte de Menil. 

Baris, 13. Dft. Das franzöjiiche Kriegsamt gibt den Erfolg eines 


\deutjihen Angriffes in den Bogejen zu, ivo jich die Deutjchen in Schüen» 
gräben füdlich von den Lingefopf-Hügeln feitjegten. 


MEDEM PHOTO SERVICE. 


Kriendmaterial aus Napan, | 
Nerv York, 13. Oft. Wie der heute) 
auf dem Dampfer „Galifornia” aus 
Liverpool eingetroifene Minen = Jn: 
genieur Cyrus Robinſon berichtete, 
ſollen in Rußland während der letzien 
drei Monate täglich 20 Eiſenbahnzüge 
mit Kriegsmateriai aus Japan ange- 
tommen ſein. Robinſon ſagte, er hätte 
ſich zwei Monate, Regierungsgeſchäfte 


2 
> 


halber, in Petersburg aufgehalten. 


Bittet um Antwort. 

12. Dt. (über Paris, 13. 
Der Vatikan hat feinen apoftoli- 
ichen Delegaien in Konftantinopel, 
Monfignore Doloi, beauftragt, vom 
Sultan eine Antwort auf den Brief 
des Vapites Benedikt zu erlangen zu 
fucben, den er perfönlich an den Herr: 
cher der Türfei gejchrieben hatte. Der 
Brief, in dem der Papit ein gutes! 
Wort für die Armenier eingelegt haite, | 
war bereitö vor mehreren Wochen ab: 
gefhidt worden. 


Unterhaus heist amerif. Bumps aut. 

London, 13. Ott. Die Vorlage, 
welche die, von den Ver. Staaten auf 
aenommene britifch-franzöjiihe An- 
leihe autheißt, wurde im Haus der Ge 
meinen in allen Lejungen angenom= 
men. Das Haus der Lorbs dürfte) 
heute der Bill feine Zujtimmung 
geben. 

Schatzamtsſekretär MeKenna deu— 
tete an, daß man der Kommiſſion, 
mit 
Rückſicht auf die Schwierigkeiten, die 
ſie zu überwinden hatte, Dank ſchulde, 
und daß man keineswegs den hohen 
Zinsfuß kritiſiren dürfe. 


Rom, 
Okt.). 


Für Zwangsaushebung. 
London, 13. Dit. Der neue Krieg 
im Balfan wird dazu benußt, die, 
Stimmung für Zmangsaushebung zu) 


Gazette”, die bieher dagegen war, et= 
hebt den Warnungsruf, daß megen 
des Vlanes, die Armeen in den Darda= 
nelfen und an der franzöfifch-belgifchen 


Grenze zu veritärfen, nicht — 


Truppen für einen dritten Kriegs— 


ſchauvl Verfügun e ür—⸗ 5 2 > Eye Mehy 
ſchauplatz zut Verfügung ſtehen wür damit wird das 75. Jubiläum der In- der ſtündlichen Aufzeichnung des Metters 


den. Die Zeitung ſchreibt, weit mehr 
Soldaten und Mimition merben für 


| xn einer offziellen das linternehmen im Ballan nötig | 
Erflärung bemerkt der Handelsjefretär, da er vor einigen Monaten cd jein, und da darf auf) fein Zurüd- felbit, dal; Sie den Maier nicht aus- 

für zwei Ladungen Farbitoffe Aus | meichen vor den Folgen ftattfinden, die | ftehen fönnen 
Tauchboot im | Deutichland zu fungiren, um die fichere Ablieferung der hier fo dringend4 die von der Regierung in biefer Be-/ihm zehn Mark gelichen?” — „A|? 


ziehung getroffene Entfheibung nad) 
fich ziehen wird, __ 


Es meldet ferner, dat franzöfiiche Fliegergefhwader einen Streifzug 
gegen deutjche VBerbindungslinien gemacht und 140 Granaten auf den Bahn- 
hof zu VBezancourt geworfen, fowie einen Bahnfnotenpunft nahe Bepaume 
und die Bahnlinie nahe Warmeriville bombardirt hätten. 


Sranfreichs Aluslandminifter geht! 

Raris, 13. CHt. Thevphile Delcafje (der vielgenannte Deutichfreifer) Hat 
als franzöjiiher Miniiter des Auswärtigen abgedanft, unter Hinweis auf 
jeinen Geiundheitszujtand. Die Abdanfung wurde in der heutigen Kabinet- 
fibung angenommen. Premier Vivani verjicht einjtweilen die auswärtigen 
Geſchäfte. 


— — — — —— — — — — ——— — —— 


Wie erwartet wurde. Gutes Zeugniß! 

London, 13. Olt. Der amerikani- Die ötonon iſchen Zuſtände in Deutſch— 
ſche Alliirtenpump, welcher bereits vom land nahezu normal. — Keine Streits. 
Haus der Gemeinen gutgeheißen wor- GEigenbericht der „Abendpoſt“.) 
den war, wurde auch tom Oberhaus Wafbington, 12. Oft. Dr 2. D. 
in länımtlichen Zefunaen bejtätigt und | Bijjell, ein früherer Etudent der Uni- 
erhielt jofort die Unterfchrift des Kö- verjität Yale, jehrieb jeinen Freunden 
nig3, in Wafhington, die DBerhältniffe in 

Srvilie Wright verkauft aus.  |Deutichland feien trag der fabrizirten 
(Geliefert von der „Alloziirten Breife*.) falſchen Neuigkeiten, die mit Erlaub⸗ 

New York, 13. Okt. Orville Wright, niß des engliſchen Zenſors nach Ame— 


amerikaniſchen Luftſchiffes, 


der befannte Aeroplan-Erbauer und 
Bruder des Konſtrukteurs des erſten 

Wilbur 
hat ſeine 


9 


O 


ir, 


Wright, in Dapton, 


ganze Fabrik mit allem, was dazu ges 


hört, an ein Syndifat, beitehend aus 
Wr. U. Ihompfon, Auguft H. Wig- 
gin, Präfident der Chafe National 
Bank in New Port, und T. Frant 
Manville, von der H. W. Johns Mans 
bilfe Eo., ausverfauft und fich damit 


aller Rechte auf die Patente an feines 


|berjtorbenen Bruderd und feiner eige- 
nen Erfindungen inbezugq auf Xlero- 
plane begeben. Das Unternehmen war 


mit $1,000,000 ftapitalifirt aemejen 
und DOrville Wright bejaf; den größten 
Ie’t der Aftien, hat fich aber nur ein 
ganz Kleines Intereffe an dem Kapital 
referbirt und mird nur noch in der 
Gigenihaft als beratender ingenieur 


Imit dem neuen Unternehmen in Ber: 


bindung bleiben. Al3 Kaufpreis iver- 
den 11, Millionen Dollars genannt. 


Drville Wright wird für ein Jahr nur 


rika telegrapirt würden, weit mehr nora 
Imal, als diejenigen i Frankreich und 
England. Sn Wünden geht Alles 
ebenjo zu, tie e& amerifanijche Rei- 
ende immer gefunden haben. Die Hoff: 
nung, Deutjchland auszur.gern zu kön— 
nen, iſt vollſtändig geſchwunden, denn 
Weizen und Kartoffeln ſind dort faſt 
im Ueberfluß vorhanden. Amerikaner 
haben nichts von Nahrungsmittelnot 
bemerkt, die Pre'ſe ſind niedriger, als 
in den Vereinigten Staaten, und man 
tkam den Amerikanern auch ſtets ſehr 
zuvorkommend entgegen; ſolche von 
ihnen aber, die in Deutichland Ge- 
fchäftsintereffen haben, müffen unter 
der dur England verurfagten Stö- 
rung des Handels leid.u. Von Streits 
war in Deutfchland feine Rebe, und 
die Arbeilerklaſſen ſind - patriotilc. 
Die in Deutſchland herrſchende Bitter— 
keit gegen die Vereinigten Staaten we— 
gen ihrer großen Lieferungen vom 
Waffen und Munition an die Nlliir= 
Iten hat nicht nachaelaffen. K. 


— 3 — — 


'„Literary Digeft“ an 1000 Zeitungs= | 
|redalteure in den Vereiniaten 


\fördern, und jelbit die „Weftminfter| Die übrigen 574 haben ber Anfrage | 10 


feiner Gefundheit [eben. 


Für und gegen Frauenitimmredt. 
(Geliefert von der „Alfoziirten Breife”.) 
New Horf, 13. Dft. Auf eine vom | 


Das Wetter. 


‚Chicago und Umgegend: Regenfhaner beuts 
Kacmittag, heute Abend lübler umd teilmeife bes 
wöltt; morgen Ilar und fühler, Mäßig ftarler 
Eu Südweſtwind. 

Staaten Illinois: Im Allgemeinen klar heute Abend 
3 . - * rap stop Mlıpr ihler j i > 
gerichtete Trage, ob fie das Frauen= |, — — Abend üühler, im öſtlichen 
- + ”. * ‘ . I un. * 

ſtimmrecht begünſtigen, haben 391 mit Indiana: Strichregen heute Abend, etwas lüh⸗ 


* —A —* 
„Ja“ geantwortet, und 185 mit Nein. ler— morgen leilweiſe bewöltt. 
Niedermichigan: Regen heute Abend morgen 
ilweiſe bewöllt; im öſtlichen Teil wahrſchein⸗ 
lich Regenſchauer. 

Wisconſin: Unbeſtändig und fkühler heute 
Abend, im nordöſtlichen Teil währſcheinlich Re— 
gen. Morgen im Allgemeinen klar, im öſtlichen 
Teil lühler. 

Eonnenuntergang, beute: 5:12, 

Connenaufgang, morgen: 6:02, 

Monduntergang: Heute Abend 8:36, 


Temveraturftand, 
Nachitehend der Temperaturftand nad 


überhaupt feine Beachtung aefchentt. 
— — — 

— Quincyh, Ill. begann eine drei— 
tägige Gedenkfeier der berühmten De— 
batte zwiſche Lincoln und 
Douglas über die Negerſtklaverei— 
frage. (Vor 57 Jahren.) Gleichzeitig | 


te3 von neitzrn Wachmittag 3 Uhr an: 
Nahn......73 2 Uhr Morgens... .6L 
Nahım......i2 ; Uhr Morgens... .62 
Uber Morgens...62 
5 Uhe Morgens... .6L 
; Uhr Morgens...61 
Uhr Morgens...6L 
Uhr Morgens.. .62 
Uhr Viorgend,..64 
Vorm. «,..08 
Mittags 


forporirung der Stadt gefeiert. en 
— 13 hr 

Uhr 
Uhr N 
5 Uhr 
Ubr 
Uhr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 


Uhr 
"Ude 


— Gutes Mittel. — „Sie jagen 70 
60 
68 
66 


64 


Abends... 
Abends...- 
Abend3.... 
Abends. ...63 
Abends. ...62 
Mittern cht. 64 
Morgens...64 


und doch haben Sie 


lerdings. Sett fommt er mir wenig-| 11 
Itens nicht mehr unter die Augen.“ ji 





A 
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IT: 


68 wird fic) für Euch) bezahlen, diefe Liite von Spezialitä- 
ten zu lefen — fie jind ipeziell ausgefucht 


Für einen Tag Verkauf! 
Männer: und Knaben Bniter-Swenters zum halben Preis 


ir fiherten uns das ganze licherichuh-Lager um 5 
die Reiienden:Mufter von einem wohlbelannten 


J Fabrilanten zu etwa 50c 


Bartie befteht aus einfachlnövfigen 
Gardigan Jackets — ſchlichte und 


graue, braune, ſchwarze, Navy und rote. 


Werte 
bis 1.50, 


19. 


- Werte Werte 
bis 2.75, | bis 3.50, 


1.48 1.98 | 


Mufter-Unterzeng und Strumpfwaaren 


wur Männer, Damen und Kinder — 
25% bis 50% unter regulären Preiien. 


Minjter-Interzeug | 


Männer-Iinterhemden u. 
slinterhojen, Dam en- 
behen u. = Beinfleider, 
Nuaben: ımd Mädchen: 
Leibchen u. -Beinkleider; 
alle fließgefütt.; ſchlichte 
oder gerippte. 
Miufter - Unterzeug 
für Männer, Damen 
und Rinder, Werte 
bis zu 1.00, Aus 


50c 
Werte, 
Auswahl, 


zu 


Mufter-Strünpfe , Gajhmere Muiter- 
für Damen und; itrümnfe f. Wabies, 
Kinder, feine ae alle Farben, jeidene 
rippte baummoll.,| ferien und eben; 
fließgefüttert, 19c | dies tit die beite Zöc 
Merte, das 1 E Sorte, 


PBoar . Paar 

15.00 Goat3 für Damen, 9.95. 
Aus Cealette Vliijh gemacht, mit 
Shawilfragen, TDreiviertel = “änae 
Moden; 

ſpeziell 

Seidene Damenkleider. aus Seide 
Voplin gemacht, in ſchwarz, Navy 
und Copenhagen: neuceſte Flaring— 


Flannelette, nett bedruckte Twilled 
Qual., auf dunklem und hellem 


Mode; perfekt paſſend; nett 
be ſetzt; 6.00 Werte, zu.... 3.95 
Spibengardinen. Not: |; Wlanfets, vo 
2} und 3 Yards lang; | Blanfets, 
weiß, Cream u. Ceru, | 
Mufter; beite ichw., 2.50 
$2 Werte, Pr. ä —1 9 Sorte, Pr. 
Gebleichtes Huck⸗ Handtuchzeug, 
18 Zoll breit, ſchwere dauerhafie 
fanchy Arbeit, wert 12}c, Bard 
J 
Untergrund, wert 15c, Mard 20 
—— —â—r ————————— LIU NEE 
Bettdecken, wei ßes Marſeilles— 
Center⸗Entwürfe: Square 
od. Cut Ecke, wert 2.50, Si. 1.49 $ 


fingham u. Cable Net, | Größe, Wolle 
fhlihte und Allover- 
AIDS LG OP G MINE LG ML LI ———— — 
Dmalttät für Handtücher und ii 
20 
UNI MEN DIL MO CL LLC BD GL HL AL LA GL MG NG 
Muſter, aezacdt, eleaante Medallion 
I G IL IL GL ML CD GL ME G LI CLOnNGL GG LI LI LE AL GL DA MD AG NY 


Beſen. Carpet⸗ Waſchkleſſei, 
beſen, aus gutem 
Beſen korn ge 
macht, fünffach ge⸗ 
näbt, polirter 
Stiel, 50c 

Wert, für 


die beite 1.00 


Saten ml |I3- 2. 
Deien, ichwarze 
und weihe, alle 
Größen, zwei 
Duß. auf einer 

l Karte, die 1 
Karte ....2C 


näharbeiten, ſchwarz 
weiß, 200 Yarbe 
einer Spul, » 


Im a 


Ein Dorfroman von P. Redlich. 


V. Fortſetzung u. Schluß.) 

Nachgerade ſchien es der Alten zu 
bunt zu werden. Sie ſtemmte die 
Arme in die Seiten und ſchimpfte: 

„Paßt nur uf, ich verklage euch! 
Mich zum Spitzbuben machen laſſen 
brauch' ich nicht!“ 

„Ra, ich dächte, Dich braucht man 
erſt nicht dazu zu machen, das weeß 
man doch,“ ſagte Mochan. 

„Sp, weeß man das? Du denkſt 
wohl. Du biſt man alleene der, wo 
was weeß!“ 

Mit funkelnden Augen tra 
ihn hin. Aber ſie bezwang 
für dieſes Mal. 

„Ra, denn wollen wir nur gehen,“ 
fagie Burger. „Du fiehit doc, hier 
ift nichts zu holen, Mochan.“ 

Zangfam gingen fie die fnarreide 
Treppe hinab. Der Wepfelgeruch ver- 
lor ſich. 


Auf dem Flur kam ihnen Herr 


Feſtegang entgegengewippt. Was geht 


denn hier vor? 
vor?!“ rief er. 

Sie ſtanden unſchlüſſig da, 
plöglich kehrte Mochan wieder um. 

„Und ich jage, fie hat Uepfel in der 
Stube. Kommi nur cch mal wieder 
mit!“ 

Oben fanden fie die Stube jchon voll 
jobiender Masten. Ein junger Menich, 
ber fich mit einem arnpen Flachsbart 
als Medizinmann herausgeputzt hatte 
und einen Kaſten voll „Arzeneien“ 
vor ſich hertrug, bot gerade Mutter 
Heinemann den langen Vorderzahn 
einer Kuh als Zahnerſatz an. 

Könnt denn wieder den härteſten 


Was geht denn hier 


aber 


-1350 MILWAUKEE AVE. 


bis 4.00, 


29c 


Eine Partie von gerippterm flieh- 
gefüttertem Unterzeug für Kinder, 
weiß und Ecru, jpeziell, 


5.00 Winter Goats für Mädchen 2.98 
Aırs 
Aitrahan gemacht, zwei Seitentaichen, 
I! Sürtel und durchiweg gefüttert; 
Sröfen 6 bie 14 Jahre, ipez., 
Sculfleider für Mädchen, aus ichive- 
rem 
mit 
Taichen beiett; 6 bis 14 Nabre; 
ſpeziell, zu 


Nap 
weiß 
ſohfarbig, grau, 
fancn Border; c 


1.69 


! aus Koh henſchaufeln, Aſche-Siebe, 
ſchwerem Blech ge⸗ aus ſwwerem Stab! |ftarfem Sarthol; 
macht, mit Kupfer⸗ 
boden, große Sorte; | 


n GClark's Zwirn, 
für Maſchinen- und Hands 


ſerwinkel. 


Die Diele iſt loſe,“ ſagte er. 


—3 


„Unfinn? . So?’ Na, das werden Schmerze erſchien ihm ſeine Hand⸗ 
wir ja ſehen. Kuckt nur mal in Feſte⸗ lungsweiſe ſo niedrig und ehrlos, daß 
gangen ſeinen Wandſchrank. 


wird ein Toedfeind nicht ſtrenger über ihn 

u jamoll willen was drin ift,“, hätte zu Gericht figen fünnen als fein, 

ui seitegang ftarrte mit verängitigten |einenes Id. Da gınaen fie, die beiden | 

IE Augen auf die anderen, wie ein er- Männer, um eine tronte, verhärmte | 

| |tappier Schuljunge. Mber nur für) rau von fehwerer Eorge zu erlöfen , 

HE eine Sekunde, dann hatte er fi ge — und wenn die Erlöfung zu fpät für 
| 
i 


\fabt. Er war ja auf eine Entdedung | fie tam, wie dann? Wie war alddann 
in ſeinen Gedanken längſt vorbereitet der Name, den er, 
und hatte ſich geſagt, daß niemand Mann, verdiente? 
ihm die Kenniniß von dem Zettel in Seine Augen wurden groß 
ſeinem Buche beweiſen könne. Sp | brennend von verhaltenen Tränen. 
nahm er denn alle feine nur geringe: | 
Veritellungstunft zufammen, warf ih) Frau Gottfhlih fa im Lehnitupl 
in bie Bruft und fagte: „Ich bitte dDieiam Fenſter md war in leichten Echlaf 
Herzen, mit mir au kommen und den! verfallen, von langen Warten und bon | 
'Schrant zu unterfuhen. Die Frau | Aufregung erichöpft. Neben ihr auf, 
wird jatwohl dann fagen, mas jledem Sims ftanden unberührt Milch 
meint.“ ‚und Semmeln, die Anne ihr gebracht 
' Die anderen, audh Modın, waren! hatte. E3 war ihr heute noch nicht | 
fo verblüfft, dak fie ftumm, aber na= | möglic; aeiwefen, irgend etmas hin— 
Imenlos neugierig, dem möglichft ftolz | unterzubringen. 
voraufwippenden KHausherrn folgten. Dur) einen mwüjten Lärm auf der 
Feſtegang kramte den Schranf- | Straße wurde fie jegt aufgeichredt. 
'foplüffel hervor, doch ehe er aufichloß, | Mit Pfeifen, Kohlen, Iuten und 
übermannte ihn plößlih der Grimm Miauen 309 eine ausgelaffene Schaar 
über das Weib, das ihn unausgeleht |zempender Jugend Hinter einem 
belogen und beitohlen hatte und ihn; Maine ber, der jhon an ihrem Haufe 
nun mit vor Bosheit funtelnden |vorbeigeaangen war. .E3 inar, als 
Augen anfab. wenn ibermütige Kinder einen Irun 
„Meine Herren, ehe ich auffchließe!* | tenen aeleiteten. Aber der Main da 
rief er, „möchte ich doch mal fragen: drüben ging hodhmütig aufgerichtet, 
woher iveiß die Frau, was in meinem die Hände in den Hoientafchen, den 
Schranke iſt?“ Kopf ſteif im Nacken, langſam, gleich 
„Nu, man kann jawoll mal von in— giltig und ſtolz wie ein von kreiſchen 
wendig Staub wiſchen wollen!“ rief den Spatzen umſchwärmtes Raubtier. 
ſie höhniſch. Frau Gottſchlich riß weit die Augen 
„Wir ſprechen uns noch,“ ſagte er auf. 
ſtolz und ſchloß auf. „Komin’ einmal her, Anne — das 
„Bitte, meine Herren. Ich biite, kann doch nicht ſein — iſt denn das 
nichts undurchſucht zu laſſen!“ nicht...?“ 
„Iſt gar nicht nötig!“ rief die Anne nickte erſtaunt. 
Heinemann. Nehmt nur gleich das „Moshan iftes. Daf er fich Das ae 
‚oberite von den Büchern in die Hand fallen läßt! Und daf fie es wagen!” 
und fchüttelt ein bißchen.“ In der Stubentür erfchienen jekt 
Der Ortörichter fah den vor Auf: | Burger und Raatid. 
resung zitternden fleinen Herrn Fyeite Der Drtörichter hatte die Frau 
gang ratlos an. Der aber ziwana fi | lange nicht geliehen und dachte betrof 
‚zu eltigkeit und fagte: „Das Buch ift |fen: ei, ei, wie ift fie zufammengellap- 
mein rechtmäßiges Eigentum. Die|vert! War body fonft immer noch eine 
Bücher alie, die da liegen, habe ich fei- | hükfche, ftattliche Frau. 
Inerzeit meinem alten Freunde Gott-| Sie erhob fih mübfam. 
ſchlich geliehen. Einige Tage nach feir „Schön milltommen!“ fagte 
ınem Iode erhielt ich jie zurüd.“ „Dann wollen wir nur gleich ausräu- 
Der alten Heinemann dauerte die/men, Herr Raatieb, nit wahr?“ 
Geihichte zu Iange. Sie ariff jhneli „Ausräumen?“ Jchmunzelte er. „Na, 
in den Schrant, fchüttelte den Zettel nee! 


der „ehrenhafte” | 


und 


rin 
Lil 


am Dollar. Die 

Sweater Coats und 

ſanch Gewebe 
Werte 


bis 5.00, 


2.48 , 2.98 


Werte 


Muſter-Unterzeug 


Woll. Männer- Unter 
\zeug, feine wollene 
| Damen - Kleidungsitüde, 
‚feine flichgefütt. ilnion 
Suite für Damen, woll. 
‚Nnion Suite für Knaben 
und Mädchen. 


Were bis 
1.25 


Auswahl 


'6Ic 


Muiter = Interzeug | 
für Männer, Damen 
und Kinder, Werte 
bis zu 7öc, Aue: 
wahl, 
zu 
Mufter- Strumpfe 
für Damen, waſch⸗ 
echte ſch warze 
baumwoll. fließ— 
gefütt., alle ®r.; 


beite 25 15. 


. 


om 
hass 


; Mufter - Strümpfe, 
| ſchlichte ſchwarze 
baumwoll. fließ⸗ 

gefütterte Damen— 
ſtrümpfe, alle Gr., 


123c Wert, 8 
— 
Paar ET c 


er 


Sorte, Br. 


blau und jdiwarz;  geitreiftem 


112 


Ihe» 


2.98 


Plaid Gingham 


la gemacht, 
Pipina, Knöpfen, 


Gürtel 


neit 
und 


ı richter. 

Sie jhlug gemächlich 
übereinander. „Könnt ja 
Herr Drtärichter,“ 

Aber das tat er nicht. Er batie 
Brille bervorgeholt und las nun 
dächtig, das Blatt mit langem : 

ü For . . Mit efa Sand Art» (Fr 
von fich entfernt haltend, während die, Mit gefalieten Handen hörte Cr 
ogderen mit hineinfahen. Sogar die neltine e& borlejen. Grohe Tränen 
Semiperleute in der Tür rerten bie tropfien in ihren Shot. Sie fonnte 
'Hiffe und ftellten fich auf die Zehen; | fein Wort bervorbringen. 
fpitzen. Endlich nahm Roatſch 
einigem 


und alles!“ 
die Arme Die beiden Frouen ſahen ihn ſprach 
vorleſen, los an, aber als Burger nun mit einer 
der wichtigen Sachloge entſprechenden 
je) Würde den Zettel langjamı hervor 
holte und entfaltete, da fFihlten Ne 


[le 


| 


mit 
rira 


wedern, in 
mit 
To», 
mit fancy aeitr. 
Tieing überzog.; 


fir ....99c lei, 1.95 


| für Sorte, 
Outing:Flanell. Schwere Napped 
Qualität, in bübichen bellen Streifen 
und Chefs und weich geflieh- p1 
tem Grau, wert 10%, Yard W2C 


Reine Matrasen, 
weiße janitäre allen Gr., 
gerein. Federn, |; Cotton 
die reguläre S9c 
Qualität, da 8 d 


be 


das Wort 

Mochan fuhr nach dem erſten Blick und ſagte nach Käufern: 
Chinchilla, reinwoll. Goat-Stoff, $ h 
nur in idnvarz, foitet immer 59 mährend ein Rud durch feinen jtarten | die 

c Körper aing, 
wie ein Baum. her nad einem fur-' Kranz darum gemacht zum Gimpfang. 
zen Blid in das höhnifche Geficht der; Da wird's mwohl am beften fein, fie 
alten Heinemann ftand er wieder! bringt ihn her und hilft uns alles 
trogtg feit auf feinen Füßen, fteif und! bübfh mahen. Das MAnnden tod 
|unbemwealich wie ein Pfahl. uns einen fteifen Kaffee. lind denn 

Burger las und las und jchien nicht | wollen ipir doch nal feben, ob wir die 
fertig zu werden. Sein autmütices | Mutter Gottichlichen nicht zum Lachen 

ı Gefidt nahm einen eistalten, ftrengen  friegen!“ | 
Nusdrud an. Ste ladte Icon 

„Halt Du das dankbar die Hand. 
chan?“ 
„Das hab' ich!“ wie Ihr mir beigeſtanden habt. Und 
Burger ſah an ihm vorbei, während ſo manchem anderen noch, der uns 
er ernſt mit einem Nehenton von Ver- Mitleid zeigte, ich werd's ihm nicht 
achtung ſagte: „Das iſt ein böſer Han⸗ vergeſſen. Ach, ganz ſeltſam iſt mir 
del. Froh bin ich, daß ich nicht Du zu Sinne, faſt ſo, als wünſchie ich es 
bin!“ nicht ungeſchehen, das alles, was der 
Mochan zog den Mundwintel in die Mochan über uns gebracht hat. ch 
Höhe und ſagte hochmütig: Das iſt meine, die Sehnſucht nach meinem 
eine Familienangelegenheit. Ich habe Manne hätie mich wohl umgeworfen, 
das mit meiner Schweſter abzu— hätte nicht all dieſes andere mich ge 
machen.“ quuãlt und geängſtigt. Ich war eben 
„Sie ſoll es ſogleich erfahren. Herr dadurch gezwungen, zu überlegen, wie 
Feſtegeng, würden Sie hier ſo lange nun alles werden ſollte mit mir und 
nach dem Rechten ſehen, bis ich zu⸗ meiner Anne. Und ich weiß nun auch, 
rückkomme?“ daß alles Leid ſich leichter trägt, wenn 
Sehr gern wollte das Herr Feſte- man noch ſeine Heimat hat.“ 
geng. Ende 
Er hatte Mühe, fein Zittern und — —— 
ſeine maßloſe Aufregung zu verbergen. Gewandmacherſtreit. 
Aber es achtete niemand ſonderlich auf 
ihn und niemand hatte Verdacht auf Wie es ſcheint, wird er in naher Zutunft 
ihn. Er wußte, ſie würden ihn nach beinelent werden. 

"mie vor für den Ehrenmann von tabel 
Iofern Rufe halten, für den er aegolten 
hatte, fo Iange er benten konnte. cenden Gtreits der Gemandmadher 

Aber ald er am Fenſter ſtand und noch in weiter Ferne liege, ſo weiſen 
den Männern nachſah, die ernſt und alle Anzeichen jeßt. ivenn nicht auf 
feierlich einherſchritten, da fühlte er Einen baldigen Frieden. ſo doch auf 

„Für meineswegen,“ ſagte die Alte mit unbormherziger Deutlichteit, daß er m. u 

‚frech umd fette fih. „Aber ich rate) ET, DOT fich felbft als vor einem harten Glotbina Manufa turera’Affe hier 5 
Dir, aut, Modan: Iak die Finger da- Rühter mit einem frefienden Matel| nung Zranutachurers iicclalton . 
ven!“ — behaftet ſein würde bis an ſein Le⸗8 — — dem Vorſitzenden 

Es war nicht ſchwer, die Diele zu bensende. Seine Augen waren ſehend des mit der Unterfudung berStreitur- 
heben — und nun bot fi ein Anblid, gererden — und in feinem grimmen 

‚der Mochans Augen freudig leuchten 
‚ließ: Würfte, Sped, Aepfel — und 

auch eine Anzahl von FFlafchen und 

Tüten, die Herrn Feitegang, der neu- 


‚foitet in Sereinaefallene. 
1.25 die Dard, ipeztell, Dard, ala 


Blaids. Amortirte Tartan 
Platde, in waidhechten Rot, Blau 
und Grün; 38 Zoll breit; 49 
⸗ 75e Wert. Yard c 


mit 


gemadt, ihwarzijRabmen und. 
ladirt, reaulärer !ihwerem Drabt: 
Se Wert, »das!PBoden, wert 10x, 
Stück das Stüd 

zu — ER 


und brüdte ihm 


to 


geichrieben, WV 


Nähmaichinen- 
Oel, ein per- 
feltes und hoch- 
feines Schmier- 
öl, die Flaiche 


4: 


Kamme, 
Metall = Rüd- 
fette Horn 
fümme, die 
reg. 10c Sorte, 


Stück 
J 4. 


und 
auf 
rei 


Moden, aber er Tiek jich nichts mer 
ten. 
' Der Hund fchnupperte am Fuß: 
boden, Diele auf, Diele-ab und ledte 
fi) dazwiichen das Maul, Man fab, 
wie mwälleria e8 ihm murbe. 
| Mutter Heinemanns Geficht wurde 
fahlbleich. 
Willſt raus, Du Sauluder 
infamigtes!“ ſchrie ſie das Tierchen an. 
„Was ſoll denn das Vieh hier? Der 
ſoll woll for Polizeihund geben?“ 
Mochan trat prüfend auf eine Diele, 
deren Ritzen nicht ſo ſtaubig zu ſein 
ſchienen, wie die der anderen. Sie 
mei ganz wenig, fajt unmerk— 
ich, 


| =. — 


Du 


m 


on 


des jet bereit mehrere Wochen wäh 


ſes, Ulderman Uipatel, die Nachrieyt 
zugehen, daß er bereit fei, zu einer auf 
morgen einberufenen Konferenz; feine 


—— — — nn on 


Kopfweh von 
Erkältung? Hört zu 


ut rn beharrlich gemeigert hatte, fich auf ir 
'aterig den Hals redte, fehr interelfir- gend melde Verhandlungen 21 
ten. RR e ... „Ten, und alle von verfchiedenen \nbu: 
„Aber das ift ja das reine Diebs⸗ „VPape's Cold Componnd“ beieitigt fteiefommiifionen, Frauenbereinen 
neſi, das reine Diebsneſt!“ rief er em— ſchwere Erkältung oder Grippe u. ſ. w. gemachten diesbezüglichen 
pðri. in wenigen Stunden. Verjude Tih als erfolglos erwiesen, 
ı_ Bürger beweate bebauernd ben 
Kopf. Eure Erkältung befeitigt und alles deutung bei und hofft, daß bie: vor 
„sa, Heinemann — die Gejchichte Grippe-Elend weggenommen, nachdem liegenden Streitfragen bald auf güt- 
wird Euch nun wohl ’n bifchen teuer! Xhr dreimal alle zwei Stunden eine lihem Wege, das heißt durch einen 
fomınen.“ Dofis von „Pape’3 Cold Compound“ Shtedeausihuß, ihre Erledigung fin- 
„Treilich, Freilich!” Höhnte fie. „Die! genommen habt. ben werden. J 
tleinen Diebe hängt man, die grohen Es öffnet fſchnell die verſtopften An der gejtern von ben Gtreifern | 
läßt man laufen! Nicht wahr, Herr Naſenlöcher und Luftpaſſagen in dem abgehaltenen Parade, über welde in 
Mochan?!“ Kopf, verhindert übien luswurf oder Det „bendpoft” bereitö berichtet iwur- | 
Er fah fie ftarr und fteif an. Es Nafenlaufen, Kopffämerz, Dumpfheit, DE nahmen im Ganzen gegen 4000 
war, als tröde etwas durch feine! Fieber, wunden Hals, Scpneugen, | Perfonen teil. Dan hatte angeblich 
‚Adern, eisfalt und pridelnd und läh- Wundheit und Steifheit. auf ungefähr 15,000 gerechnet. 


‚ Ehiengo, Mittwoch, den 13. Dltober 1 


‚zu iurzen Nod und 


neues Haar — fein 


Appel beißen,“ meinte er. mend. 


— 


915. 


Neueſte Wiode, 


Bon Mary Glurm | 
| 


Bel;beiette Kleider jind hocdhmodern. 


t 

Beionderd bemerfenswert an der 
diesjährigen Herbftmode ift die Ver: | 
wendung von Pelzbefaß an Straßen: | 
Heidern und. Mänteln. nbezug auf! 
die Stoffe ift nich® Befonderes vorges | 
ichrieben. Jedenfalls ftebt feit, daß 
ein Straßentoftüm nicht für elegant | 


I 
' 


gilt, wenn e& nicht irgendwelchen ‘Pelz: 
befat aufweiit. Fuchspel3 wird viel 
verwandt und ift namentlich für junge 
ı Mädchen fehr zu empfehlen. Die 


itehen an den Hüften oder den Fuß 


Das abaebilvete Kleid befieht aus 
marineblauem Sammet, hat einen nicht 
eine abitehende 
Die Ränder der Jade und bes 
bt. Kr 
dem 


ade. 
Rodes find mit Biberpel 
gen und Manfcetten Tind aus 


» hotlp 
) ihrıN 


Knöpfe dienen zum Schließen der‘fade. 


— — —— 


Berſuch eines Berbrechens. 


Mabel Brigas erhielt eine Schachtel ver 
gifteter Schokolade. 
Im Laboratorium des Geſundheits— 


in den Zettel zurück wie geſtochen, „Ja, meine Frau iſt da nun freilich mts ift in Schofolade, welche in einer 


u ._ Einen großen Schachtel an Frl. Mabel Brigas, 724 | 
müffe er umfallen |, Zopftuchen bat fie gebaden und einen Auftin Ave, Dat Bart, gefchidt wor=- 


den mar, Arjenif 
gefunden worden. 


in tötlicher Menge 
Die Sendung nebit 
den Bericht über die chemilche Ana- 
Infe wird Poftoberinjpettor James EC. 
Stuart zu weiterer Unterfuchung über- 
aeben werden. Die Echachtel traf vei 
Frl. Briggd Drei Wochen vor ihrer 
Verbeiratung mjt dem Farmer Wilber 
S. Moffat in Eryitall Late, IU., ein, 
und die Mutter der GEmpfängerin, 


eiferfiichtige Nebenhubhlerin, der Mof 
fat früher den Hof gemacht habe, jei 
die Whfenderin. 


Pradivolles Haar, 
dirk, wellia, frei 
von Fchinnen 


ı Zieht cin fenchtes Tuch durchs H 
und verdoppelt ſeine Schön— 
heit ſofort. 


Erhaltet Ench Enrer Haar! Schinnen 
verſchwinden und das Haar 
fällt nicht mehr aus. 


Auf der Sielle? — Ja! Sicher 
ich? — Das iſt gerade das Gute da— 


—“« 


— yet v F * ar ar . un | 
Schien eö bisher, als ob das Ende Pet. Euer Hear ivird glänzend, wmellig 


und reich, und nahbbdenm eine Dande: 
rine Haorreinigung vorgenommen iit, 
ericheint es To weich, alänzend und 
ihön, mie das eines jungen Mänd- 
hen. Verfuht nur dies — feuchtet ein 
Stiid Zeug mit eimas Danderine an 
und zieht es dann Torafam durch Euer 
Haar, immer nur eine dünne Strähne 
auf einmal vornehmend. Dos wiro 
dos Haar von Staut, Schmuß und 


fachen beauftragten Stadtratsausfchuf- Überflüffigem Del reinigen, und in! 


wenigen Yugenbliden habt hr 
Schönheit Eure Haares 
Eine 


Die 
verdoppelt. 
herrliche Ueberrafhung martei 


Vertreter zu jenden. Da er fich bisher | derer, deren Haar vernachläfſigt wor⸗ 


den, oder jtruppig, verblichen, troden, 
fpröde oder dünn it. Außer daß 
Danderine das Haar verfchönert, löft 
es auch jedes Teilchen von Schinnen 
auf, reinigt, jäubert und fräftigt es 
die Kopfhaut, dem Juden und dem 


legt man der Nachricht die gröfte Be- Ausfall der Haare für immer ein Ende | 
machend, aber ma3 Euch am meiiten | 


gefallen mwird, ift, daß Ihr, nachdem 
Shr es einige Wochen gebraucht habt, 
und flaumartig 
zuerft — freili — aber doch wirklich 
neues Haar auf der ganzen Kopfhaut 
wachſen ſehen werdet. 

Danderine iſt für das Haar, was 
friſche Regenſchauer und Sonnenſchein 
für die Vegetation ſind. Es geht direkt 
an die Wurzeln, kräftigt und ſtärkt ſie. 


Warum mehr bezahlen, wenn Bankes den allerbeſten 


Kaffee, der für Geld zu haben iſt, für 
verkauft? Man ſpart Ye bis 140 und 
Kaffee. 
Bankes' iöſtlicher Santos Kaffee — 


überall für 28e das Pfund 
verkauft, zu 190 


Allerbeſte Creameryu-Butter. 
Beſte in der Stadt 


Nurpweitieite: 
1644 W.Chicago Alpe , AUG & 
1575 Milwantce Ave | T2ONUX 
1045 Milwanice Ave icoln % 
2054 Milwaulee Ude | 3244 Lincoln Ave, 
2710 W, Nortb Yive, 154150. Elarf Zir, 


Lebende Fackel. 


Kam mit Kerze dem Gaſolinbehälter des 


Kraftwagens zu nahe. 

Der 28jährige Anton Osradowski, 
Nr. 1955 W. Huron Sir, unterſuchte 
geſtern Abend in ſeinem Schuppen 
ſeinen Kraftwagen, kam aber dabei 
mit einer Kerze dem Gaſolinbehälter 
ſo nahe, daß eine Exploſion einirat, 
und ſeine Kleider von den empor— 


ſchießenden Flammen in Brand geſett 
wurden. 


Seine Gattin, die auf 
‚hinteren Beranda fa und WUugen- 
zeuge des Unfall® wurde, rief fogleich 
ihren Vetter Walter Graczorzd 
bei, dem e3 aber erit nach längerem 


‚Bemühen gelang, mit einer Dede die! 


Flammen zu erſticken. Osradowski, 
der ſchwere Brandwunden erlitten 
hatte, wurde nach dem Countyhoſpi— 
tal überführt, doch ſtarb er dort bald 
nach ſeiner Einlieferung. Das Feuer 
ergriff auch den Schuppen und zer— 
ſtörte dieſen und den Kraftwagen 
vollſtändig. 

Der Kraftwagenführer 
Enfelt verſuchte geſtern 
Keller jeiner Wohnuna, 


William 
Abend im 


Nr. 115 © 


bejleen und wurde, nachdem er 


Ein anderer Beimohner des Haufes, 
9. 3. Randall, jchleppte den Bermußt- 


Sr 


ofen ins Freie, brach jedoch, nachdem | 


er das Rettunasiweri vollbraht hatte, 
jelbit Definnungslos zufammen. Beide 
wurden mit Hilfe eines Pulmotors 


Arme beide jogieie, um was es fich hambdelte. | gleichen Pelz verfertiat. N ugelförmige | wieder ins eben zurüdgerufen, doc) 


war Enfelt jo fchwad, daß er nad 
‚dm efferfon Park Hofpital über: 
führt werden mußte. 

ee 


Die beiten Arbeitskräfte 


der Nbendpoit. 
nee 


Gewerkſchafts⸗Wegweiſer. 


Elfte Jahresausgabe von 
Union Labor Directory erſchienen. 
A. L. MeDonald, 154 W. Randolph 

Straße, hat die 


welche 
gehörenden 
gezahlt werden, 


Gewerkſchaftsmitgliedern 
nebſt den täglichen 


„sch werd’3 Euch nicht vergeilen, Frau Mary Briags, behauptet, eine Arbeitsſtunden, ein Wegweiſer der Be— 


amten der verfchiedenen Gemwertichafts- 


verbände nebit den Adreffen, und ein! 
alphabetifches Verzeihniß Tämmtlicher | 
mit Angabe des Na- | 
oder Geichäfts= 


Gewerkſchaften 
mens des Sekretärs 
'agenten, des Verfan.ılungstages und 


Ortes und der Telephonadrefje. Eine | 


Lifte von Geichäfts- und Kontrafto: 


renfirmen, Architekten u. |. mw. ift bei=ı 
gefügt, fo daß das Buch für Arbeiter | 


yoie für Arbeitgeber ein recht nüßliches 


aar ! Nachichlagemerf bildete. Es ilt vom; 


' Herausgeber zu beziehen. 
— — — 
Reue Beamte. 


rn 


ae : ; 


Großmeifter der Freimaurerloge von 


linois gemählt worden, Edward MW. 
Peterfon, ebenfalls von Chicago und | 


ehemals Meifter vom Stuhl der Gar: 
fieldloge, 
den.“ Die Einführung der neuen 
'Großbeamten wird morgen im Orien- 
tal Confiftory ftattfinden. Dr. Whee- 
ler ift in Janespille, Wis., geboren 
und hier aufgemachien. 

Als Nachfolger von Michter Henth 
Horner ift Richter Hugo Bam Präſi— 
dent des Jungmännerbereins der Ver 
einigten judiſchen Wohltätigkeitsgeſell— 
ſchaften geworden. 

— 
Schlachtfeſt beim Wurz' uſſepp. 


’ 


‚ Findet nähiten Samitaa und Sonntag in 
feinem Zommerreffort itatt. 

‘%n feinem Sommerrefjort Late 
In jeinem Sommerreffort am 

Marie bei Antioh, JU., veranftaltet 
der Wurz’nfepp am nächſten Samſtag 
und Sonntag ein großes Schladtfeft, 
zu dem er Liebhaber einer gebtegenen 
| Mekeliuppe einladet. Die Zeilnahıne 
foftet für folche Gäfte, bie ſchon am 
Samſtag mitmachen wollen, 85. was 
die Rundfahrt, den Aufenthalt und 
das Eſſen im Hotel, ſowie eine halbe 
Flaſche guten Moſelweins bei 
| Mebelfuppe einjchließt. Die Fahrt 
‘wird unter der perfönlichen Führung 
|de8 Wurz’'njepps am Samjtag um 11% 
Uhr Nachmittags vom Northiveftern 
Bahnhof ‚aus angetreten. Wer am 
Samftag no nicht ablommen kann, 
der fann am Sonntag Morgen nad: 


der | 


her= 


. — * Nnini ſi ieb 
| meiften der odernen Jaden und Röcke Racine Ade., die Gasleitung auszu— IM ſie den „Liebesto 


eine 
Einräumen, dente ich, werden jnöcheln ob, dies wirkt beſonders feſch, Verſchlußkappe abgeſchraubt hatte, von 
aus dem Buch und gab ihn dem Orts- wir, dem Annchen ſeine ſchönen Möbel wenn die Ränder mit Pelz beſetzt ſind. dem ausſtrömenden Gas überwältigt. 


er⸗ 
reicht man durch kleine Anzeigen in 


MeDonalds 


elfte Jahresausgabe 
ſeines Gewerkſchaftswegweiſers (Union 
Labor Directory) herausgegeben. Das 
Buch enthält eine Tabelle der Löhne, 
den zum Baugewerkſchaftsrat 


Ralph H. Wheeler, an der She— 
ridan Road wohnhaft, iſt geſtern zum 


zum „Junior Grand Bar: | 


Roſe. 


26c das Biund 
erhält beiferen 


Berindien Sie ihn nodı heute. 


Bankes' Dairy Tafelbutter, 


zu 
Allerfeiniter Ter im beſten Lä— 
den Bid. zu $1 veriauft, mur 


60€ 
40c 


‚ Salfted Str 


I <it, 342 ® 
.Halitced Str, 14729 €. Mibland Ave. 


miftion 
— 


a; 
DE 


jet v. 
Poftichlug für Europa. * 
Die nächte Poit nah Teutih- 
land, Deiterreih-Ungarn, Lurem- 
burg und die Schweiz (über Ber- 
gen, beziv. Neapel) 12 Uhr Mit 

ternacht, 


.r 
ee ieteleiegeistejeiegeiuge 


* 
— 
VENEN 


Rennes Mitglied der Oper. 


Myrtle Movies, eine Ghicanverin, 
wichtine Bartien verpflichtet. 
Generaldirettor Campanint von der 
Ehicagoer Dper hat von jeher aroßes 
Vertrauen in die Fähigkeiten amerita 
ınifher Sänger und Sängerinnen ge 
| fett. Einen neuen Beweis dafür lie- 
fert da& Engagement von Frl. Myrtle 
: Mofes für die heurige Spielzeit. Di: 
junge Künjtlerin ijt ein Chicagcer 
‚Kind, Tochter des verftorbenen U. 9. 
ı Mojes, 4647 Michigan Une. Die Aus: 
| bildung ihrer Stimme, eines Mezzo— 
| Toprans, bat fein Geringerer als Jean 
de Reszte geleitet. Als Herr Campa— 
d“ aus „Triſtan 
und Iſolde“ hatte ſingen hören, ver— 
pflichtete er Frl. Moſes für die Chi— 
ſcagoer Oper. Zu den Partien, in 
denen ſie auftreten wird, gehören 
Emilia in „Otello“, Mercedes in 
„Carmen“, eine der Rheintöchter in 
„Rheingold“ und Suzuti in „Madame 
Butterfly“. 


Die Makkabäer. 

Be Anitotionsperlammlung im Medi— 
nah: Tempel. — Nltersfürforge. 
180 „Zelte des Matfabäer- 
in Chicago haben gejtern 
Abend im Medinad-Tempel auf der 
Nordjeite eine von 5000 Mitgliedern 
befuchte Berfammlung zur Förderung 
ı des Drdens abgehalten. Zaujende von 
anderen „Brüdern“ fonnten feinen 
Zutritt finden. Der Orden hat 340, 
000 Mitglieder, davon 21,000 in Ehi- 
cago, wie Großfommandeur Doivner 
in feiner Anfprace fagte; der Orden 
erjtrect fich über 55 Staaten, Terri- 
torien und Provinzen. Neuerdings ilt 
im Orden die Altersperforaung einge: 
führt worden; dDiefe ermöalicht es, dat, 
die hetaaten Mitglieder ihren Lebens- 
abend in ihrem gewohnten Kreife ver- 
bringen fönnen. Auch wird in Bälte 
ein Altenheim gebaut iverden, 


—-+ — — —— 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
rifch”, reine Malgbiere Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
Anzeige 


für 


Gro 
| 


Die 


ordens 


er 
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Geihärtsjahr der Pullman Go 


Keineinnahmen haben nenen das Boriahr 
abgenommen, Ausaaben beimmitten. 


Die Reineinnahmen der Pullman 
|&o. in dem am 31. Juli abgelaufenen 
Verwaltungsjahre waren $10,546,849 
Ioder 8.78 vom Hundert auf da? 
Aktienkapital von $120,000,000, gegen 
9.04 im Vorjahre, Nach Bezahlung 
der achtprogentigen Dividende verblieh 
ein Ueberfhuß on $947,132, fomit ijt 
der Gefamintüberfchuß auf $6,618,418 
\angewadhfen. Die Roheinnahmen im 
\verflojfenen WVerwaltunasjahre betru 
ıgen $41,512,884, eine Abnahme von 
ı$3,212,631 gegen 1914, die Ausgaben 
waren $20,932,714 gegen $23,047,338 
‚im Vorjahre, 

2 en — “ 


Ans Bereinstreifen. 
Der Berliner Vergnü— 
gungsperein zeigt an, dab er 
jeßt den Namen Berliner Ber- 
einbon Chicago führt. Er hat 
folgende Beamte gewählt: Mar 
Stugenjtein, Präfident; Hermanı 
Sravenhorjt, Vizepräfident; Wilhelm 
Schulze, Schaßmeilter; Augujt Yud- 
Iwig, Sefretär, 2110 Bifjell Str.; 
Willy Adolph, Türhüter; Verwal— 
tungsrat: Herr Sohn, Herr Edel, 
rau Wilde; Delegat zu den Verbün- 
\deten Vereinen: Wilhelm Schulze; 
| Truftees: Wilhelm Schulze, Frau 
| Sserner macht der Berein be 
\fannt, da die nädite regelmäßige 
Berjanmlung am fommenden Sonn- 


| 
| 
’ 
| 
| 
! 
| 


„abend, Abends 7 Uhr, in Schneidaus 


| Sale jtattfindet. Nad) der Verſamm⸗ 
lung wieder wie gewöhnlich gemitlt- 
ſches Tanzkränzchen. Gäſte herzlich 
willkommen. 

A. Ludwig, Sekretät. 


tommen, nur muß er dann die Fahrt 


Na, mit euch nu raus!“ 
Vater Burger. 
Kreiſchend ſtoben ſie ein paar Trep⸗ 


penſtufen hinunter. 


ſagte 


Hinier den Männern her trippelte 


Feſtegangs kleiner Hund in die Stube. 


Das Tierchen benahm ſich etwas auf⸗ 
 Sallend; Burger ſah es ſo aut wie gerlich. Was ſoll 


Bleibt nicht verſtopft! Hört auf zu Von Streikern überſallen. 
Was ſchneuzen und würgen! Erleichtett Der 36 Jahre alte Schneider Peter 
Euren hämmernden Schädel — nichts Londas, Nr. 1015 W. Harriſon Str., 
Sie ſtand auf, weiß vor Wut. in der Welt gibt ſo ſchnelle Linderung wurde geftern an der |. Ban Buren 
„Denn man zu!“ ſchrie ſie. „Denn als „Pape's Cold Compound“, das und S. Halſted Str. von fünf Strei- 
man zu!, Daun können ja andere auch nur 25 Cents in irgend einer Apothele lern, vier Männern und einer Frau, 
jet ind Loch.“ ‚toftet. E8 mwirkft ohne Beihilfe, fchmedt | überfallen und fo übel zugerichtet, | 
„Hals Maul!“ ige und berurfacht fein Unbehagen. | daß fich der Polizeiarzt feiner anneh- | 
ehmt nichts anderes, men mußte. 


Aber dad war ja Unfinn! 
fonnte denn die miflen! 


fagte Burger är- 
denn ber Unfinn?” ” 


Seine anregenden, fimulirenden und! 


J 2 |entiweder im Kraftwagen machen, ba! 
lebenerzeunenden Eigenfchaften erzeu=| am Sonntag fein Zug nad Antich: 


gen langes, ftarfes und jhönes Haar. | geht, oder aber von or Lake aus die! 
Ro. 2 06 er en, Fahrt im Boot machen. Auf alle Fälle| 
glanzendes Haar haben, und viel dazu, | follte fich jeder: Teilnehmer bis jpäte-| pi h 
wenn Yhr Eud) eine 25 Cent Flafche —* Täcsften Sreitag beim Wurg'n.| DR SOrtt, Die Ir Immer Gekauft Halıt 
bon Knowlton's Danderine von einem fepp, Nr. 715 Weit North Upe., an-| Trigtdie 

Apotheter oder Zoilettencounter bejorgt | melben, damit er fich auf die Zahl der| Gusemeksift von 
und nad Vorfgrift gebraucht Säfte einrichten fan 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 





„Alt Heidelbera” | | 


mit Dorothy Giih. 


Kein Deutjcher vermag den erhebenden 
Eindrud und die innigen Erinnerungen 
zu vergefien, welche „Alt Heidelberg“ in 
ihm wachgerufen, als das Stüd zum 
eriten Male in Amerika zur Aufführung 


gelangte, 


Sn diefer neuen dramatijhen Vor» 
führung bieten wir Ihnen eine Oclegen« 
heit, noch einmal die glüdlichen Tage der 
berrlihen Studentenzeit durdyzuleben. 
Kein Deuticher follte diejes verpafien. 


Sie follten e8 daher nicht verfäumten, jich 


dicfes wundervolle Stüd im Studebafer 


Theater während diefer Woche anzu— 


fehen. Um Ihnen jedod) ein vollgerüttelt 


Mat zu bieten, offeriren wir Jhnen aud) 
Frant Kcenan in „Ihe Coward” md 
Eddie Foy und Raymond Hitcheock. 


Studebaker Theater 


410 S. Michigan Ave. 


Ieden Nachmittag und Abend. 


250 aute Sitze 256 
300 aute Site 50cC 


Lokalbericht. 


—— — — — — — 


Kinie an der Rpiſion Straße. 


— — 


| liche 


| 


Viele andere zu Tde 
Beilerd zu $1 und 82 


Wie es heißt, warten fie auf perfön- 
Unterweifung Staatsanwalt 
Hoynes, der ihnen rechtliche Auftlä- 
tung darüber erteilen wird, in wie 
weit unberufene Reformer das Recht 
haben, jih an Großgejfchworene zu ma= 


Bewohner der weitlihen Hälfte der chen und jie zu beeinfluffen. Hoyne iſt 
|der Anficht, dat es fich in diefer Sache 


15. Ward verlangen sic. 


Wtpatel appellirt an Parfbenord ec 


nicht allein um die Löfung der Trage 


'„Naß oder Iroden“ Handelt, er jteht 


vielmehr auf dem Standpunft, daß ne- 


ben politiijher Wühlarbeit die Refor: 


Kant Betition an Siranenbahngeich 
ſchaft. — Konpetenztonflikt zwiſchen 
dem Stadtrat und der jtantlihen Nuss 
einrihtunasiommiiiten. 


y 


Ausbau Der 
der Dipijion | 
Ave, in melt: | 

Monticello 


Eine Bewegung, den 
Straßenbahnlinie an 
Str. von der California 
icher Richtung bis zur 


t 
r 
i 


n der 15. Ward im Gang. Unter | 
zührung Ad. Henry Utpatelö bemüs | 
yen fich Beivohner der Ward, eine Pe 

tion an die Weitparfbehörde und bie | 
Straßenbahnagefellichaft zufammen: | 
zubringen, um fie 


Y 
DA 


ö 
al 


weitem überjchreiten, 


* rage 
Abe., bezw. 40. Ave. durchzuſetzen, iſt 
a, ' hzuſetzen. ſchäftsreformer, 


veranlaſſen, ſtaatlichen 


mer ihre konſtitutionellen Rechte 


bei 
als ſie ſich in 


heimlicher Weiſe an Mitglieder der 


Großgeſchworenen heranmachten. Wenn 


auch ſeitens der Staatsanwaltſchaft 
teine Namen genannt worden ſind, ſo 
iſt doch ſicher anzunehmen, daß die 
ſchwebenden Unterſuchungen ſich gegen 
E. J. Davis, den Superintendenten 
der Anti-Saloon League, Arthur Bur— 
Farwell, den bekannten Ge— 
und Arthur B. 


MeEoid, den Rechtsanwalt der Law 


and Order League, richten. 


Ein Kompetenzkonflitkt. 
DerKompetenzkonflikt zwiſchen der 
Nutzeinrichtungskommiſ 


Mittel und Wege zu finden, den Bau ſion und dem Siadtrat, der durch die 


der Strecke von der California Abe. 
weſtlich zu ſichern. 


den Humboldtpark durchqueren. 


Verordnung des erſteren gegen 
Von der Mozart Ueberfüllen 
Straße weſtlich würde die Bahnſtrecke mit 


das 
der Straßenbahnwagen 
Stehpaſſagieren herbeigeführt 


Die worden iſt, wird heute Nachmitiag den 


Parkbehörde hat in früheren Jahren ſtadträtlichen Ausſchuß für Verkehrs: 


tie die Erlaubniß zum Baı 
Straßenbahnitrede durch den 


einer | weien bejchäftigen, 
Park | des Stadtrates betrachten die Verord— 


Die Mitglieder 


zegeben. Fin in den lebten Jahren nung der ftaatlihen Nubeinrichtungs 


von der KNeatslatur 


angenommenes ı tommilfion als einen unbefuaten Ein 


Sejeh ermöglicht aber dieStrede durch !ariff in ihre Nechte, bezw. die Rechte 


den Park zu bauen, wenn jie 


tiefer | der Ingenieursfommiffion,weldhe mit 


als die Straßenhöhe gelegt wird. Die! der Durchführung der Straßenbahn: 


Koften für den offenen Qunnelein: | 
Ihnitt würden fih auf ungefähr | 
$150,000 ftellen, welche die Straßen: | 
bahngeſellſchaft nicht tragen mill. | 
Ald. Utpatel bat verfucht, die Weit: | 
parfbehörde für das Projekt zu inte— 
rejliren, hat aber fomweit nody feinen 
Erfolg gehabt. 

Dem Drängen der Anwohner nad: 
gebend, hat ji die Straßenbahnge- 
jelichaft dazu verftianden, eine Xinie 
on der Divifion Str. zu erbauen und | 
‚var von Monticello Ave. an in meit: | 
licher Richtung. Die Verbindung mit: 
dem Gejchäftäpiertel wird mittel3 der 
Linie an der Grand Ape. hergeſtellt, 
welche die Diviſion Str. an der Mon— 
ticello Ave, jchneidet. Diefe Einrid: ! 
tung laßt, wie Alderman Utpatel! 
tadelt, die weitlihe Hälfte der 15, 
Ward ohne angemeiiene Straßen: 
bahnverbindung. Die einziaen von 
Norden nah Süden laufenden tra: 
genbahnlinien befinden fih an der! 
California und 40. Ape., die ein und 
eine halbe Meile voneinander entfe 


rnt 
Ailk 


ind. Die beiden von Diten nad) We- | 


laufenden Straßenbabnlinien be 

fih an Chicago und North 
‚ die ebenfalls eine Meile bonein= | 
nifernt find. Uld. Utpatel er= | 
aß die Arbeiterbepölferung im | 
Ward unbedingt eine 
Strapent linie braucht, die bi3 zur 
‚altpornia pe. in öftlicher Richtung 
urdlauft. Durch eine Petition der | 
Anwohner an die Parkbehörde und 
sie Straßenbahngeſellſchaft hofft er 
den nötigen Druck ausüben zu kön— 
nen, um die Ausführung des Projetts 
durchzuſetzen. 

—+> 1 ——— 


Sonne ichreitet ein. 


„hrhn Eu 
yn Vi 


rır 
iu 


x 


Wird ÖGrohneihworene über die Mühl 
huber periönlih aufklären. 

Die Großgeihworenen, welche feit 
einiger Zeit mit Unterfudhungen gegen 
Berjonen beichäftigt waren, die fich 
unbefugter Weile an Großaeichworene 
es Septembertermins gemacht hatten, 
un fie zu beranlaffen, gesen Bürger: 
neiiter Thompfon eine Anklage zu er=| 
yeben, weil er das Gejet Dadurch über- 


|die zeitiveiligen 


worden. 


ordinanzen betraut it. Die Stra 
ßenbahngeſellſchaften wiſſen ihrerſeits 
nicht recht, woran ſie ſind, und wem 
ſie Folge leiſten ſollen. Richten ſie 


ſich nicht nach der Ingenieurskommiſ 
ſion, ſo laufen ſie Gefahr, ihre 
rechtſame zu verlieren. 
Verordnung 
kommiſſion unbeachtet, ſo 
ſich der Beßrafung aus. 


Se 
Lafien Tte die 
der 
feben ſie 
Auperdem wird in heutigen 
itzung des Ausſchuſſes noch 
chreiben des Mayors, in dem er Be 
ſchleunigung des Tiefbahnprojekts 
empfiehlt, zur Sprache kommen. 


der 


* 


ii 
Yenft anscheinend cın. 


Auf Grund von Anordnungen ber 
ſtädtiſchen Zivildienſtlommiſſion ſind 


in den letzten Tagen ungefähr 350Ar 


beiter der Kanaliſirungsabteilung, 
Angeſtellten hatten 
Platz machen müſſen, wiederangeſtellt 
Sie waren entlaſſen 
durch Angeſtellte, die auf ſechzig Te 


und 
We 


jernonnt worden waren, erſetzt wor 


den. Politiſche Kreiſe ſahen den 
Schritt der Zivildienſttommiſſion als 
ein Zugeſtändniß an die öffentliche 
Meinung an, die ſich in der jüngſten 
Zeit vielfach ſehr unfreundlich mit der 
Kommiſſion beſchäftigt hat. In die 
ſer Verbindung iauchte auch das Ge— 
rücht wieder auf, es werde eine Unter 
ſuchung der Tätigkeit der Zivildienſt— 


kommiſſion durch eine Sondergrand 


jury verlangt werden. 
— ⸗ — 
Eckſtein legung 
Am Sonntag Nachmittag, dem 24. 
Oktober, um 3 Uhr, wird der Eckſtein 
der Deutſchen St. Johannes Kirche, 


Int 
106 


Paſtor Johannes Block, gelegt werden. 


Zu der Feier ſind alle herzlichſt einge— 
laden. Der Bauplatz iſt Ecke Argyle 
Siraße und Laramie Ave., bei dem 
Vark und der Beaubien-Schule. 


Im neuen Amte. 


der frühere Hilfs 
taljirer der Drovers’ National Bunt, 


|der wegen bedeutender Unterjchlagun: 
treten habe, daß er einem 42 Jahre al=| gen 


su Zucthausftrafe verurteiit 


ion Brauch gemäß die Wirtichaften | wurde, ift in das Bundeszuchthaus zu 


Chicagos 
Fin 


an Sonntagen mit zu=' 


sr 


Boaje in diefer Unterfugjung eintreten, 


Hort Leavenmworth eingeliefert worden. 


bausverwalters bejchäftigt werden. 


Nupeinrichtung®= | 


Eihendpeit, Ghieage, Rıtiwod, den 13. Oktober 1915. 


MARSHALL FIELDE& 


zibgewieien. 


Berfaiiungsmähigkeit des frranenitimm- 
techtaeiebes aufredt erhalten. 


Bekanntlich war im Kreisgericht zu 
Macomb eine Klage angeftrengt wor- 
den, um da8 Gefe als verfaffungs- 


twibrig erflären zu laffen, welches den 


Frauen des Gtaates . Jllinoi® das 
Stimmrecht verleiht. Die hiefigen An- 
wälte Mayer, Auftrian und Alfchuler 
batten.beim Staat3obergeriht um die 
Erlaubniß nadaefuht, eine Begrün- 
dunssſchrift in jener Klage einreichen 


zu dürfen, ſind aber heute einſtimmig 


vom Staatsobergericht abgewieſen 
— In Anwalistreiſen ſchließt 
man hieraus, daß der Gerichtshof 
| das Gejeh als verfaffungsgemäß auf: 
rechterhalten wird, 


— —— — 


Kampf in Streeterville. 


Polizeiſergeant Cudmore trug dabei einen 
| Schuh in die Schulter davon. 

; Der ftreitbare „Squatter” George 
‚Wellington Gtreeter, der befannil‘ h 
einen g:oBen Zeil des angejhwemriten 
Yandes am Geeufer, in der Nähe der 


Chicago Ave., beziegungsweife Cheſt⸗ 
nut Straße, als ſein Privateigentum 


— 
* 


beanſprucht und den Standpuntt ver 
tritt, daß die Behörden der Stadt und 
des Staates ihm keinerlei Vorſchriften 
zu machen haben, ſein Gebiet vielmehr 
ausſchließlich dem Machtgebot der 
Bundesbehörde unterſtellt ſei, iſt ge 
ſtern zuſammen mit ſeiner nicht min 
der tampfluſtigen Frau verhaftet wor— 
den, nachdem zuvor ein heftiger Kampf 
ſtattgefunden hatte, bei welchem der 
Polizeiſergeant Cudmore eine ſchmerz 
hafte aber nicht gefährlich? Schuß 
wunde in ber Scdhuller Davonirug. 

Der Haftbefehl war pen Herren 
B. Riley, den PBräfidenten der Chicago 
Zitle & Iruit Go,, erwirft worden, 
welcher beyauptet, dab Gtreeter auf 
dem Gebiete, auf welches auch diefe das 
Beligrecht geltend macht, widerrechtlich 
ein Haus errichtete. Cubmore und ver 
jhiedene jeiner Kameraden wurden 
ausgeicicdt, den „Squaiter* Dingfeit 
zu macen, was ihnen aud), obalexh er 
jih mit allen Kräften wehrte, jchlieh- 
li gelang. Während des Hampfes er: 
ſchien auch Frau Streeter auf der 
Bildfläche, um ihrem ſchwer bedräng— 
ten Manne beizuſtehen, und ergriff 
ſeinen auf dem Schrank liegenden 
Revolber. Im nächſten Augenblis 
trachte auch ein Schuß, der Cudmore 
in die Schulter traf, die Frau behaup— 
tet aber trotzdem ſtandhaft, daß fie ihn 
nicht abfeuerte. Ihrer Angabe nach 
hat es einer der anderen Poliziſten ge 
tan. 

Während der Mann abgeführt wur— 
de, verſchanzle die Frau ſich in dem 
Hauſe und kündigte an, daß ſie Jeden, 
der es wagen ſollte, ihr zu nahe zu 
tommen, über den Haufen ſchießen 
werde. Es wurde deshalb eine große 
Polizeiabteilung ausgeſchickt, um ſie zu 
überwältigen, als dieſe an Ort und 
Stelle erſchien, hatte die Frau aber be 
reits das Feld geräumt. Sie begab 
ſich direkt in das Bundesgebäude, wo 
ſie ſich unter den Schutz des Vor— 
ſtehers der Unterſuchungsabteilung des 
Juſtizdepartements, Hinton Clabough, 
ſtellte, auf deſſen Veranlaſſung ſie ſpä 
ter in der Polizeiwache an der Chicago 
Abe. eingeſperrt wurde. 

Heute wurden Streeter und ſeine 
Lebensgefährtin im Stadtgericht an 
der Oſt Chicago Ave. dem Richter 
vorgeführt, erſterer unter der An 
klage des tätlichen Angriffs und der 
Uebertretung der ſtädtiſchen Ordi 
nanz gegen das Verbot des Verkaufs 
geiſtiger Getränke ohne Lizens, letz 
tere unter der Anklage auf Mordan 
griff. Da der Verteidiger der Ange 
flagten geltend machte, 
die Stadt noch der Staat in den bei 
den Fällen zuſtändig ſei, ſondern 
das Bundesgericht, ſo wurde die Ver 
bandhıma übermorgen Nadmit 
taq verichoben. Bis dorthin  iteht 
Ztreeter ımter 400, feine Gattin um 
ter 4U00 Dollars Bürgichaft. 


— —— — 


daß weder 


N 


auf 


Du 5 


Scherzfrage 


und Landericht? 


— — 


Kranke Kinder 
lirben Cascarels 
für die Eingeweide 


Gebt „Nbrührenden 


Candy“ gegen 
verdorbenen, erkälteten, ſanren 
Magen, Verſtopfung. 
*uch jeßt 


eine 10 Gert 


zuoau) 


en? wer 
m ſauren, außer Ordnung 
geratenen Magen, verſtopften Einge 
weiden und träger Leber verurſacht. 
Sie ertälten ſich leicht, werden mür 
riſch, gleichgiltig, reizbar, fieberiſch, 
unruhig, ihre Zunge iſt belegt, 
Schlaf und Appetit iſt ſchlecht, und ſie 
benötigen einer milden Reinigung der 
Eingeweide verſucht aber nicht, dem 
bereits kranten Magen des Kleinen 
eine Webelfeit veruriac,:nde Dofts von 
Del aufzuzwänaen — das ift graufam, 
nuklos und altmodiich. 

Ledes Kind wird gern abführenden 
Sascaret3 Candy einnehmen, der miloe 
wirft — nie Sineifen oder bie gering 
ten Störungen verurfadt, aber das 
Spitem dei Kindes reinigt, den Magen 
berfüh* die Leber und die Därme in 
einen reinen und gejunden Zuftand 
beriebt. 

Vollitändige Anmweilungen füc Kin: 
der und erivachlene au” jedem Pudel. 

Mütter fönnen rubia fchlafen, nad: 
dem fie diejes milde, aründliche Ab- 
fiihrunaämittel, da3 nur 10 Cent3 per 


den von 


en 


ce kiL 
J 


ihr 


perrle, ließen heule Vormiltag eine Er wird dort als Sektetär des Zucht- Schachtel in irgend einer Apotheke 


ioſiet, verabfolgt haben 


Gerichtsgebühren. 


Mandamnsverfahren gegen Stadtge- 
richtsſchreiber Daniſch. 


Sol für Shwager haften. 


| Gelungene Rechtsauffaiiung eines aiin 

|  riihen Dampferagenten. — Schaden 
erfabzuiprudh gegen Sausbeiiter und 
Stadt. — Die Scheidungsmühle. 


Fulton, Gary & Deutſchmann hat— 
ten im Stadigericht ein Zahlungsur— 
teil über 550 gegen Charles Stern er 
wirkt, der Gerichtsbüttel berichtete, da 
nichts zu pfänden vorgefunden habe, 
die Firma verlangte dann vom Kanz- 
leivorfteher des Stabtgerichts, Danish, 
daß er Sterns Banteinlage vfände. 
\Danifch forderte now zmei Dollars 
| Sporteln, die Firma meigerte fich, zu 
|bezablen, und bat heute ein Wanda 
musverfahren gegen Danifch einaelei 
tet, dad, wie man hofft, Wandel in 
den Gebührenrechnungen - im 
des „armen Mannes“ jchaffen wird. 

Türtiſch. 

Nathan Badal, ein Aſſyrer, wandte 
ſich vor anderthalb Jahren an ſeinen 
Landsmann Hezekiah Deankal, einen 
Dampfſchifſsagenlen, mit dem Erſu 
chen, Nathans Vater, dem greifen Yel 
dah Badal in Dacia, Aſſyrien, 3205 
erſp Geld zu ſenden, was Dean 
tal au übernahm. Unlänait joll iep- 
terer nun Nathan geichrieben baden, 
dbah er as Geld behalten babe, meil 
Nathans Schwager Paul ihm Geld 
jhuldig jei; jobald legierer bezahle, 
worauf er aber feine Hoffmuna babe, 
werde er iene Summe "nah Aifyrien 
jenden. So beimuptet Babal in einer 
beute im Superiorgericht angeitreng- 


ten Klage gegen Deantal. 


Y 
ma 


Die aclben „Autos.“ 

Nicht weniger ala zwölf neue Ein 
haltsverfabren der Vellow Gab Go. 
gegen Autoleihluticher wegen unlauie 
ren Mitbewerbs durch. Nadadınuna 
des Farbenanitrihs der Kraftwagei: 
jener Firma Ichweben jet im Streis 
gericht. 

Schmerzenegeld. 

Der 38jährigen Frau Winifred Ha 
matin ſprachen heute Geſchworene in 
Kreisrichter Torriſons Abteilung 51500 
Spadenerjag für Verlegungen geaen 
seane Roeger zu, die fie erlitt, ala 
dıs Berandaagitter an Roegers Miets 
Gaus in der Nähe der Weit Late Str. 
und Kedzie Avbe, brach. 

Frau Mary Woſilewski 


Sien 


erlitt einen 
auf dem Strakenpflaiter 
an der Weit 46, Etr. und Süd Her 
mitsae Ane., weshalb Geihmorene tn 
Superiorriibter Goopers Gerichtähof 
ihr $2500 Schadenerſatz gegen Die 
Stadt zuerlannten. 


= 
‚all 


l 
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Die Zeitungsitandorbinans. 

Bor Richter Sullivan im Superior: 
gericht ift heute die von dem Curtis 
Ihen Verlag in Philadelphia ange- 
jirenate lage gegen die Stadt in Ber 
bandiung. Die Kläger greifen die Ver 
jafjiungsmäßiateit der Orbinanz an, 
wonach auch Zeitunasftänden auf den 
Straßen nur Chicagoer Tageblätter 
und wicht auch ihr Wochenblatt ver 
werden daif. Die Enticheidung 
itent noch aus, 

„Lertimen Sorod, idmweres Sprodh“. 

„Sie lange haben Sie in Chicago 
geivohnt, ehe Sie haben dieſes Käs an— 
gefangen?” aljo fragte Heute vor Rich 
ter Steriten ein Dolmetjcherfzrau Anna 
stomoren, 2134 Haddbon WUpve., Die den 
Jtichter um Loiung ihrer Ehe mit dem 
Schubbandier Wilhelm Komoren, 4U. 
und ww. Yale Str., eriuihte. Se. Ehren 
Icbien es im Innern zu araufen ob die- 
jes Atientats auf die deutiiye Sprache. 
„Wo jind Sie geheiratet, wo in Yu 
tope?“ „In Hungary, in Bere Gt. 
Nitolas,“ iauteie die Yntwort. Die 
junge Frau jagte aus, daf der Gatte 
tie „drüben“ nad breimöchentlichem 
Zulammenleben verlalfen und ed mit 
einerAndern aebalten habe, jpäter aus 
gewandert je, Sie ebenfalld. Sinder 
baben ie nicht. Nachdem die Frau 
nod) die Frage bejaht hatte, dab „Jie 
wolle wieder ihren andern Namen neh- 
men, den fie habe gehabt vor der Hoc 
zeit,“ nämlich Bertomwitih, und andere 


Hs $ 
saurt 


Zeugen ihre Auslagen beftätigt hatten, 


willtabrte der Richter dem Gejud und 
ſprach ihr auch 55 wöchentlich Nähr— 
zu. 
Der Maſchiniſt Frant Perter, 2710 
Süd Harding Avbe. hatte ſeine Wilhel— 
ine in Pilſen, Böhmen, 1901 gehei 
und ſich, als er 1910 auswan 
derte, in herzlicher Weiſe von ihr ge— 
trennt, ihr auch 58800 und das Heim 
Aber ihr Verſprechen, nach 
re nachzukommen, hat die 


„N 
geld 


zuaſſen. 

— ‘ 
ernennt aut 
Tryı nır 
‚rau Mia 
4, m 


steriien & 


„isi 
n a; fi} ns , 
nes Die finderlo 


ter ei uf Antrag des Man— 
ſe Ehe. 


su 
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Neue ſeidnunastlagen. 

Heute wurden folgende Scheidungs 
Hagen eingereicht: sFreda gegen Dar 
tin Holm; batten am 1. Dftober 1896 
geheiratet und haben zwei 17= und 18- 
jährige Tochter. 1899 verließ der Be- 
tiogte anaeblid; die Eeinen, kehrte ſechs 
Jahre fpäter zürud, foll jie dann häu- 
fig minbandelt, Nachts aus dem Haufe 
gejagt und getrunfen haben, io daß 
die Frau fi) Dor zwei Jahren von 
ihm trennte, 

Sharles 9. geaen Sarah E. Muhle- 
mann, bermwittmwete Files aus Glen: 
dale, Cal. Hatten am 25. Mai 1901 
in Denver geheiratet, und fünf Jahre 
jpäter fol! die Frau ohne Grund den 
Kläger verlafien haben. 


‚Anna gegen James Hovorka, Beliter und nach dem Zmwed feines 


der Wirtichaft 1900 Süd Ealifornia 
Avenue. Hatten 1898 in St. Louis 
geebeliht und haben fünf finder; 
Ihwere Mikhandlunaen. 


Mayıne gegen Harry Huber; hatten 
‘am 28. Dftober 1900 in Wautegan ges 


t aebalten, und fo löite Rich: | 


nd 


—ıBasement Salesroom” 


ess Expensive Merchandise 


Kifte von 66 Stüren 
YHmerican wamily Se 
ipeziell zu 82.75 
— — — 


Gericht 


eu 


ife, 


1 werden die außeraewöbnlichen aelderiparenden Gelegenheiten In 


rerte 


zu würdiaen willen, Ainerican Family Seife braucht Feine 


tellen Sie jeßt und jeben Sie nach, day Sie Ihre Kifte erhalten. 


Ielephun: Private Erdanne 1. 


Raiement Seifen Abteilung, mittierer Nanım, Stete Straße. 


— — — — — — — —— — 
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heiratet und haben einen Sohn. Der 
Bellagte ſoll nicht für ſeine Familie 
geſorgt haben, als die Frau am 23. 
Mai 1915 obendrein ermittelte, daß er 
angeblich des Ehebruchs ſchuldig ſei, 
verließ ſie ihn. 

Lillie gegen Ostar W. Anderſon; 
hatten 1894 geheiratet, vor ſechs Jah 
ren verlaſſen. 

Anna gegen Robert Hocker; 
am 20. Auguſt 1899 geheiratet und ha 
ben zwei Kinder. Trennten ſich 
einem Monat. 


ſie entwand ihm aber die Waffe, auch 
ſoll er ſie gewürgt, anderweitig miß— 


delt und ein Helieb ) . Dee in . rn . 
yandelt und eine Geliebte haben, Der gm.ne an der Desplaines Str. einen 


Mann iit Roblenfahrer. 

Am 6. Dttober legten Jahres lieh 
Mabel Kones fih von Eimer ones 
jheiden und am 19. Dezember bon 
Frank Burris veranlafien, ihn nad 
| Eromn Point, nd., zu begleiten und 
dort zu heiraten. Im lebten April er: 
fuhr fie, daß diefe Ehe unailtiq fei, 
und trennte fich von ihm. ebt hat fie 


ode 


auf Aufhebung der „Ehe” angetragen. 


. | 


Zuruerjubiläum. 


Der Turnverein Giche wird fein 25iähri 
ges Stiitungsfeit feiern. 

Der Turnverein Eiche, der in Sten 
fington die deutiche Vorwacht hält, 
bat fih zur Feier feines Silberjubi 
läums gerüftet und außerordentliche 
Anitrengungen aemadt, um das drei 
täaige Feit zu einem dentwürdigen zu 
geitalten. Al3 erfter Zeil ift ein Kom 
mers am fommenden Samjtaq Abend 
beitimmt, an welchem Delegaten aller 
Vereine des Nllinois Turnbezirtö und 
Vertreter aller Vereine der Güpbjeite 
teilmebhmen werben; man rechnet auf 
500 Perſonen. Bezirksſprecher Iskob 
Willig wird die Hauptrede halten. Be 
lucher von der Nordjeite fahren nad 
der Iurnballe, 200 Senjinaton Ave., 
am beiten mit der Durcdhlinie Nr. 4 
an Wabafh ve. oder mit der Süd: 
jeite-Hochbahn bi 63. Str., von io 
jie mit Wr. 4 bis Sienfinaton Ave., 4 
Biod von der 115. Str., fahren fön- 
nen. 

Um 25. und 24. DOftober findet 
dann die mit großem Konzert verbun 
dene Hauptieier Statt, unter Mitmwir 
fung mehrerer Turn= und Öejangver- 
eine. 

Dab jedem Freunde der Turnerei 
und des Gejanges Glanzleiliungen ae 
beten werden, ilt ganz felbitverjtänd 
ih. Noch befondere Erwähnung ge 
bührt der Iatjache, daß die Yurner: 
Gelanasfektion der „Eiche“ aleichfalla 


aba 


da ja dur Die Verjchmelzung des 
Eintracht“-Turnvereins mit dem 
Pullman Männerchor und dem Pull 
man-Kenſington Turnverein im Jahre 
1890 der Turnverein „Eiche“ entſtan 
‚den ill. 
Die Deleguten der Turnpereine 
werden erjubht, am Samjtag Abenp 
recht pünktlich zur Stelle zu fein. 
sea 


Ruhrie nidis Gutes im Schild. 


Serdädtigner, der einen Zienelitein in d 
Dand trun, feitgenommen, 

Als der Bolizift James Butler von 
der Wache an der Marwell Str, heute 
Morgen an der Speifewirtichaft von 
William Brinter, Nr. 907 W, 12, 
Str., vorüberging, bemerkte er einen 
jungen Mann, der auf der Nanberen 
Seite rubelod auf und nieberging. 
INS er nad einer Stunde zurüdtehrte 
und den Burjchen noch immer bor 
fand, legte er fich auf die Lauer, um 
Izu eben, mas er borhabe. 
duld des PVoliziiten wurde aber auf 
eine zu harte Probe geitellt, jo daß 
\der Beamte jchließlih auf ihn zutrat 
Herum— 
lungerns fragte. Da der Mann keine 
zufriedenſtellende Auskunft geben 
lonnie und auch, wie der Poliziſt erſt 


jetzt bemertte, einen Ziegelſtein in der 


Hand trug, verhaftete er ihn und 


| 


hatten | 


vor 
Der "Ieklagte Joll ver=; 
fucht haben, feine Frau zu erfchiehen, | 


‚fanden heute PBoliziiten 


wäre. Auch er wurde nad 


jangab und vor 


! . 
ıten, jo dab 


Die Ge- 


brachte ihn nach dem nächften Melde: | 


D 


kaſten. Dort riß ſich der 
aber los, und verſuchte, zu 
men, wurde von dem Beamten aber 
eingeholt und der Wache ge 

bracht. Er gab hier ſeinen Namen als 
Nicholas Capitan, 21 Jahre alt, Nr. 
1219 S. Sangamon Str. an, wei— 
gerte ſich jedoch anzugeben, was er im 
Sinne gehabt hatte. 


.—- 0 —— 


Höftling 
entkom— 


nıııch 
nach 


Im Adamstkoſtum. 


Hatten des Guten zuviel getan und wur— 
den polizeilich eingefammtelt. 

An Wafhingaton Blod., in der Nähe! 

der Halited Str., bemertien heute die 

Boliziften Quirk und Hoaan von der 


Mann, der außer einem Hemd nichts 
auf dem Leibe Gatte. Er wurde nad) 
ver Wache gebracht, wo er jeinen Na: 
men ala Kohn Eonzo, in Rod Y3land 
wohnhaft, angab. Er behauptete, daß 
er, alö er in einer Gaffe lag, um fei- 
nen Raujch auszufchlafen, von „Lei- 
chenfleddererin” beraubt ivorben fein 
müſſe. 

Unter dem Hochbahngerüſt, hinter 
dem Hauſe Nr. 430 S. Green Straße, 
einen Mann 
ſchlafend, der ſich hübſch ſäuberlich 
entkleidet hatte, als ob er wie ein jeder 
anſtändige Bürger zu Bett gegengen 
Des 
plaines Str. Bezirkswache überführt, 
Ivo er jeinenNamen als Harry Bowles 
einigen Jagen 
Staton, Wis., nah Chicago gekom— 
men zu fein behauptete. Einen Ort 
biefes Namens gqibt es aber nicht, auch | 
war der Burfche noch Stark anaetrun 

die Volizei ihn einlochte. 

nn 


Starb im Badezimmer. 


Sor 


aus 


h 


Sotten Fred wurde heute 


(Iy%ı 
it 


Bon i 
Frau El 
in ihrer Wohnung, N 
Ave., tot in ie liegend 
aufgefunden. Frau Lakin, die kränk— 
lich war und zum Maſſiren eine elek— 
triſche Vorrichtung benutzte, hatte ſich 
turz vorher ins Badezimmer begeben, 
um ihre gewohnte Maſſage vorzuneh— 
men, als der Gatte einen Schei hörte. 
Er eilte ins Badezimmer und fand 
ſeine Frau bereits entſeelt auf. Der 
Koroner hatte eine Unterſuchung des 
Falles angeordnet. 

Frant Linn, der nachts 
ſchäftigt iſt, heute nach Hauſe 
fand er ſeine 55jähr. Gattin 


ren— 
rem G 
sınnY 
eunor 


Faaleitor 


. Bloch 
Det Badewe 


Als 


be 


zimmer leblos im Bette liegen. 

rief ſogleich einen Arzt herbei, doch 
konnte der nur den inzwiſchen eingetre 
tenen Tod feſtſtellen. Ob es ſich um 
Unfall oder Selbſtmord handelt, 
fonnte bon Y bisher 
feſtgeſtellt werden. 


* r (} . 44 
der Polizei nicht 
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Streit dauert fort. 


Kleiderfabrikanten wollen ſich anf keiner 
let errandlungen einlaſſen. 

Die an anderer Sielle ds. Bl. ver 
öffentlichte Nachricht, daß der Streit 
der Gewandmacher allem Anſcheine 
nach ſeinem Ende entgegengehe, da di 
Arbeitgeber ſich bereit erklärten, an 
einer auf morgen einberufenen Konfe 
renz teilzunehmen, Teint ficy nicht zu 
beitätiaen, denn Wm. M. Cahn, Der 
Präfident der National Wöoleiale 
Tailors’ Affociation, Tprach ich heute 
Mittag dahin aus, daß von einen: 
Triedensihluß nicht die Rede jein 
fönn®. 

M 


D 


die 


ir werden uns auf keine ſchieds 
gerichtlichen Verhandlungen 
ſen,“ ſagte er, „ſondern den Kampf 
ſo weiter führen wie bisher. Wir ſind 
für die „offene Werkſtätie“ und wer— 
den mit aller Kraft für dieſe eintre 
ten.“ 

Ein mit Kleidern bepadter Kroft 
(sftwagen wurde heute Mittag un 
Halfted und Tipifion Str. von Strei 


CASTORIA füsäugiingeuid Kincar 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 


einlaf 


' Nolditiiier tom 


fern überfallen, welche einen Teil der 
Ladung von der Divifion Str.-Brüde 
aus in den Fluß marfen. Als bie 
Polizei auf der Bildfläche erfchien, 
waren die Webeltäter längjt über alle 


Berae. 


*9 


Vor dem Hauſe 1622 N. Califor— 


nia Ave. wurde heute die 520 ©, 


Francisco Ave. wohnende Frau Anna 


Bruda von einem von Paul Wahl, 
3128 Wilſon Ave., gelenkten Kraft— 
wagen niedergerannt u. trug ſchmerz— 
hafte Quetſchwunden an den Schul— 
tern und Schrammen im Geſicht da— 
von. 


— —— 
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Bunte Siriensbilder ans Deutichland. 


Grabihändungen der Ruifen, 

Wie die Ruffen während ihres Ein- 
falls in DOftpreugen gehauft Haben, 
und wie jie jelbjt nicht davor zurüd- 
geichrect find, die Ruhe der Toten zu 


‚ltören, zeigt folgende aus Königsberg 


in Preußen kommende Nachricht: Wie 
erit jet befannt wird, erbrachen bie 
Rufjen im Park des Schlofjeg Yeur- 


‚genburg bei Snfterburg dag Maufo- 
‚leum der Familie v. Simpfon. 


..._. ww — Sie 
oöffneten die Särge und durchſuchten 
ſie nach Schmuckſachen. 
Wiederergriffene ruſſiſche Offiziere. 
Die beiden letzten aus dem Offi— 
ziersgefangenenlager in Villingen ent— 
wichenen Ruſſen ſind in der Nähe von 
Weizen wieder feſtgenommen worden 
Der eine, ein Oberſt, der ſehr gut 
deutſch ſprach und Zivilkleider trug, 
fragte auf dem Wege von Kausheim 
nach Weizen einen jungen Mann, mo 
er jich befinde. Der junge Meonn er= 
fundiate fi fofort nach den Papieren 
des Fremden, die diefer jedoch nicht 
voriveijen fonnte. Gr verſprach ihm 
1000 M., wenn er ihm in die Schweiz 
berhelfe. Doch der junge Mann er-, 
Härte dem Rufien: „für 1000 Mari 
berrzie er fein Baterland nit! Er 
jolle jegt nur mit ihm kommen." Mit 
Hilfe eines Urbeiters, der in der Nähe 
befhäftigt war, führte er den Frem— 
den nach Weizen. Unterwegs geſellte 
ſich noch der zweite flüchtige ruffifche 
Offizier, der unter einem Zivilmantel 
ſeine Militäruniform trug, zu ihnen. 
In Weizen wurden Beide bon einem- 
inzwifchen  verjtündiaten Landſturm 
mann feſtgenommen und nach Stüh 
lingen gebracht. 


— 
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“u Wer etwas zu verfanfen oder zur 
vertauſchen hat, jollte nicht verjän- 
men, es durd) eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt bekannt zu machen. 

ee 


ichreiende Gemüfeiran. 


Die 


E Mut dem Wochennarft war dieier 
Tage große Hufregung. An einem 
Srüunframitande mar eine ältere 
Stau aufgetaucht, hatte pritfend eine 
stiripe zerdriidt, in ein Mohrrüb- 
hen gebiiien, die Naje in einen Salat 
fopf geſteckt und dann 


Gurke 
gefautt. 


eine 

Mit jteigender Erbitterung hatte 
die Semitfeirau dem der 
Dame zugeſchaut. Nu nahm ſie 
mürriſch ein Geldſtück in Empfang. 
Loch wie eritarrt ! 
hin, dann aber rief fie Imıt mit Tre 
ichender Stinme m Ya 
ſtänden hin: „Karfunken, 
Wollermannſche, kommt 

In wenigen Minm 


Grünkramſftand 


rt 
retben 


n 


blitte fie 


darauf 
de cha 


4.1 
.s 


Mit 


ert Men 
ſchen umlager 
Alles ſchamt 
müſeiran 
mals 
und dann 
de al 
noch 
kiekt!“ Dabe zeigte ſie 
ver und ſchre: „Et wird 


e erreate Ge 
‘Seldiunf mehr» 


auf den Tiſch aufſaringen 
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Berr, erlöje uns von der Aurdt! 


Amerifa will rüiten. Ober, die Re- 
publit joll eine Rüftung erhalten, die 
es ihr ermöglichen foll, ihre Stimme 
gegen ihre Feinde zu erheben und ihren 
Horberungen einigen Nahdrud zu ge- 
ben. Zunädjt zur See — meil e& 
leiihter und einfacher ericheint, dem 
Sande eine ftarfe Rüftung zur See zu 
geben, und meil die Nüftung zur Gee, 
angeſichts der geographiſchen Lage des 
Landes und in Erwägung der Frage, 
gegen wen die Nepublit zu den Waffen 
zu greifen haben maa, am notiwendig= 
ften ift. MWielleiht au, weil dabei 
mehr zu machen iit, als bei der Rü- 
tung zu Zande. 

Einer heutigen Depeiche aus Wafh- 
ington zufolge hat die Adminiſtration 
wirklich große Alottenvermehrungs- 


ber mit der Yrlottenvermebhruna, je 


was 


gutenZwect ausgebe 
man ſich 


ſonſtwo im L 


feinen Verbündeten fürchtet, weil man | 


‚die Wehrmacht des Landes für zu ge- 
ring bält, dann muB alles Mogliche 
daran geſetzt werden, dieje, zunächit die 
\?lotte, fo zu ftärten, dab auch bıe 
ängitlichite alte Tante den Glauben an 
‚ihre Unbejiegbarfeit gewinnen muß. 


|__ Denn wenn’s Furcht ift, was bie 


Regierung abhält und abhielt, die 


Rechte des Landes England gegenüber 
geltend zu machen; was die Regierung 
der großen Republik England und ſei— 
nen Verbündeten untertänig und das 
Land durch Stellung der Munition 
und des Geldes zur Fortſetzung des 
Krieges zum Verbündeten, oder, rich 
tiger, Handlanger und Diener der 
Alliirten macht, dann hat dieſe Furcht 
dem Lande einen Verluſt und Schaden 
gebracht, der ſich in Dollars gar nicht 
berechnen läßt! Dann hat ſie das Land 
um ſeine Unabhängigkeit und ſeinen 
Stolz gebracht und auf's ſchwerſte an 
ſeiner Ehre gekränkt. 

Herr, erlöſe uns, erlöſe unſere Re— 
gierung vor der Furcht, muß unſer 


* * * or“ 
; men fünnen und auf diefe Weile die) Land und die beiden Alliirien zu ber= 


\ 


| 


| 


plane. Präfident Wilfon und Sefre- ; Gebet dann lauien. Ind dann mülfen 


tar Daniels jollen ji auf ein fünf 
jähriges Schiffbauprogramm geeinigt 
haben, das den Beltand der Flotte um 
15 bis zwanzig Großlampfichiffe — 
Fürchtenichtſe und Schlachtkreuzet — 
eine entſprechende Anzahl leichterer 
ſchneller Kreuzer, 
boote, 30 Torpedobootjäger und die 
gehörige Anzahl von Kohlenbooten, 


Minenlegern, Hoſpitalſchiffen und ſon⸗ 


ſtigen Hilfsfahrzeugen vorſieht. Selbſt 
verſtändlich auch eine entſprechende Er 
höhung der Mannſchaftsſtärke der 
Flotte. Nach Durchführung dieſes Pro— 
gramms, alſo etwa im Herbſt 1921, 
würde die Kampfſtärke der amerikani— 
ſchen Flotte dem heutigen Stand ge— 
genüber um weit mehr als 100 Pro— 
zent geſtiegen und vorausſichtlich allen 
Anforderungen gewachſen ſein. 

Die Durchführung dieſes Pro 
gramms wird viel Geld koſten, ſehr 
viel. Die Koſten werden ſich auf 
wenigſtens 100 Millionen das Jahr 
ſtellen. Das heißt, die Steuerzahler 
werden in jedem der fünf Baujahre 
100 Millionen mehr als bisher auf 
bringen müſſen, allein behufs D 
kung der Baukoſten, und dem 
Maße, wie die einzelnen Schiffsbau— 
ten Fertig werden und die Schiffe in 
Dienft geitellt werden, werden die 
laufenden oder lUnterbaltingsfoiten 
jteigen. Für das letzte Rechnungs 
ahr ſtellten ſich die Flottenausgaben 
auf rund 148 Millionen. Wenn das 
Bauprogramm der Adminiſtration 
(vorausgeieht, dak jene Mitteilung 
der Wahrheit entipricht) Annahme 
und Durhführung findet, dann wer- 
den die Flottenausgaben für das 
Rehnungsjahr 1917 (1. Nuli 1916 
618 30. Juni 1917) auf mindeitens 
250 Millionen amvachien, und dieie 
Summe wird für jedes der weiteren 
4 Sahre des Bauprogrammıs voraus 
fichtlich eine Weitere Erböbung von 
mindeitens 25 Millionen erfahren, 
jo dah wir für das Nechnungsjahr 
1921 (1. Sul 1920 bis 30. Juni 
1921) ein slottenbudget von rımd 
350 Millionen erwarten, ans für 
die fünfjäßrige Periode auf Gejamt 
ausgaben für die Flotte zur Höhe 
von 1500 Millionen gefaßt machen 
müßten. Nachher würden die Aus— 
gaben vielleicht wieder um 
Millionen, oder ſo, das Jahr verrin— 
gert werden können. 

Fünfzehnhundert Millionen binnen 
fünf Jahren. Mehrausgaben von 
rund 600 Millionen für das Luſtrum 
oder 125 Millionen das Jahr. Das 
ſcheinen und ſind gewaltige Sum 
men. Sie ſcheinen ganz ungeheuer 
lich, wenn man ſich daran erinnert, 
daß noch während Clevelands zwei 
ter Adminiſtration, in den Jahren 
1889 bis 1893, insgeſammt nur rund 
135 Mill. für die Flotte ausgegeben 
wurden und das Land damals nicht 
nur nicht gefährdet war, ſondern in 
hohem Grade geachtet und geehrt 
daſtand. Indeſſen die Zeiten änder 
ten ſich und die Menſchen mit ihnen. 
Beſonders „Waſhington“ ſcheint ſich 
in den letzten fünfundzwanzig Jah— 
ren ſtark verändert zu haben. Es 
ſcheint ängſtlich geworden. Es ſcheint 
zu glauben, daß die Wehrmacht des 
Landes zu ſchwach iſt, als daß es den 
Feinden gegenüber, gegenüber 
England, das ſpyſtematiſch Krieg 
führt gegen den amerikaniſchen Han 
del, — ein freies jtarfes rt ris— 
kiren dürfte. Vielleicht iſt die Furcht 
begründet. Die Verhältniſſe haben 
ſich geändert ſeit den Zeiten, da ein 
Grover Cleveland dem ſtolzen Eng 
land Sein Venezuela - Ultimatum >u- 
tellte und es zum vollitändigen 
Rüdzug zwang, trogdem er jo qut wie 
gar feine Flotte hinter jich hatte, Eng- 
iand ift heute nicht mehr ftolz, aber 
„Deiperat”“, verzweifelt, mie der Er- 
teinfende, der nad) einem Strohhalm 
greift. Ihm ift jo ziemlich Alles zu- 
zutrauen, und e& hat ein Bünbnif, mit 
Japan — mit dem Japan, das fi 
von den Ber. Staaten beleidigt und 
ſchwer geihädigt glaubt und auf Rache 
finnen joll. 

Es mag Ichon jein, daß man es 
heute in Wajhington für einigermaßen 
gefährlich hält, in Cleveland'ſcher 


in 
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rio 
2 


Mo 
OU 


nahezu 100 Tauch⸗ 


ir, nach bent Geöote, bete und ar= 
beite, den Grund der FFurdt be- 
; beben, foweit es in unjerer Macht fteht. 
| Die Rüftung zur See fcheint unter den 
Umſtänden notwendig. Lieber 5000 
| Millionen Dollars dafür, als 500 
Millionen oder 50 Cents für unferen 
Grzfeind England und mehr ver 
Schmad! 


Der fluge Koburger. 


Aus dem ohnmäctigen Wuigeheul, 
das die aeiferinde Preffe des Vierner- 
ıbandes über den ihr unerwartet ge: 
tommenen Anſchluß Bulgeriens an die 
Zentralmöchte angeſtimmt hat, läßt ſich 
beſſer als aus irgendwelchen lang— 
atmigen Beweisführungen die rieſige 
Bedeutung ermeſſen, welche die Alliir— 


| 


| 
| 


| 


I 


| 
| 
| 
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‚ten dem Berlufte Bulgariens beilegen. 


Der 2erluft trat allerdings nicht erit 
mit dein Auazunblide ein, da die Regie- 
rung zu Sofia ihre endgiltige Abjage 
nah St. Petersburg fandte. Land 
und Volt hatte jih Ion Jahre zupor 
innerlih von der rufjiichen Gefolg: 
ſchaft losgelöſt. Es iſt noch gar nicht 


ſchen Fürſten vollſtändig unter dem be— 
herrſchenden Einfluſſe des Zaren ſtan— 
den. 
eine 
trachten. 
Volkes ſchauten nach Paris. 


Det- ſo lange her, daß die maßgebenden 
Kreiſe in Bulgarien trotz ſeines deut⸗ 
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Abendpoſt, a Mittwon, ven 13. Vttober 1915. 


Wenn's aber fo ift — dann |reft, nos in Sofia oder Athen für un: 


in feinein eigenen felbitiichen Intereſſe. 
Bulgaiien wird durch die Erwerbung 
von Viazebonien und durch feinen Ans 
ſchluß an die jieareichen Zentralmäcie 
ein aetwaltiges ilebergetwicht über die 
übrigen Baltanitaaten aeivinnen, die 
zwifchen beiden Parteien bin- und der- 
ihmwanfend zu jeinem Entichluffe fom= 


{m 
im 


beite Gelegenheit perfäumen. 


Zelpittauihung. 


„Einer der ichärfiten Beobachter der 
Iaaesgejchichte, der junge 
Puliger von New Yort, war 
Europa, und von ihm hören wir, daß 
bon Frieden noch feine Rede ift.“ Der 
junge Mann bat Frantreid, England, 
Belgien befucht und die Heberzeugumg 
geronnen, daß an einen Frieden nicht 
zu denten ift, bi3 Deutichland total 
befieat und Europa entwaffnet iwer=- 


den fann. Er meint damit eine allge: | 


. “ 3 —9 3 + 1 
meine Abrüſtung. Wenn er in Deutſch⸗ gen uns darauf verlaſſen, dah man 


dieſelbe nur ſo lange fortſetzen wird, 


land ſich ein wenig umgeſchaut hätte, 
oder im Geburtslande ſeines Vaters, 


‚Ungarn, fo würde ſeine Weisheit noch 


um einige Grad geitiegen jein im 
puntto der Fortdauer des rieges; 
denn: wenn der frieg wirklich jo lange 
fortdauern joll, bis die Zentralmächte 
fo bejiegt find, daß Tie entwaffnet 
werden fünnten, dann werden 
Alliirten allerding® noch recht lange 


im Felde liegen müjjen. Warum ae: 


ten 


110 


rade „einer der ſchärfſten Beobachter“ 


uns einen ſolchen Unſinn auftifcht, 
das wird nur durch den Gedanken 


verſtändlich, daß er den Viererverband 


für troſtbedürftig hält. 


Allerdings kann von einem Frieden 
ob die! 


noch feine Rede fein. ber, 
Aliirten zur Zeit überhaupt den Ab- 


Ihluß eines folchen zu erreichen in ber | 
IZage wären, ift zum Minpejten zivei: | 
Ifelhaft. Die Zeit, da der eime ober| 
Iandere hätte mit Vorteil einen Sepa- | 


Iraifrieden jchließen können, ift, fo will | 
Ie8 jcheinen, vorbei. Der junge Puliker | 


Ihmwätßte nad, mas fih am „Eurb- 


ftone” das Volt einander erzählt. Zu | 


beobachten gab e& da iveniq, und er 
hätte, um biefe oft wiederholte Platt- 
heit bier befannt zu machen, gar nicht 


Dan Tonnte Sofia damals aldjerft die VBefchwerden einer Ozeanreife 
politiiche Filiale Petersburgs bes | auf fich zu nehmen brauchen. Srieden 
Die oberen Schichten des | machen! 


Ein fchöner Gedanke, aber 


Frans | eine Utopie! „Erft müffen fie verhauen 


zöſiſch war die Umgangsſprache der werden!“ Das ift dad Motto auf bei- 
Gebildeten im Verkehr mit Auslän-|den Seiten. Einftweilen beforgt bas 


ern. 


Seit einigen Jahren aber hat „Hauen“ allerdings nur die eine Seite, 


ſich hierin ein Wechſel vollzogen. Man die andere iſt der „geſegnete“ Empfän— 
erkannte in Bulgarien, daß die Zu- ger. Man vermag nicht einzuſehen, wie 
tunft des Volkes in höherem Grade von ſich das ändern ſollte! 


dem Wohlwollen Oeſterreich-Ungarns 


Der Krieg dauert über vierzehn 


und Deutſchlands als von dem der Monate. Die Offiziere der englifchen 


Ententemächte abhhänge, 


und juchte| Armee find beinahe ausgerotiet; die 


naturgemäß näheren Anfchluß in Wien | ausgebildete Armee wurde fchon zum 


und Berlin. Biele bulgarifche Ge— 
lehrte, Ingenieure, Offiziere haben in 
Deutichland ihre Ausbildung genofien 
und fprechen beutic, 
ſchlug auch die 
Maije des Volfes um. 


garter aufaebalten hat 


Reiiende, dielunter Maffen. Stalien fürchtet 
in den lebten Monaten fich in Bul-| Truppen außer Landes 
ven, erzählen ein: Seine Finanzen reichen 


dritten Male „verjünat“. Keine Trup- 
pe langt in der Front an, die auch nur 
eine annähernd vollftommene Ausbil 


GSleichzeitia] dung bat; Frankreich hat feinen ver- 
Stimmung der großen | füabaren 


männlichen Menjchenvorrat 
feine 
zu ſchicken. 
nicht weiter 


mütig, daß das bulgariſche Volt und und ſeine Bevöllerung iſt ſehr ernüch— 
'felbjt die Bauern auf dem Lande volf, tert von dem Abenteuer; fie weiß gar 


leiten, die auch im bulaariichen Off 
zierforps rüchaltlofe Anerkennung ge— 
funden hätten. Die bulaariiche Armee 
it schon jeit pielen Monaten vom 
ſchließlichen S 
feſt überzeugt. 

Bulgarien b! 


| teh troß alledem folange 
neutrai, mie es 


ige Der Zentralmädte|. 2 
. 3 fie alle verfügbaren Truppen 


nördlichen 


| 
l 
| 


irgend fonnte. Xu dem! 


Auaenblide jedah, da jich für die Zen-| 
tralmächte die Noimwendigteit ergab, | 


bon Dejterreich-LUIngarn aus eine un 


mittelbare Veröindung mit der ber-| 


biindeien Türtei herzuſtellen, hätte Die 
Schickſalsſtunde für Bulgarien ae 
ſchlagen. E3 hatte nur die Wahl, ob 


es ſich dem Willen der Zentralmächte 


entgegenkommen oder mit ihnen ge— 
meinſame Sache machen ſollte. Po— 
litiſche Klugheit, der Selbſterhaltungs— 
trieb, der Wunſch, ſich an dem ſerbi— 
ſchen Erbfeinde und den Ententemäch— 
ten für früher erlittene Demütigungen 
zu rächen, nicht zum Wenigſten auch 
wirtſchaftliche Rückſichten, beſtimmten 
den Koburger Ferdinand, ſein Schwert 


beſtimmten Lebensgewohnheilten. 


auf die Wagſchale der Zentralmächte 


zu legen. Vielleicht hat die Stellung— 
nahme des bulgariſchen Zaren gar nicht 
einmal alle dieſe Erwägungen zur 
Vorbedingung gehabt. Denn ſchon 
die einfache Befolgung rein bulgariſcher 
Politik hätte ihn auf die Seite Oeſter— 
reich-Ungarns. Deutſchlands und der 
Türkei treiben ſollen. Die politiſchen 
Kreiſe ſeines Landes wußten ſehr 
wohl, daß jeizt der Zeitpunkt für die 
Wiedereroberung Mazedoniens gelom—⸗ 
men iſt. 
ſtaaten ſind alle aufeinander und alle 
zuſammen wieder auf die Türkei eifer— 
ſüchtig. 
anderen ko 
Stact 
jtegreiden Türkei rechtzeitia 
'zu berbünden mußte. Denn bie Türke 
nt trog ihrer Schwächung auch heute 
no immer ber ftärkite Machtfattor 
auf der Balfanhalkinfel. 


'ten find. 


| 
| 
| 


I 
I 


| 


| 
| 
| 


50 Bewunderung für die deutichen Siege, nit, was die taliener am Baltan 


jollen. Einen erfichtlihen Vorteil hat 
doc der Eingriff Jtaliens den Alliir- 
ten bi8 heute noch nicht gebracht! Die 
italienifche Heeresleitung ift gegen das 
Baltanabenteuer; fie behauptet, daß 
an der 
und nordöitlichen Grenze 
brauche. 


Demnach fürchtet fte jich alfo ſchon 


bor einem Anariffstrieg von Geiten 


Deiterreichd! Wenn nicht Japan den 


Altirten mit einer Armee zu Hilfe: 
tommt, wo in der Welt wollen fte denn 


die Hilfe herholen? Von Indien und 
den Kolonien ſind nicht mehr viel 


Mannſchaften heranzuziehen. Aus 


Indien gar keine; das größte Hinder- 


niß liegt dort in den, von der Religion 
Da— 
her die Meutereien! In den Kolonien 
iſt der Enthuſiasmus einer kühlen Be 


trachtung gewichen. Die von bezahlten 


britiſchen Beamten künſtlich erzeugte 
Loyalität wird feine Wunder tun. 
Die find Schon deswegen nicht meh 
wahrjcheinlich, weil faum die Hälfte 
der Bewohner Ablömmlinge von Bri- 
rn Indien meuterte ja ba& 
Regiment, das nad Europa gehen 
follte, und eö bürfte noch fraglich jein, 


ob Japan, jeinem Vertrage gemäß, 


Truppen nach Indien jenden würde, 
weil eine jeeliihe Verbindung des 
Chintoismus mit dem UAnglitanismus 
Ichlechterding® unmdclich tit. Po⸗ 
litiſch und territorial iſt zur Zeit weder 
in Indien noch in Europa für die 


Je⸗ 


baares Geld den Engländern oder den 
Ruſſen zu helfen, dazu iſt die Kaſte der 


r naturgemäß 
länder, die mit gemieteten Soldaten 


bie Weli eroberten, während er die 
Deutfchen mit ber größten Zuborfom- 


Non den menheit behandelt, wie aus unpar= 


Schroffheit gegen England vorzugehen. | Heinen Baltanitaaten darf Keiner dem! teitfhen Zeugniffen Hervorgeht. Darin 


Die Annahme, dap die Regierung 
an eine jolhe Gefahr alaubt, ijt bie 
einzige erfindlihe Erklärung und viel- 


leiht Entihuldigung für ihr Tanaes | 


Zögern, die Rechte Amerifas England 
gegenüber geltend zu machen und tive: 


h gen ihrer Verlegung Recdenfchaft zul 


* 
* 


San 


dern über den Weg trauen. 

Als Furz bor dem Beginn ber jebi- 
gen Dffenfive der Zentralmächte gegen 
Serbien ‚bie jeltiame Nachricht bon 
 Sonderfriebensabfichten des ſchwarzen 
Peters in Niſch in den Blättern auf— 
tauchte, hielt man dieſe weder in Bula⸗ 


an 


Soldat von ſeinem Mitbürger. 


unterſcheidet ſich auch der amerikaniſche 
Die 
Offiziere der Armee und Marine ha— 
ben vor dem Deutſchen die größte 
Hochachtung. Wer das erfahren will, 


gehe einmal unter die „Regulären”, 
„Xo wear boton“ die deutfcheöfter- | Weftfeite bes luffes begrenzt jenes 


1 


reichiſch⸗ ungariſch⸗ türliſchen Verbün⸗ n hu 
| alaublih. Es entftand, im Gegenteil, | beten; das ift der Hoffnungsanter bei | mabia, das in ben Zeiten der Frei— 
jchneller, deito beijer, und gleichviel, in den Hauptitäbten am Baltan eine| Wierverbandes. 
fie foftet! Dann können die 125 |gewifle Nervofität ob diefer Ausficht. | ftrategie* foll der große Verbündete 
Millionen das Jahr mehr gar nicht in Wenn darum Bulgarien den gegen=|jein, der namentlich in Rußland Wun- 
Betracht fommen, dann müßte die Na- | wärtigen Zeitpunkt, da eine kräftige) der iwirten foll. Das ift Blech! 
tion gern 1000 Millionen das Jahr | Offenfive von Morden her über Ser | der Ermattungsftrategie wie von der) 
‚opfern mb dem Herrgott noch danten, |bien hereinbricht, dazu benügt, mit ben | Niederwerfungsftragie haben die Iheo- | 
daß er's ihr vergoönnte, ihr Geld für ſo Armeen, die kurz zuvor erſt die mäch- retiler des deutſchen Generalſtabs eine 
n zu können! Wenn tigen ruſſiſchen Heere über den Haufen 
heute in Waſhington und geworfen haben, gemeinſame Sache zu 


| 


| ande vor England und|macen, um fih Mazedonien zu hoien, | Wejten wird die Ermattungsitrategie| B : 
und dadurch zuin Feinde Serbiens und angewandt unb „to mear off“ den die Fortfegung der transſhlbaniſchen 
damit des ganzen Vierverbandes wird, | Afltirten überlaffen. Nach einem Jabre 
‚dann Handelt das Volt nicht‘ fo jehr/des „watcfull waiting“ haben die 
als Freund der Deutichen ald vielmehr, Franzefen auf einer Länge bon 30 


die | 


‘ebt oder nie! Die Baitan- |Paner etwas zu holen, und lebigiic für 


rawa verbreitert ſich, je mehr ſie ſich 
dem Donautale nähert, ſchließlich bis 
auf 200 Meter, ihre Tiefe durchſchnitt⸗ 


Berge zu beiden Seiten, oft noch, ſo— 
weit das Auge reicht, 
Walde ununterbrochen 


| 


reich noch Jlalien Kohlen vorhanden. | 


‚verlangt nad einem Gejege, das der fchen Maßnahmen genau 
Ralph 
in | 


ſetzte der franzöſiſche Generalſtab alles. 


ſonſt und wird vorausſichtlich auch fer⸗ 
ner umſonſt ſein. 


ters ausgeſchloſſen erſcheint. 
gewiß intereſſant, einmal Gründe für 


für das Land werden? 


Ki 


|Semendria nicht unmittelbar an der | 
Mündung der Moraiva in die Do: | jehr intereffant, weil fie bon einem | ——— 


I\ungleihe Zeile zerjchneidet. Tief bis 


rawatal hinein. 


Berglandes führt ſo das 
tal als der natürliche Weg 
der Donau und dem Innern der Bal 


von mehr als 12 Kilometer gehabt — 


Einen Vorſprung vor den Samurais — der Kriegerlaſte Icz 


nnte einzig und allein der baus, der jeder Offizie 
gewinnen, der ſich mit einer augehört — zu ſtolz. Innerlich ver— 
achtet der japaniſche Offizier die Eng⸗ 


auf die Bahn Belgrad — Niſch —Sofia 


nes, 


| Bergwaldland der Schu: 


berühmte 
heitöfriege die Zufludhtsftätte und die 
Burg der Serben bildete. nn einem 
der Täler ver Schumadia liegt Kra— 
Bon! guj | 
diente und jet voll von Kriegswerk⸗ 
ftätten fein foll, DasMaffin des Rub- | 


Die „Ermattung?- 


l 


Maldland. Höher, dichter aebrängt 
find die Verge, die das Moramatal | 
auf der Dftfeite überragen; fie bilden 


rofl 


bollfommenere dee, wie vielleicht ir=| 
gend eine andere Militärjchule. Im] 


\Ulpen, deren Richtung ji | 
Ganzen inne halten. Diejer —— 
birgt den mineraliſchen ReichtumSer⸗ 
biens, wo Kupfer, Eiſen und Blei ge— 
funden werden. 

— — — 


Jedenfalls die Wahrheit. | 

= : — 

Intereſſante Aeußerungen eines Krieas— 
| 


Meilen an einem beitimmten Punite 
800 Yards Terrain gewonnen. Was 
fie Haben wollen, haben müffen, wenn 
nicht Die allerbitterite Not eintreten] 
foll, iit das Stoblenrewier von Lens. 
Für ben Winter find weder in yranle| forreipondenten. — Beurteilt Groi- 

britannien ziemlich abfällin. 
(Gigenberidt ter „Abendpoit”.) | 
| MWafhington, 12. Oft. Der ameri- | 
forgen, troß der enormen Preife, Die tanifche Kriegstorrefpondent und Be: | 
ihm: angeboten werden. Man befürd)s | fiirmorter der amerifanifchen Unter: | 


England ift nic-t imftande, das eigene | 


200 Franten toften wird, und man! rwin, der die franzöfiichen militäri- | 
fennen ges, 
Induitrie verbietet, Rohlenmengen auf⸗ lernt hat, und offen große Sympathie 
zuſpeichern und den Privatkonſumen- für die Franzoſen hegt, hat für die 
ten den Bezug unmöglich zu machen. Engländer nur wenig übrig. | 
An die Gewinnung diefer Roblenregion| machte darüber in einer Privatvor- | 


Soweit man jehen fanıı, war ed um: eic itiſe 
franzöſiſchen Armee an, die ſehr zum 
Nachteil der erſteren ausfielen. Irwin 

In Rußland wird die Niedermer-|erflärte auch feinen Zuhörern, mie 
fungsftrategie angewandt. Wir töns| geiheiltig England trog feiner Er— 

s . fahrungen die Anfertigung von Waf- 
fen und Munition betrieben habe, und 


bi3 eine Erholung der Ruffen von 
ihren Niederlagen im Laufe des Win- 
Es wäre 


fen- und Munitionsfabriken nur acht 
Mal mehr Kriegsmoterial liefern, als 
bor dem Kriege, während in Frank— 


. $ [ . F e 
Zr nz ‚reich achthundert Ma mehr angefer= 
fer ben Kamıf Anrede tigt werden kann, als früher. Bei alle- | 

) ( C l 3 


Uldem aber jei gerade England das 
hören. Bis jeht waren es nur fromme| go LA 9 


Wünsche, und bei diefen wirb e& auch 
fein Bewenden haben. Sich felbit über 
die Wahrheit zu täufchen, und auf die pingehend, daß bie amgemworbenen | 
Zulunft zu vertröften, ift wohl tet! Leute der niederen Klaffen nur Offi- | 
ihön; fchöner aber iſt's doch, wenn zieren, die den höchſten Gefellſchefts— 


induſtrie bekannt ſei. Ueber die briti— 


man ſolches nicht nötig hat. Die Alliir- klaſſen angehören, Folge leiſten Aus — 


Lahrer Hinkende Bote 


evaß, das damals ald Hauptftabt | Andere Kntender für 1916 zu den billiaft.Breife 


A. KROCH & CO. 
nit überragt frönend died grüne gg und 61 OST MONROE STR. 


I 
. ) BR 
fie auch im |", nab 


i 
aung findet ftatt am14, Dtte 
vom, Trauerhauie, 2874_Hillod 
| Heiligen 


ent Dessen 


Regensburger Marien = Nalender: 


für 1916, . Breis 2öc, | 
' Bote Kalender, Vetter in Amer | 


rita für 1916. Breis 20c. 


| 
Amportirter Zahrer Hintende Bote Kalender für - 


1016, Breis 25c, 


Ameritas aroß?e Dentſche Buchhaudluus. 


(sroifhen Wadelb un» "Widioan Abe.) | 
| 


Todbesanzeige. 


und Belannten die traurige nad | 
unfere liebe Zocdter und Schweſter 
Glara Schule 4 

m 20. Lebensjahr entichlafen ift. Die Beerdi⸗ 
Oltober, 10 Uhr Bormt,, | 

Ctr., nad der 
Kreuz:tise, 31, Place und Racine | 


ve, und bei da mit Antfhen nah dem Gone: 


cordia Gotiesader. L 
die irauernden Hinterbliebenen: | 


Itet, daß im Paris bie Tonne Kohlen | jtügungsfommiffion in Belgien, Will) — 


rircht, 
germutter und Großmutter 


leſung ſeinem Herzen Luft und ſtellte 
Vergleiche zwiſchen der britiſchen und 


ſelbſt jetzt können die britiſchen Waf- Made sı. 


and, das wegen jeiner qroßen Stahl: | zo“ 


ſchen Soldaten äußerte fich Jrmwin da- |" 


ten haben es jehr leicht, den Frieden dieſem Grunde find auch ehr viele ver | 


„zu beriveigern“ 


’ 


re 
geboten. Darin hat Puliker unfehlbar dieſer Klaſſe nicht angehört, er 


bis jetzt hat noch nie- letzteren gefallen, und es iſt auch faſt — 
mand mit ihnen davon auch nur ge- unmöglich, einen guten britiſchen Of- und unſer heber Vater 
det, geſchweige ihnen den Frieden an-⸗ ſizier aus einem Mann zu machen, der 
iſt ſöla 


recht: es iſt ganz zwecklos, heute ſchon eben gewohnt zu gehorchen, aber nicht 


von Frieden zu reden. 
a no wurde Irwin gefragt. Gr z0q bie 
TERN, Schultern zufammen und antiwortete: 
Im Herzen Serbien. 
— bedeutet einen ſchrecklichen Schlag für 
Die alte ferbifche Donaufefte Se-|die Mlliirten. Munition, Leute und 
mendria ift gefallen. Soll die Stadt, | Strategie, alle pas zählt ehr 


I 


| 


der Eintritt Bulgariens in den Krieg! 


viel 


die in der Geſchichte Serbiens eine ſo mit, aber auch die ökonomiſchen Ver— 


wichtige Rolle geſpielt hat, 


jetzt von hältniſſe in der Heimat werden eine 
Neuem von geſchichtlicher 


Bedeutung | große Rolle fpielen. Die Alliitten han- 
\gen, fozufagen, nur mit den Zehen an 
\den Dardanellen, und ienn nicht 
gleichjam | weitere 300,000 Mann ala erftär- 
GSerbien?, |fung dorthin gebracht werden, dann 
Zwar lieat | werden fig niemals genommen werben. 


Diefe Aeußerungen find deshalb 


Die große Bedeutung der Stabt ilt 
dadurch geaeben, daß fie 
dad Tor zum SHerzlande 
zum Moramatale bildet. 


nau, und das bat feinen guten®tund; | Mann gemacht wurden, ‘der als ein 
denn im Frühjahr und zur Zeit ber) zreund der Alliirten befannt ift. 
Schneefnmelze pflegen zwiichen Ges | R. 
mendria und ber unteren Morama | 
große Ueberfhwemmungen  einzutres | 
ten, die zahlreiche alte Fluharme fül- | Yprerit haben die „Resior“ Oberwaiier. 
len = ein De ren; | (Geliefert von der „Affociirten Breife*). 
das erſt im Hochſommer verſchwindet. ; = 

2 7 — D to 2 O 8 — ⸗ 
Dennoch beherrſcht Semendria den —— 12, Olt. Das geſtrige Baſe 
nördlichen Zugang zum Morawatale. m .ru Rang 
Das ift die arohe Talfurche, die das _— u „Red Sor 
ebrigsreiche jerbiiche Land in zwei! Ban - g —— 
gebrigäreie | League“) über die „Phillies“ (Phil 


beiphiaer Riege der „National League”) 
gewonnen, mit 2 zu 1. 


Die Welt-Bafedaltipiele. 


“ 
5 


Y. 
“mr 


ins Herz des Landes führt das Mo- 
Denn die Morama 
bildet fih aus zwei Quellitrömen, von 
denen der eine von Weiten hertommt, 
während der andere Quellfluß, (ver 
nad) feinem Urfprunge auch die bul= | 


1 verlorenes; die Phillies 1 getwonne: 
nes Spiel und 2 verlorene, 
Bofton, 13. Ott. 


gen des Südens herabftrömt. \wannen geftern, vor 41,096 zähblenden 


| 
| 


1 


} 
l 


Friedhof. 


Um jtille Teilnahme bitten | 


Karl und Glara Schul;, Eltern. | 
Frau Anna Tomia, ran Minnie | 
Schurwanz, Fran Xoniia Bindl, Frau | 
Mary Nobic, Frank, Charles, Ellen 
und Edward Schulz, Geihmiiter, | 


Vater, wenn die Mutter weint, 

Wo ift unier Liebling bin, 

Ayenn jie weint und um mich Tlagen, 
Sprid, dab ih im Himmel bin, 
Mutter, wenn der Sater weint, 
Zrodne ihm die Thränen ab, 
Silanzet, wenn die Sonne jcheint, 
Eine Thrüne mir auf'3 Grad, 


| 
| 


a 
modimi 


— — — n — 


Todesanzeige. | 


Freunden ımd Belannten die traurige Nach: | 
dab uniere bielgeliebte Dintier, Schivice | 


Garolina Schumann, geb. Rehlte, 


Gr | im Alter von 77 Jahren nah fchivercin Leiden 


| 

' 

am 12. Oftober 1915 geitorben ill, Die Beerbis | 

aung findet Itatt am Freitag, den 15. SH, 1915, | 

um 1:30 Nadbm, bon Leo Bricsies Leidens | 

iapelle, 2925 Soutbport Ave., nad der ebang. 

el:Stivhe, Ede Maanolia Ave. md Diverfet | 

wah, von da mit Autos nah dem NXvald: | 

beim- Friedhof. Une jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Dora Aruie, Frau Man Birk, 

yrau Julia Bopp ımd George 

Schumann, Sinder; mebit Schwie« 

gerföhnen undd Enieln, | 

Mitglied des Frauenvereins der gen. Kirche. 

Freunde, die Sitze wünſchen, bitte den Leichen⸗ 

beſtatter Leo M. Briesle aufzurufen, Telephon 


mido 


Todesanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
ticht, das mein gelichter Gatie und unfer licher | 
Vater und Schiviegerbater 
Fred Gelchsheimer 
Oltober 1918 im Alter von 55 Jahren 
chlafen iſt. Die Beſtattung findet ſtatt am 
ag, den 17. Dft., 2 Uhr Nachm. vom 
thauje, 4010 Lincoln Ave, mit Autos nad | 
Sraceland Strematorium. Um ftie Teil- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hannah Geihöheimer, geb, Keffel, 
Gattiır, Pr 
Nred und Paul, Söhne, 
Son und Glara Gelihöheimer, 
Echtwiegertüdhter. 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten, die 
aurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 


am 12 
e 


r 
I 


miſa 


Mathias Auguſt Meyer 
Aller von 1 Jahren fanft im Herrn ent 
Slaſen iſt. Die Veerdigung, findet ſtatt am 
Donnerstag Nachmittag um 1 Uhr dom Trauer: 
haufe, 4023 PBotomac Ave, nad dem zoreft 


| 

trauernden Hinterbliebenen: | 

Mary Meyer, Sattin. | 

Sred. Meyer, Margarete Moöcotw, | 

Lillian Riec, Kinder. | 

„ Ehriftine Meder, ( 

Ssrant Moscow und Glarion Mier, 
Schwiegerföhne, 

— | 

Tobesanzeige. | 

‚sreumden und Velannten die traurige Nach: | 

richt, dab meine geliebte Gattin und umfere liebe | 

Tochter, Schwiegertochter und Schweſter | 

Mary Stade, geb. Rohlman, | 

| 

| 

! 

| 


Schwiegertochter. 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet fiatt am 
Donnerstag, den 14. Dft., 1 Uhr Nadm., bon 
1913 Melrofe Etr., nah der St. Lulas⸗Kirche, 
Belmont und Greenbicho MAde,., dom da mit Kut- 
fhen nah dem Ct, Zulas-riedbof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nıbert Stade, Gatte. 
Fred und Amalia Bohlman, Eltern, 
Sudwig Stade, Schwiegervater; 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todesanzeige. 
Koerner Loge Nr. 756. J. O. D. F. 
Den Beamten und Brüdern hiermit die trau— 
rige Nachricht, daß Bruder ! 
Pau Schneider | 
aeitorben ift. PVeerdigung Donnerstag, den 14. | 


10919 Milmanfee Nve, nah dent Montrojes | 


fucht, ji um 1 Uber in der Logenballe zur ver: | 


ji fammeln, um dem berftorbenen Bruder die Tele | 


„American | 


Die Boitoner 
hatten damit 2 gewonnene Spiele und | 


I terbliebenen: 
\ Die „Red Cor“! 
\garifche Morama heikt), aus den®er- | (Boftoner der „American League“) ge⸗ 


Durch die Wirtnif des ſerbiſchen Zuſchauern, zum dritten Male über die | 


Morawa: I" Phillias“ (Philadelphiaer der „Na- 
zwiſchen u Xeaque”) in 9 Gängen mit 2 
zu 1. 
tanhalbinjel. Die Wichtigkeit diefes ;_ Im Ganzen haben bis jet 4 Spiele 
Weges haben bereits die alten Römer |ltattgefunden. E3 wird ftark auf einen 
erfannt, die längs der Morama eine jendgiltigen Sieg der „Red Cor“ ge- 
Heerfiraße angelegt haben, und fie ift |weitet; doch zeigt auch noch beträchtli- 
auch den jpäteren fTerbifchen Herr: ches Vertrauen zu den „Phillins“. 
fchern des Landes nicht entgangen, | ———— 
denn die alteHaupiſtadt des ſerbiſchen Findet vieles anders 
Reiches, Kruſchewatz, wurde im Mo— 
romwatale, an der mweitlihen Morama, 
unmittlbar bei ihrer Vereinigung mit 
der bulgarifhen Morama angelegt. 
Diefe Anlage erfolgte aus einem rid)- 
tigen Inſtinkte, denn Kruſchewatz 
nimmt in der Tat eine durchaus zen— 
trale Stellung im Lande ein. Es be— 
herrſchte einſt das ganze ſerbiſche Mo— 
rawabecken, das Defilé von Stalatz, 
in dem die nun vereinigten beiden Mo— 
rawaſtröme ſich am Fuße eines trüm—⸗ 
mergefrönten Vorgebirges vereinigen. 
Noch ſieht man in Kruſchewatz die 
Reſte des alten ſerbiſchen Zarenpa— 
laſtes, und wenn die Ueberlieferung 
richtig iſt, ſo hat die Siadt einſt, in 
den Glanzzeiten des ſerbiſchen Kaiſer 
tumes vor der verhängnißvollen 
Schlacht von Koſſowo, einen Umfang 


In die Univerſität Chicago iſt Wal 
ter A. Bowers, 5620 Kimbark Ave., 
eingetreten, der 16jährige Sohn von 
Abraham Bowers, der ſeiner Zeit als 
erſter Student der Univerſität einge— 
ſchrieben wurde. Damals, vor 23 
Jahren, ſtanden vier Gebäude am 
Campus, die Bürgerſteige waren ven 
Holz, und rings umher war Sumpf 
und Prairie. 

— 0 — 


_* Der Zahnarzt Dr. A. E. Meyer, 
Nr. 3647 Indiana Ave., erlitt ge: | 
‚stern einen Bruch des Linfen Beines, 
als fein Reitpferd an der Oft 35. 


oO 


dtürzte. Dr. Meyer wurde unmiitel- | 
‚bar in den Pfad eines Kraftwagens | 
; geworfen, deifen Räder ihm über das 
beut ift fie nur nod Bein gingen. | 


z ein armfeliger 
Flecken. 


Schiffbar iſt die Morawa nichi. 
Die Verbindung zwiſchen Semen— 
dria und dem Innern wird durch eine 
Fifenbahn beraeitellt, die bei Welita 
Plana auf’die Aauptlinie des Landes, 


Nener Vorrat eingetrofien: 


‚Vie beliebten ce» Erzählungen! 


Ter 
| Shredenstage bon Baris; Im Grabgewölbe; | 
Die Rabe deö Negers, md dicle Andere. | 


IB 6 Stüd für 2de portofrei. WE 
trifft, Die von ba aus ganz dem Mo: 
ratwalaufe ala der großen Schlagaber 


Serbien’ folat. Der Lauf der Mora: | 170 Ber Adams Ekr, 


Tel, Franklin 858, | 

Todesanzeige. 

Lady Wallenſtein Review Nr. 124. Woman's 
Beuefit Aſſociation of the Matcabees. 


Den Beamten uno Mitgliedern die traurige | 
Nachricht, dab Schweſter | 


lih adt Meter, ihren Unterlauf um= | 
fäumen bichte Auen. Es it ein ſchö⸗ — — | 

frudyptbare® und intereltanteß | geftorben it. Beerdigung Donnerätag, | 
e 4453 llober, 2 Uhr Nachm. von Ludolph und Muel—⸗ 
Tal, das die Morama duchitrömt. | 51% Leihenlavelle, 2341 Milwantee Ave,, ri 
dem Aonlordia-riedbof. — Die Ycamten find} 
erfucht, um halb 1 br in der Logenballe zu | 
fein, um der beritorbenen Echmweiter die Jette | 


Ehre zu ermeiiei, 
| 2, 2eader#, Com, 
- % Thomien, R. R. 


don bichtem 
bebedt. Die 


Inen 


lam 12. 


Str, und Indiana Ave. ausglitt. und | 


| Donnerstag 
| stavelle, Nr. 1919 Milwaufce de, 


! Halle, 2137 


Zllavdenbändler; Das Heldenmädhen: Die | 


| o - | 
'Koeiling & .ilappenbach | 
| Chicago nrößte u, ältefte dbeutihe Buchhandlung | er 


Miltwarfer pe, mit Wutos nah Konlordia. 


- En t&bre zu erweifen. 
um den „Meifterfchaftsrang | 


en 


4. Zeinzinger, D. 
a, Wolff, 


Todesanzeige. 


J 


d 


m | 
M. 1 
W. 


Sekretär. | 


Freunden un 


Pelannten die traurige Nach: | 
richt, | 


dal; immer gelicbier Gatte und Vater 
Hans Paterla | 
Tie Veerdiaung findet ftatt am | 


aeftorden ift. Die B 
‚sreilan, den 15. Dit, 2 Uhr Nadım., bon : 

Ralmer tr. mit NAutomobilen nah Foreit Honte, 
Um itilles Beileid bitten die trauernden Hin— 


Bertha, Paterla, Gattin. 

Sans jr, Sohn, 
Mitglied der Nccordia Loge Nr, 277, 3. 
KH. M., und des Lincoln Barl Chapter 9 


R. A. M. 


Todesanzeige. 
Accordia Loge Nr. 277. A. F. & A. M. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Fred Gelchsheimer 
am Dienstaa, den 12. Oltober 
Oſten eingegangen iſt. Die Bi 
am Sonntag. den 17. Olltob 
Trauechaufe, 4910 Lincoln Ave. 
ſind erſucht, ſich vuntt 12:30 Mi 
rem Teuwel zu verſammeln, um dem verſtorbe 
Bruder die legte Ehre zu ermeiien. 
Guitau Toburg, M, vd. 
Auanit 9. Kirovp, 


u den ewigen 
igung findet 
ſtatt, vom 
Die Britder | 


Todesanzeige. 
‚Fremden und Belannten die tre 
richt, daß mein geliebter Gatle und 

Baul Schneider 

im Ülter bon 46 Jabren geftorben Mi. 
erdigung findet ilatt am Doimersiag. 
DTtober, um 1 Uhr Nachm, von der Beſt 
fapelle 1919 Milwantkee Ave. mit 
dem Montroſe⸗-Friedhof. Um 
bitten die trauernden Hinterblie 

Anna Schneider, Gattin, nebſt Kin 


Tuodedanzeige. 
Freunden und PVBelannten die fraurige 

richt, dat umfer lieber Batler 

Ferdinand Averber 
Ditober im Aller don 
itorben tit. Die Veerdigu 
Donnerstag, den 14. Lil. u | 
Kumders Friedhof. Umt jtille Teilnahme bitten: 
Paul Aoerber, Cohn, er 
Anna Mittelitaedt, aeb. Noerber, 

Tochter; nebit Berwandten, 


Todesanzeige. 

Humboldt Lager Nr. 101, J. O. O. F. 
Hiermit zur Nachricht, daß Vatriarch 

Vaul Schneider 

Die Beerdigung findet ſtalt am 
Nachmillag 1Uhr von Weitbbals | 


Nach 


70 Jahren ge⸗ 
g findet ſtatt am 
Ubr Nachm. auf— 


geſtorben iſt. 


amten beriammeln-fich um 12:30 dm er Poaeitz | 
milwanfee Ade., Ede Rodwel 
Albert Ronlin, Hand! Y 
G 5%. 9. Ehlers, Schreib 


Todbedanzeige. 
Freunden und Velannien bie traurige N 
richt, dak unfere liche Mutter 
Friedericka Korman, ach. Brinfman, 
Alter von 67 Jabren gefiorben ilt, Die Pos | 
diaung findet ftatt am Donnerstag, den 14. 
2 Uhr Nadım., von der Savelle 2341 | 
i Um 


I 
I 
er 


3 


Ntober 


ftilles Beileid bitten die trauernden Stinder: | 


den 14.| Nachricht, das Schweiter 


am 11. Oftober geftorben it. 


Fran Lina Williamd, Frau Bertha | 
Haties, William ı, May Korman, | 


| 
Todedanzeige. | 


Germania yraucnderein. | 
Deamten und Ehmeitern die traurige | 


I 17 
zeit 


Friederife Norman " 
Beerdigung Don» 


nerötag, den 14. Oftober, 2 Uhr Nadhm., vo | 


Ludolyb & Muellerd Kapelle, 2341 Milivaufee | am Semstag, 


Ave. nad Konlordia. 


Anna Trieb, Bräfidentin. 
Marie Butenihen, Selretärin. 


n | Alter don 67 Iabren 5 
umerbittliden Tod entriifen wurde, 


1 Uhr Nadım., vom Ste 


da nad dent Waldheim: Friedhof. 
‚ ven Hinterbliebenen: 


| gegangen ift, 


1 Uhr Nachm. 


tag, ben 


— Die Beamten und Brüder find er= | 


1835-41 R. Wafbington Ctr. 


ISurh MetropolitanHohbahn für be eu ertc 


Friedhof auf Abichlagszablunaen 


| ungen bariiren von $2.50 Bis 


‚Edelw 


251 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nac- 


richt, daß meinte geliebte Gattin und in i 
Mutter tere liche 


Hanchen Zonel, geb. Bohn 

m Dienstag, den 12. Ollober, Nachm. 8 Uhr, 
zach Turzem Leiden durch Gotted Fügung in 

Monaten ms durch den 
Die Brer« 
Donnerstag, den 14.DTt,, 
1 rbehaufe, 950 N, Keaditt 
Eetr., nah dem Tempei Mofes Montifiore, von 


Die trauerits 


digung findet ftatt am 


Iſador Zobel, Gatte. 
Roſe Levy, Aler. Mite, Daniel, 
Carrie, Kinder. 


New Vorker deutſche Zeitungen bitte zu loviren. 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Katie Sawaßti, 

Tochter der verſtorb. Mary, geb. Wieland, am 12 
Dftober entihlaien iit, Die Beerdigung findet 
ftatt am Steitag, den 15. Oft., D Uber Mora 
bom Zrauerhauie, 1075 R, Marihiield Abe, nad 
der Et. Bonifaztus-stirhe, von da mit Autonus 
bilen nad dem_ Vonifazius:Gottesader 
Mitglied der Ct. Bonifazius-Branıh Nr. - 
2, €, 2. U. — Um ftille Xeilmabme bitten 
trauernden Sinterbliedenen: 

John Sawwagti, Vater. 
Marie und Wertrude, 


St. 
kr. 36 
die 


) 


mido Schweſtern 


Todesanzeige. 

Accorbia Loge Nr. NT7, A. F. & A. M. 
Den Brüdern hiermit zur Nad 
Hans vVeierta 

Oltober 1915 in den ew 


viger 


richt, Daß Brude 


am 12. R ? Offer eim 
Die Veerdiguig findet amt rei 
tag, den 15. Oltober itatt, vom Tranerbanie, 
5334 Balmer Str. — Tie er find erfucht 
jih punlt-12 Uhr 30 in em 3 
verfammeln, um dem Bruder die Lett 
erweifen, 

Guſtav Osburg. M. v. St 

Auguſt H. Kropp, Sefretät. 


Todesanzeige. 
Platideutſche Gilde Hauſa Nr. 38, 
Den Beamten und Mm 
zur Nachricht, daß Brude 
Mathias Maier 
geitorben il, Die Beerdigum: 
findet ftatt am Donnerstaa, ın 
1 bom Zrauerbaufe 4923 Rotomac 
Ave, — Die Beamten berfammeln fih um 12 
Uhr int der Bercinäballe, 
Henry Mueller, Meiiter 
Wilhelm Berndt, Schreiber, 
Tode3anzeige, 
renden ımd Belannten die trauti 


—— 


ge Nach⸗ 


richt, daß mein lieber Bruder 


Joh. Georg Dürr 
im Alter von 38 Jahren, 11 Monaten und 13 
Tagen geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am 153. Oltober, 1 Uhr Nachminags, vom 
Trauerhauſe, 7126 Halſted Stri, nach Mount 
Greenwood. Um ſtille Teilnahme bitten die 
Hinterbliebenen: 

Fritz Dürr, Bruder. 

Marie Dürr, Schwägerin. 
Helen und Corine Dürr, Nichten. 


an 
Die 


mido 


Geſtorben: John Witthoft, am 12. Olt. 1915, 
geliebier GSatte don Dora, geb. Beramanı: Nas 
ter von Emma, Louis, yrederic, George, Albert, 
Frau Katherine Zeifche, Frau, Anna Grupv, 
srau Clara Bloedorn, — Beerdigung Donners 
14. Sltober, 2 Uhr Nadm., vom 
ie, 935 N, Motart Etr., mit Nırtos 


Trauerhauſe, 


nach dem Konkordio-Friedhof. 


Dankſagung. 

Allen Freunden wünſchen wir hiermit unferen 
herzlichſten Dank auszuſprechen für die liebe— 
volle Beteiligung und die großartigen Blumen—⸗ 


ſpenden beim Begräbniß unſerer teuren Gaättin, 


‚Mutter, Schwieger-⸗ Groß-⸗ und Urgroßmutter 
zu befehlen. Wie wird der Krieg enden? dome Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die | 


Roſeita Hels. 
Insbeſondere dem Herrn Paſtor Grotefeld, für 
die Troſtesworte, dem Frauenverein der Betha— 
nia-Kirche. der American Loge Nr. 2, K. & 8. 
of America, dem Heſſen-Naſſauer Damenverein 
und dem Carnation Kranlkenunterſtüßungsverein 


[für bie aufopfernden Beiuche während der lan» 
gen 


en Leidenszeit, die Troitesworte und ben 
Gefang am Grabe der Entihlaiennen; aud ben 
Herren Kraufpe nnd Söhne, für die fehr gute 
Bedienung. Allen unferen innigften Dant. 
George Hel® und Kinder, 


Danfiagung 


Unferen berzliäften Dant fagen wir Biermis 
allen ımferen freunden und Belannten fir 
die bielen Beteile berzliher Teilnahme und 
die Ihönen Plumenipenden bei der Beerdigung 
unfered lieben Bruderd 

Walter Martin, 
Refonderd noch bielen Dank Herrn Paftor Yohr 
Paumgärtner für die troftreihen Worte am 
Carge wie am Grabe, 
Sranf Martin und Frau Schroeder, 
Geſchwiſter. dimi 


Dankſagung. 
Hiermit ſpreche ich dem Vorthweſt Frauenber-⸗ 
ein für die prompte Auszahlung des Sterbegel⸗ 
des meiner verſtorbenen Frau 

Sophie Timmermann 


meinen berbindlichiten Tanf aus. Ich Tann dies 


_ ä * en B — 3 —9*' eut— * Frau 56 f t 
| Oltoder 1915, 1 Uhr Nam, bon der Kapelle | Fu jeder deinfhen Frau aufs befte em 


Theodor Timmernonn. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten meinen her;z⸗ 


lichſten Dank für die reichen Blumenſpenden und 


den innigen Anteil beim Vegräbniß meiner da— 
hingeſchiedenen Gattin 

Martha Goebel. 
Nochmals Allen danlennd, der tieftranerude 
Gatte Werner Goebel. 


ww 6 


biengos ältches Grabiteingeihäft, WE 
Nihvl3 & Go, 

Tel. Monrge 1110. 

Grabiteine auf Lager, fertig zum Aufitellen. 

of13d0fon3mt 





x Waldheim 


Gıiner der Ihren Brredböte von Ehwagr. — 
chen, gleihfall3 aud mit allen — I. 
"illige Begräbnigpläße find im dierem Ich 
rieSbof an zu haben. 
General Sffices: Foreſt Bart, SU. Zelephau: 
Auitin Nas: Loca! Telepbon: Foreſt Bart 757. 
&. 3. Geiit, Bräf.; Auguſt Tiafi, VBizepräi.; 
Fr Maas, Celrelür und Schabmeiſter: Jales 
Sawab, Superintendent. 


zas in unſe⸗, 


A uditorium Theater 


Grosse Oper 


'— Fünf Wagner Sonntage 


od, 
Abds. 
28. Nob. 
4:30 Nadıt. 
35. De. 
4:30 Nacnt, 

12. Des. 
1:30 Nachıut. 

19. Des. 
4:30 


8:15 


Das Rheingold. 
Die Walkfüre. 
Sieziried. 

Die Götterdämmerung 
Barfifal. 


Zwiſchenpauſe von etwa 128 


Nachni. 
tritt eine 


us 


' Stunden nad dem eriten Yılt von jeder Boritel« 
‚lung ein, „Das Nheingold” ausgenommen, 


Die Preife der Eitpläge für alle fünf Vorftel« 
$22,50 und find 
bis zum 10, Nobember zit baden. — Sikpläbe 
fie einzelne Boritellungen werden eine Node 
vor der Aufführung dverfauft, F 

fonmi* 


“ = 
eiss Pavillon 
835 W. North Ave, nabe Halfted Gtr. 

Heute! Heute! 


‚Großes Herbitfeit n. Ball 


ı Breife und Andenten mMür Damen und Herren, 


Ein luftiger Abend tft fiher — Eintritt frei. 
Gute deutsche Küche. 


ri * 
vilon 


hriges Stijtungsieit 
beranitaltet dom 


Turnverein „Ciche“ Kenßiugton 


Samstag, 16. Oltober, Abends 8 Uhr, zur 
Vorfeier: 


Kommers 
Samstag, den 23., ımd Sonying, den 24. Dit., 


FJaunt - Feier 
Mitwirfuna don Turn⸗ und Geſaugs— 
vereinen. 2 ee 
Eintritt 25c, zahlbar an der Kaffe — Mitivirs 
fende Wereine haben freien Eintritt, 
0115,20 


a 


unter 


Rirdweihfen 


Großes jührlides 


| verbunden mit allen möglichen Luſtbarkeiten, des 


Deutſchen Unterſtützungs-Ver— 


eins „Böhmer-Wald⸗⸗ 

den 23. Sttober 1915, in Fleinerẽ 
Anfang 7 Uber Ahends,  Tidet3 im Borberfauf 
alfe, 1638 RN. Halfted Str., nahe North in 


öc, an ber Kaffe 3öc die Werfon.. 





ihendpoit, Chieage, Mittwed, den 13. Oftober 1915. 
Geld wie Ben. 


— 


Hat amgeblicd; der Anhang Mahor 
Thompions für politiihe Zwede. 


ſchloffen werben wird, für Delegaten- | Mit dem alten Berliner Landiturm, 
pojien nur Männer aufzunellen, bie) . | 
als txue Anhänger Shermans betannt, Bon einem echten Spreeathener, ber 
find und fidy verpjlioptet rüh.en, yür|bor mehreren Wochen nad; Ruffiich- 
Sherman zu ftimmen. Der Anbang | Polen als Landfturmmann binauszog, 
|E. ©. Deneens und Roy DO, Yes! dort im Kampf verwundet wurde und 


| [ROTHSCHILDS 


Bargain- 
Basement 


„Ss. & H.“ Grüne Trading 
Stamps mit jedem Einfauf 


1; — 
wWir ſerviren die feinſte, beſte und 
ihmarbafteite Nahrung im nenen | 
Gafeterin. Rreiie die niedrigiten, 


| Keine Beitellungen per Boft wer- 

den ausgeführt auf dieſe 

| Waaren. | 

Farbiger Gardinen Voile, 19c die 
Yard 


Sbattirungen 


35e and 50° Blumen zu 18c jede. 


Auswahl bon neuen Muftern zu ungefähr 
einem Drittel des wegulären Breifes, Roſen 
Laubwerkt, PRopptes, Nopitäten etc., in foli 
barer Seide und Sammet-Gffclten, in 
Ion Satben, der Zweig zu 18c. 


in Nofa, Gold 
Baicment 

vie 

Baſement 


Stein⸗Pickling⸗Behälter — 

1, 2, 3.4 und aufwärts bis 

Ionen Größen, Auswahl 8c für 
lonen Größe. 


Geſäumter Gardinen Serim, He 

I breit, in Jpory, Weib und Ecru, 
Yard zu 60 Batement 
nung, 
50e wollene Hauben für Da- 
men and Mäddıen, 19 


An allen „arben 


zu 6 Gal 
iede Gal- 
Balement 


Creſtal Glas Catſup Flaſchen 
Pints 


und Schwarz, 106. 
Baſement 
Vatentirte Lightning“ Stöpſel, 22 | 
und Duart3, 3c und dc das Etüd. * ; 
39 Sclarac- 
wänder für Kin- 


29: 


Strümpfe für Säuglinge, 10c 
In Farben und Tscib, Werte aufwärts zit 
Be — Baſement ver 3 
— * Bon auter Qualitä 
Flannelette mit 
den, gut gemacht 
Baſement 


20c „Booties“ f. Säuglinge, 1öc 
Großes Sortiment von Moden 


Baſement — — 


— — 


m — — — 
25c Kinder-⸗Tocques, IIZJe 
Größen bis zu ſechs Jahren, in allen 

Barpen. Bafement 


Shepherd Ched Suiting, 29c Yo. 

50 Zoll breit, verfhiedene Größen Star: 
rirungen, in Schwarz und u 2% 
bie Vard, 


69€ Blankets, zu 
39e das Baar 


su emane 


were nal 


baumwollene Blanfcts, 


j tät, Baicment 


auie 


Handtücher zu Se 
baummollene Sud 


tinfiihroicn 
Baſement 


1213 


nit 
mit 


8 fichr 


vere 
echtfarbigen 


* Ru j em ce nt 
54-zölliges amerifaniidhes Brvad- | 
cloth, 39c 


Bolle Auswahl von Farben und Schwarz. 


Balement 


Sc ungebleihter Muslin, Dice 
Chwerer ungebleidhter Muslin, 38 Boll in 
der Breite, in Yabrif-Yängen, 


Bafement 


$1.50 und $2 Koriets, 69c 


Robal Worcelter und GC, B. Korfeis, Ba- 
' ttite oder Gowtil, für bagere und durdfcnitt- 
liche Siauren, nett befegt, angcbeftete Gar- 
ters, regulär 81.50 umd $2, zu 6%. 
Baſement 


79e 54-3011. jwarz und weik 
geitreifte Snitina, 549 
Bencil Stripes, in verihiedenen Breis 
ten. Baſement. 


9100,000 Liegen bereit, | 

| 

8, 9. Thompion Nepublican Club wird 
nicht Enauieria fein. — Seiten der 


Buhmipristonr nadı der Küfte kommen | 
angeblid, aus dieier Krienstaile. 


Daß der Anhang Mayor Ihomp- 


ſons gewillt uno befähigt ift, gruße 


Summen auszugeben, um bie politi 


ſchen Jläne des Stadtoberhauptes zu 


ordern, und daß feine polisijoyen Hin 
termanner für den Siwed nicyt wen ger 
als $100,000 zur erfügung haben, 


‚tam gejtern Nawyrichten von der Pazi- 
‚fifkünie zufolge auf vem Sonderzug an 
‚den Zag, auf dem Wayor Thompfon 
und fein Anhang die Rüdyahrt von 


San Franzitto machen. Inlime 


‚Freunde des Mayors machten kein 
'gebl daraus, dap e3 an Geld nit 


‚gen 


| rehlen wird, um. ven politifen Eor- 


geiz des Mayors zu befriedigen, wenn 
er fi in die Narionalpolitit ftürzen 
jollte. Die Mittel wird ihm, wie Diele 
Gewährsmänner behaupten, der Wm. 
Hale Shompion Elub liefern, der am 
20. Juli Störperjchafigrechte erlanzt 
bat. Der Klub umfaht, wie es heist, 
biele reiche Leute, die jich ein Veranu 
daraus machen, in bie eigene 
Zajche zu greifen, um die Verwirt- 
lihung der politiihden Pläne bes 
Mayor zu fördern. Die Beamten 
des Stlubs jmd Dr. W. L. Noble, 
Evaniton, Präfident, Harvey E. Grace, 
Sohn des Hauptes der gleihnamigen 
Unternehmerrirma, Vizepräſident, A. 
J. Johnſon, Herausgeber einer ſchwe— 
diſchen Zeitung, zweiter Vizepräſident, 
Thomas J. Hickey, Sekretär, Nelſon 
N. Lampert, Vizepräſident der Fort 
Dearborn Bant, Schagmeiiter. 
Zum Klub gehören außer allen 
Freunden der Stadtverwaltung, tie| 


‚die Gewährsmänner fi) etwas dunfel! 
‚ausdrüden, aud nahezu alle die, bie! 
Mayor Thompjon einen Bolten in der 


I 


I 


I 
I 


I 


| 


2 tt d (6 d k ſchaft von Joſeph Rapacdynsti, 
er TELLEIDE edanke. 1800 W. Superior Str., und teilten 
der Gattin des Wirtes, die ſich zur 

— Zeit allein hinter dem Schanttiſch be 
Er kam dem Bäcker James Zuugg fand, mit, daß vor der Wirtſchaft ein 
ei Mann in einem Wagen halte, der eine 

gerade noch zur rechten Zeit. Anzahl Flaſchen Bier haben wolle. 


Betrubend für Gaumer. ‚um 
entgegenzunehmen, inzmwijchen eninad 
ımen aber die beiden Burfchen 
Sie hatten Zmunnd 3000 Dollars jdion | Kaffenapparat 8180, 
io aut wie in Der eigenen Tale. — 
Zwei Wirtichaften ansgeraubt. — Böie cinem Krafiwagen aus dem Gtaube. 
lieberrafdjung für Wäſcherei. Die Polizei bat bisher noch feine 
"Spur von ihnen finden können. 


Der Bäder James Zmugg, 1845 | jpen beiraten geitern Abend die Wirt 
Fremont Sir., befand ji} gejtern auf | jchaft von Siamund Weis, Nr. 2200 
der Arbeitsjuce, als er an 18. und W. Harriſon Str., zwangen den Wirt 
Halfied Str. einen Mann jtehen jah, und fünf Gäite Fich an der Wand 
der bitterlich meinte. Vol Teilnahme | qufzuftellen, und entnabmen dem 
ertundigte fih Zmugg nad der Urs | gaffenapparat $36. Nachdem fie fich 
Tache jeines Kummers, morauf ihm am beiten aus 


un nt 7 auch noch zimei der 
Cindrud machte, berichtete, daß 


. er er |eiqnet hatten, machten fie jich aus dem 
augenblidli ohne das nötige Baar: | Staube und entfamen. 
geld jer und feine Familie nicht aus | —— 


Virginien nach Chicago kommen Iaj: | Wäſche im Werie von ungefähr 
5 — am . — aA ı uikı / 
ii lönne. zn m. a Jemand g50d wurde yon dem Trodenboden der 
as nötige G oritr ) “mer — An 
+ —— eld „po ſtrecken würde, Wäſcherei von MeCabe & Crogan, 
chluchzte er, „wäre ich gern bereit, Nr. 1128 42. Str. geſtohlen. Der 


82000 Zinſen zu zahlen.“ Inzwiſchen Ra J 
2 in um hun —— | Diebftahl wurde erit geftern entdeckt 
hatten Jıch ziver andere Männer zu den 


E Kerr und der Polizei gemeldet. Der Spit 
pl! de Busen on re —— a 
Du zur taz ‚Fremden | Macht in das Gebäude eindrang, be: 
laı ten. Zmuge gutmütig wi | : a -  £si 
Een at 33, Sgumuöig DIE ET | nußte einen Wogen, auf dem er feine 
num einmal It, lud alle drei zu ſich fauberüch geiwaichene Beute fort: 
zum Dititagejjen ein, mo die Anaele- ihafftee 

genbeit weiter bejproden wurde, und | (Fin (inbrecher, der feinen Namen 
er erklärte ſich ſchließlich bereit, dem fs Ghrift Rohrer. Nr. 1150 Wells 
Dianne das Geld vorzufhießen. Sie Str., anaab —— deſtern von der 
begaben jich zur Kafpar State Bant, ee 

wo Zmuaa $3000 behob und das Geld 


Des 


Polizei fejtaenommen, nachdem er in 
die Wohnung von Yrau Anna Lap 


| 


| 


I 
1 
i 


| demofratijce Aldermen befinden. 
Frau Rapaczynsfi begab fich au) jo- | er 
| gleich auf dieStraße, um dießeitellung | de® Mapors mwieberbeleben. 


I 


| 
! 
| 


Stadtverwaltung zu verdanten hacen. 
Die Mitglieder der opjeriilligen! 


| Organifation zerfallen in drei Kıaf=| 


jen: beifigende, beitragende und vou 
ziehbende Mitalieder. Erpiere bezahlen 
feine Mitalieosbeiträge. Die beitra- 
genden Miitaliever führen jährlich $5 
an den Klub ab, während die vollzie-| 
benden Mitglieder $50 das Jahr ab⸗ 
führen dürfen, dod find ber Wohiz! 
tätigteit feine Schranten nad) oben ge-| 
ſetzt. Wobltätigteit veranlagte Herren! 
wie Staatäfefretär Georae F. Harding, 
‘ames A. Pugb, Stadttammerer Pile, 
dem die Stadt jährlih F10,000 das) 


baben, wie verlautet, ein Webriges ge- 


madt. Die Gewährsmänner, die jich 
fo offen über bie yinanzirung ber 


politifchen Pläne des Stabtoberhaup- 
Nr.|tes ausfprachen, erklärten gleichzeitig, 


daf die often der Reife des Mayors 
und jeine® Gefolge aus der Kriegs— 
taſſe desKlubs gededt worden feien mit 
Ausnahme des NReifegeldes der Teil 
nehmer, unter denen fich verichiedene 
Die 
Reife fol den Präfidentihaftsbuhm 


William E. Mafon, früherer Bun 


dem | desfenator von Jllinois, wird, wie ver— 
flüchteten zur | lautet, in den nädjften Tagen zum 
Seitentür hinaus und machten fich im | ftäbdtifchen 


Hilfstorporationganmwalt 
mit einem ahresgehalt von $4000 er- 
nannt werden. Er gilt ala Kandidat 
für den Bojten eines 


Zwei ſchäbig wefleidete junge Bur- | KRongrefabgeorbneten. 


Beratung in Monmoutb. 
Republifaner aus allen Teilen bes 
Staats werden fich morgen in Mon 
mouth zufammenfinden und Pläne für 
die Mahl von Deleaaten zum republi- 
faniichen Nationaltontent im nädhjlten 
Jahr befprechen. Veranlajjung zu der 


Sujammentunft der Republitaner, ber 
am folgenden Iaa eine demofratijche' 


Beiprehung folgen wird, gibt ber 
Gountpjahrmartt in Monmouth, ber 
für’das weitliche Allinois diefelbe poli- 
tifche Bedeutung hat tie bie land 
wirtichaftlihe Staatsausftellung in 
Sprinafield für den ganzen Staat. 
Es iſt nicht ausgeichloffen, dak ein 
Abkommen bezüglih der Delezasen 
zum Nationallonvent zwiichen den ver: 
ichiedenen Faktionen getroffen werden 
wird. Heute Abend wird eine Stonje- 
renz der Anhänger Senator Sher 
mans ftattfinden, in ber jedenfalls be- 


ROTH 


8 gäht hartnäkigen Yuften 


‚fimmt, litt auch öfter8 an heftigen | 


3 Metropole des Djftenz 
ISahr zahlt, und Neljon Sampert fir er 


rig Ibier bei der Mallerfirma Lo e|$ bs 
tan und außerordentliche Beiträge ge=| — gen © | Bummer bes: 


\Zived durdı eine Feine Anzeige in 


beigeorbneten | 


| Elend nicht Die 


| Folgen der Verlommenbeit 


| Fübrer 


teumffüchtig und verelendet jei. 


wird matürlich verlangen, daß die! jeht hier feiner Genejung entgegengeät, 
Kandidaten für Deiegatenpoften fıcy| erhielt die „Boll. ta.“ eine launige| 
verpfischten, für die Wiederwahı Weits Schilderung feiner Erlebniffe, der un 
zum Witglied des republitanıchen Folgendes entnehmen: 
Rationalausjchuffes zu jrimmen, Da! dei ber Zuſen dung der Geſtellungs⸗ 
gegen werden natüruch die Anhänger befehle ſtellten uns gute Freunde, ge- 
Mayor Thompfons nachdrüchach treue Nachbarn und dergl. ein liebliches 
Front machen, da der Mayor ſich um Kriegsidyll, etwa nach Art der guten 
Weſts Poſien bewirbt. Politiker, die alten Zeit in Ausſicht. Da wir durch⸗ 
mit der Lage vertraut ſind, prophe⸗ ſchnittlich auf ein fünfundvierzigjähri⸗ 
zeien, daß alle Fattionen ſich gütlich ges Erdenwallen zurüdblidten, jo 
auf die beigeordneten Delegaten zum tönnten wir höchſtens noch zum Garni— 
Nationaltondent einigen werden, welche ſondienſt Verwendung finden. Daß 
den ganzen Staat vertreten, während wir ſo quaſi zum „alten Eiſen“ gewor-⸗ 
es um die Delegaten der einzelnen fen werden ſollten, das wir ſpäter im 
Kongreßbezitle zum Kampf kommen Lande des „weißen Zaren“ bo in 
wird. geradezu unglaublichen Mengen ein⸗ 
Die Verfammlung in Monmouth) beimften —, forderte un,eren ganzen 
giöt den republifanifchen Führern die, Zorn heraus, „Wat fagfte, Dlle?! 
erjte Gelegenheit, feftzuftellen, wie die, Gefangenenlager, Brüdenbewadung u. 
Haltuna Wanor Thompfons im der fo? Hafte Dunft! Nic zu maxen!| 
Sonntagdfrage und fein Wortbruch Hindenburg will alte, gediente Leute 
gegenüber dem liberalen Element im | haben, von wejen de Ruhe bei,t Feuern! 
Staat aufgenommen wurde, und ob fie Der Jeneralftab wird et jchon mwiffen, 
die Lage beeinträchtigen wird, fomeit | ie weit er die \jrenze zu ziehen hat!“ 
der Kampf um die republilaniiche ‚Wir follten techt behalien; in faumt | 
Gouverneursnomination in Betrache | vierzehn Tagen jtanden wir im pracht- 
fommt. ‚dvollften rufrtichen Kugelregen, der it 
Die Demofraten werden fi am! Form von Gewehr- und Schrapnell- 
Freitag in Donmouth verjammeln.| gelhoNjen auf uns hernieberging. 
Bundesfenator Jas. Hamilton Lewis, , 1% die Mutter der Kompagnie — | 
Gouverneur €. F. Dunne, Rongrep:| IN der Militärfprade wohl deshalb jo 
mitalied Elza Williams und and.re| etwas Anheimelndes hat, weil er auch 
Kandidaten werben anmefend fein im trauten Kreiſe der Familie gang 
Roger E. Sullivan wird natürijch| UMd gäbe ijt — ihre Lieben alle bei- 
nicht fehlen. on hatte, ging es in bie Baraden 
|zur Unterfuchus.g. Die Unterfuhung | 
2: derer, die jich den modernen unifor=| 
wo iR wiuam J. — mierten Jüngeren Aestulaps = 
Anent der Standard Dil Go. in Desplai. | Aramstoftüm zur Verfügung ftellten, | 
nes ift verfdhtwunden. [ae BR Ich —* 
m N — —— — ‚es mir micht verfneifen, einige Proben | 
en ze 2 der Meinungsdijferenzen an dieſer 
40 Jahre alt, der Agent 5 dortigen ' Stelle wiederzugeben. Nummer eine, | 
Niederlage der Standard Dil Eo., ver: |. brei Jeniner jÄmerer Yüngling. 
i 8 er . Gerinalhäpend jtreift der Stabsarzt 
mibt. Ein Bürgeraufgebot fuchte bie wand . er 
andelnden Fleiſchmaſſen. „D. 
fhon die ganze Gegend ab,boch konnte | 17“ zuns 2 2. 
feine Spur bon dem Verföiwundenen | 1"; ud ee * er] 
entdedt werden. Schult, der einen | Interfugungstommiffion. „Deutfces 


— Unterſeeboot,“ flüſtert ihm ein Spaß— 
⸗ ⸗ * * J 
guten Leumund beſitzt, war achtJahre „Jott, det ſe jtade mir da 


—S macher zu. 
lang in Foreſt Patk wohnhaft und ainftobben müfen. wo det Dina doch, 
verzog ſpäter mit ſeiner Gaitin und ſtopp ſſen. Ding doc) 


i — ſchon ſo eng is, det man ſich nich drin 
1 S Des u | 
Kr a — Eu gs ‚umdrehen fann“, murmelte der lin- 


. 2m | glückliche, fich den Angftfehweiß von der 
Räubern überfallen und mifdanbelt | Ehien Teifkend, + er dienft- 
worden und war jeither oft fehr ver= | untauglich“, begütigte der Feldivebel. 

— Zweite Nummer. „Schlecht ſehen 


Kopffchmerzen. ıtönnen Sie?“ fragte liebenswürdig der | 


Die Polizei in New York ift bon |feldft bebrillte Herr. „Dreken Sie ſich 


der hiefigen Behörbe telegraphifch er= | mal um und Iefen Sie die Buchftaben 
ſucht worden, nah der 1Bjährigen an der Wand,“ aleichzeitin ihm ein 
Leah Omens, Nr. 723 DO. 42. GStr., Glas vorhaltend. „So, nun bitte die 


und Cecil Flagie, 22 Yahre alt, und | Buchftaben an der anderen Wand,“ 


555 Dit 43. Str. wohnhaft, die mut: | indem das Auge mit einem neuen Gla?' 
„Das tft ja merf=| 


maßlih am Montag von hier nach der | bewaffnet wurde. 


durchgebrannt | würdig, gerade die Heine Schrift tonn- 
nd, Ausfhau zu halten, FFlagie fol item Sie Iefen! — Infanterie!“ 
„Chroniſcher Huſten! 


Bryan, Nr. 141 W. Jackſſon Blod. in Aber das Eſſen ſchmeckt Ihnen doch,“ | 
lächelt der Stabsatzt. „Jawohl“, war 
„Das iſt die 
der 


Dienſten geſtanden ſein. 


die erſtaunte Antwort. 
Hautſache, denn die reine Luft n 
ozonreichen Wälder Ruſſiſch-Polens iſt 


° Ber fein Grnmndeigentum ver- 
fanfen will, erreicht fdhnell feinen 


der Abendpoſt. . : 
* es unter brauſendem Geſang zum 
letzten Male quer über das Tempel— 


hofer Feld nach dem Schleſiſchen 


ee 
(Singefaudmt.) 
—— — 

Hür Giniendungen aus dem Yeferfreis iM die | 
Aedafiion nicht verantworilich. Zuſchriſien 
muſſen moglichſt Uar und lurz gehällen, und 
frei don Serſonlicden Ungrifſen, das Papiet 
nur auf einer Seite beichrieben fein, Mur | 
Sulrifien, welde den Namen und die Mdreife | 
des Einfenders tragen, werden berüdfichtigt. 


entgegen. 

Mit recht militärifcher Yirigkeit 
Yormalitäten in den betreffenden 
ı Stäbten vorgenommen. Die Ausitat- 
I tungsftüde — etwa 30 an der Zahl — 
| flogen auf der Kammer nur jo dur 


die Luft. „Umtaufchen gibt es grund- 


An die Redaktion der „Abendvoit”. 


Warum dieier unmähige Feldzug pe- 
gen die Unmapigleit in Rukland, Eng: 
land und Amerita? Weil die Wölter der 


Erde die Miktwirtichaft auf den Gebieten | Täglich nicht,“ erklärte der vielgeplagte | 


‚der \ndujteie, des Handels und der öf- | Kammerunteroffizier kategoriſch. 
| rentlichen Verwaltung zu erfennen begin: 


Zu 
lange, zu kurze, zu enge, zu werte 


nen, und da ſoll nun die Unmäßigleit das —— 
* nagigtent das Uniformſtücke werden gegenſeitig ver— 


Karnickel“ ſein. Man will die Unmä— 


Figteit als Urſache jenes UÜebels binſei paßt, und letzten Endes gibt es, wie 
ein 


Sie wohl wiſſen werden, noch 


len, während ſie doch ſeine Wirkung 4 
Ding, das heißt Handwerkerſtube.“ 


Beſchäftigen ſich Rußland, England 
und Amerita deshalb jo viel mit der Un⸗ Wie aus dem Ei gepellt waren alle 
mäßigleit, weil ſie ihre arme Bevölker 1564 —— ckk ii 
lieben und ibr aufäelten möchten? Sayı |TOeRlich im endfofenititärzug glüüd 
gibt e8 beilere Mittel, als die Rerleum- | li) veritaut. 
dung, aber man will dem Bolte wein !i3, der hat auch fein Jejanabuch bei 
machen. daß Die 2* und das ſich,“ meinte ein dicker Berliner Flei— 

Folgen der Musbeutun 4 u -- ä 
jondern die Folgen las Rertom | [hermeifter, die Stattarten aus 
mıenbeit find. Das find fie freilich, aber | Taſche ziehend. Schnell wurde 

V der herrſchen⸗ Slaitiſch improviſiert, wie er idealer 
den Gruvppen, nicht der Maſſen des Vol-⸗ nicht ſein kann: zwei Gewehre quer 
les. 14 n J 

Morgen werden die Völler der Erde die über die Bänte gelegt und ben „ge 
Wabhrbeit kennen, heute halten jih die i 
jchlauen Serricher nody mit fali.sen Vor: | nach unten darauf. „Kinder, 
winden und jehen jich unterdeflen nach! Euch breit, fonft i® et mit'n Skat 


einer Gelegenheit zu einem janften Kal! Giſfig“ Nm Fol 9 nblict mwurbe 
um. Eijig.* Im jelben Augenblid wur 


sch bin micht blind gegen die jchredii= | 
dien lebel der Unmäpigleit, aber auch 
nicht gegen die der Lüge und der Per: | 
leumdung feitens der redenewandten | mit 

der Menichheit. ee ar : 

jchland gibt der Welt feine langen | ſchlug er bie Zür wieber zu — 
Erflärungen, warum jein Rolf entartet, | 
; Barum | 
nıht? Weil infolge eines vernünftigen 


aufgeriffen. „Hier ift no...” das 


_ 
sa 


„Alles 


Plap.” Nun begann ein Dauerffat, 
\ ben ich in meinen Leben nicht vergeifen 


für Sie einfach unbezahlbar.“ — Nadı | 
diefem hochnotpeinlihen Werhör aing, 


| Bahnhof, den Stätten unferes Ruhmes | 


wurden die Eintleidung und fonftigen 


„Wat en echter Berliner‘ 


der ii 
ein, 


urfachte. 
erflärten, 

Hauptbüro 
melde 


padien Affen“ mit dem Kocaeldh.rr, 
macht | 


tere 
Grund dafür 
Wort erftarb ihm auf den Lippen, und: 
seritändnispollem Schmunzeln | 


die Tür auch jchon von einem Offizier 


London.) 
rung hat die Bevölkerung erfucht, alle 
Gold»: und Silberihmudfachen 


befegt, im Dffiziersmagen tft noch! 


> 1272: 1278 MILWAUKEE Ave. 
enone monroe ısso 120% ° 1209 N.PAULINA ST, 


Außergewöhnliche Bargaing für Donnerstag 


Kleiderſtoffe 


Wzötlige Seide und Wolle-Boylins, 35 
Schattltirungen ur Auswäahl, $1.19 
Dualitat, die Nard | 
Gorded Sammt für Suitings, breiter Welt, | 
alle Schattirungen 81.50 Wert. J 
die Yard 95€ 

Reimwollener Serge, 38 Zoll breit, ange 


ſeuchlet und geſchrumpft — die 6560 
48 


Unterzeug. 


Schwereagefließte Leibchen nud Beintleider 
ſür Damen, ertra große Zorteit, 230 


35c Wert ——— — 
Flache woll. natüurlich wollene Leibe 
ben für Damen — $1.25 « 
Agert — Bee. ee 930 
Union⸗Suits fur Knaben, grau, gefließt, 
Ule Größen bis zu 16 23 
er nur J VE wa 
Schwere narane weilicehte Annben | 
Unterbemden, 30% Bert, Al........ ‚19 
eo 1 nd ! - 
Strumpfivaaren. * 
Gefließzte Dameunſtrümpfe, gerippier 9 
—J— un . 
Gaihwere Damenttrümpfe, feine 
we⸗che Wolle be Bert, AU...» 
Schwere aeiliehte Rinderitrüimpie, 
alle Gröhen, I5c “wert, zu. 
Schwere ihiwarze Männer-Soden, 
für den Winter, ält....... — 


1. Floor Spezialitäten. 


Strauhenfeder-Boas, nute aroh- Sorte, 
in Blum und gemiichten W*arben, 
Weribow Belzbeias, jonit 50c, 
Dard . — 
— —* re 
2. Floor Spezialitäten 
Bucella Häfelgarn, alle Nummern, 
Knäuel eos ; ua . A 
 _ Superfine Stridwalle, beite Qual, gp 
J * c 
' 250 Kiffen Tops, verfhiedenartige 
Zutets, für "Oc 
11-4 Wolle Nap Blantets, nur 
in grau, für er : nu 
Saummollene Bianietd, als 
erira arofe 
Ausſchuß, für 


Bettüder, 


Drogen 
Scott3s Emulsion 


51.00 Flaiche 


Sni Hepatica 


.3lc 
‚3% 
156 


Omega Sil 


Männer- u. Knaben-Ausſtattungen 
Kniereſen inr Knaben, ſchwerem 
Zcrih Diegonal gemacht, A 


‚der braun 49c 


® 


“> 
9 
- 
J 


aus 
boiler 
in blau u 


« 
> 


us Maͤnner — 


us .|e > fiir 
2 1 
Schuhe. 

Batentieder und Gunmetal nud ichwarze 
A und Knöpf 

hohe oder niedrige Abſäte 

he Welts, alle Größen U 
— — 41.39 


Bert an ER * — 7 s 
* —* Era * — Ct, weiß emaillirte Eimer mit 
Little Gents und Knabenſchune, aus ſoli- DMe DE benn. Tc. 7— 


Leder gemacht. Gunmetal nad, Paten) arrasen nit Baumwölle-Top, aut ge 
tolide Zoblen, aus becdhca firkft, mit Ttarlem Ti 
ſ- und Schnürfacons 


Ticking bezogen, 
1 39 q 309 1.49 
? Golden Sail Shan gut gemacht, 
is 5:90 Nachm —Fillz- regulärer $3. 
und Damen olide Stuck zu 


11, in gran 


Möbel und Hansansitattungen. 
3) Ned Scal Teer Papier, 108 Duad- 


n der — die Rolle 


Damen, Schnur 
Facen Good 
Facon —— 
tolle 


ham 

beit 
» 

leder, 


Welts, Kıröpf 


ıcil 


Große 
22. 0werite. 
A 


ı dic 


— — 

Groceries Fleiſch 
Feinſter grannlirter Zucker, Prima Chuct Roaſt, 
10 Pfund (mit Gro— das Pfund zu. ... 


cery⸗Beſtellung) Menl für Stew, 13 1 c dad Quart Alt. 
ı er. * 2 er 3 13: % 
— — 153c das Bid an... — Old Sunny *— 

7 © Old M 
1» : 
10... 92€ | dus „123€ 


aroße Flalde alt..... Lamb für Stew n Bond 
Swift's_yewel Gum Du und en Bı aner Sientucv 69c 
Si. | Seräuderte Spare Ring — | Yourbon, Wlafhe ... 
.„O3C| Has Biumd 14. | 100, Slaihe Galifornia 
Urunsuonserenennenene 2 Cognac Braudy, 56c 
V Rump Corn Beef das Fläſche zu........ 
Holländiihe Häringe, 1. | Flund 14!c | Seiner Doppel-Setrig ʒ 
aron 2°; imanel, Quark zur. c 
Red Grok Maccaroni 7 1. | nriihes Hamburger Steal— | @rvort-Bier uber 
Ev 3 zu 2° | —— Pfund 1 13c u 
öhmiiche Noggen- IL LLEREREREZSRLETERRLSERE a rer 
ze a BEl......... 79 Switf's PArrühltüd-Spert eg .. 
Ss Naphta Seife, das Pfund 22eines Tajelbier. 
cz — ash — V 230 2 Dutzend Kiſten „be 


Flaihe Benniylvania 


u. 
J 143 IRHe Whisten — „IR 


oder 


vound Schmal;, 
Ertra fanchy Erbſen, 
die Büchie Au........ 
Sweet Bidles, Heine, 9: | au 


Gufnt- 


im Bau begriffene 
prachtvolle neue 


=6 Kimball: 
st A Gebäude 


"| Wesen Raummangel in 
®% unferm alten Store,offeriren: 


Neue Kımball Pianos, | 

Zu herabgeſetzten Preiſen. 
Regulärer 3415 Wert für 53360. Erſparniß 555.00 
Regulürer 340 63.00 
Hegulärer 369 23. 30.00 
Hegulärer 379 23. „1.0 
Hequlärer 600 ,, für 480. Selbitipieler 5120.00 

Gehrauchte Uprights von S6U aufwärts. 
V. W. Mimball 60. 


Z.-W.⸗Ecke Wabaſh Avenue und Jackſon Voulevard. 
Geo. Schleiffahrt, deutſcher Verkäufer. 
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“min 
Beamte der Dampferlinie 
es jei eine Depefche nom 
in Athen eingetroffen, 
Meifung enthielt, ven 
die Referpijten für mer: 
zurüdzuhalten. Ein 
wurde nicht angegeben. 


Verfaſſung geſchehen müſſe. De 
Präſident hat auch angeordnet, daf 
die Beamten bei den Wahlen ihre Be 
fugnilfe fireng den Gejegen gemäf 
ausüben müffen. Was immer nun 
das Ergebni fein wird, Die Regie 
rungsforin wird jedenfalls ein konftt: 
tunelle bleiben. Präfident Yuan 
Schi-Rai deutet an, dah er die Hai- 
ferwürde annehmen wolle, falls die 
Bevölkerung dies wünjdht. 
Streit wädhjit weiter 
(Geliefert von der „Ajloziirten Breffe“.) 


Die 
ampfer und 
Befehle 


Für den Schmelztiegel. 
Zürich, Schweiz, 12. Oktt. (über 
Die Oeſterreichiſche Regie— 


und 


in eine mitgebrachte Handtaſche ſteckte. 


Der Fremde zeigte ſich ſehr ängſtlich, 
warnte Zmugg, das viele Geld ja nicht 
ſehen zu laſſen, und bat ihn ſchließ— 
lich, auch ſeine Baarſchaft in Höhe von 


8309 zu den übeigen Moneten zu tun. | 


Zmugg hielt die Iajche bereitwillig 
offen, und der Fremde leate anichei- 
nend aud jein Geld hinein. Alz er 
aber die Taſche ſchloß, durchfuhr 
Zmugg doch der Gedanke, daß er es 


mit Gaunern zu tun haben fünnte, Xm | 


Nu hatte er ein Meſſer aus der 
Taſche gezogen und die Taſche aufge— 
ſchlitzt. da das Schloß eingeſchnappt 


war und er keinen Schlüſſel bei fich 


hatte, und ſiehe — was er hervorzog, 
war ein Haufen gleimäßig geſchnitte 


ner Papierſtreifen, um die ein Dollar— 


ſchein gewickelt war. 
ſuchten ſich ſogleich zu drücken, doch 
wurden zwei der Burſchen von mehre— 
ren Umſtehenden feſtgehalten, während 
es dem Dritten gelang, zu entfliehen. 
Die Polizei brachte die beiden nad 
der Wade, tvo fie ihre Namen als 
James Lena und Frank Roffi anga= 
ben. Bei Lena wurden die $3000 ge- 
funden. 

" Sraitwagenbanbiten. 


Geftern Abend betraten ziwei gut- 
gefleidete junge Burſchen Die Wirt- 


Die Kerle ver= | 


linger, Nr. 1733 N. Halfted Str., ein 
gedrungen mar und dort der Frau qe 
hörige Schmuckſtücke geſtohlen hatte. 
Er wurde von den Sergeanten Kinne, 
Mueller und Jenſen nach längerer 
Jagd an der Willow Straße verhaf— 
tet. Die geſtohlenen Sachen, die einen 
Wert von *115 haben, wurden in ſei 
nem Beſitz gefunden. 
Kampf mit Taſchendiebinnen. 

Die Poliziſtin Alice Clement hatte 
geſtern im Erdgeſchoß eines großen 
Waarenhauſes an der State Straße 
einen fchweren Kampf mit zwei Ta 
Ihendiebinnen zu beitehen, die fie feit- 
nehmen mollte, Die Beamtin hatte Die 
beiden Frauen, die bereit? am Sam3= 
‚tag während ver Parade der ITempe- 
tenzler verhaftet wurden, in dem Ge: 
\ichäftshaufe beobachtet und erklärte fie 
‚für verhaftet. Wie der Blik ftürzten 
(Ni num die beiden Megären mit ver- 
jeinten Kräften auf die Poliziftin, rij- 
ten ihr ein Büchel Haaze aus und 
‚brachten ihr Kratiwunden im Geficht 
‚bei. Es gelang ihr aber troßdem, eine 
‚der Frauen zu verhaften. Sie gab in 
| der Wache ihren Namen als rau 
Alice Burns, Nr. 2601 Calumet Ave, 
an. ‘hre Genoffin, die enttam, foll 


| angeblich eine Frau Mollie Goldberg 
fein. 


& 
5 2 
aufs ſchnellſte verl. winden ı Regierungsinitiems ſein Bolt nicht trunf 
_ nuchrig, entartet oder verelendet iit, weil 


a . » Rußland, England und Amerika in den 
st Huitenipr: n , Fa z — 1 a 
Ueberra chend auter es e Inrup Handen bon Näubern in der Anbduitrie, 
leiht und biliin su Dante im Dandel und in der Finanzivirtichaft 
su bereiten. ſind. 


a Wenn das Voll zu dem Wahn verfübri 
HE went tn nenn * ey — —2 > Da zus— DU c udcı 
|* IOIIOT werden lann, dai es entartet und „Rum“ 
talied Ihrer Familie einen am: ! die Ilriacdhe jet, danı wird e3 nie 
einen Iclımmen oder wahre Urſache erlennen. 
t bat, und Das Yeiden bar! * 
durch leine Behandlung ver 
holen Sie aus irgend einer | 
Unsen ®iner und ftellen mit ibm 
Dultenfirup ber, und dann geben Ei 
Der Sufien bericwinbet, 


w 


5000 


deine erkältele Bruf 
näckig Ut und ſich 
treiben labı, Ddanı 
Apoibele 21% 
ein Pint 
Adi, wic 

Gichen Cie die 214 Unzen 
Cenis) in cine Bintfloſche 
mit einiadbem Zirmp, Der 
bergeitelit wird, auf, Die 
belaufen jib auf eiwa 


Finer (Preis 50 
und füllen Ste 
mit gramulirter t 
Geſammtloſten on 
4 Gents und batür or» 
balıcn Sie ein volles Pint — Borrat für eine 
ı Kamilte — bon cinem bödft wirflamen Mittel 
und Sie iparcen 82 dabei. Klemm cr einen Zaa 
‚ einaenommen wird, wird cr acwöhbnlih einen 
!tarfen Huften überwunden baben. Nübcios in 
‚ Minen bergpitellt austübrlide Anweilun-, 
gen mit Piner. Hält fih vollfommen und bat 
einen guien Geidinad, Kinder mögen ibn gern. 


— Auf der Rücklkehr von der Panama— 
Pazifilausſtellung nach der Bundes— 


Herr Paul Ritter, einige Tage in Ebi 
cago. 
veranſalteten Konſul Holinger und ans 


Es iſt wirllich bemerlenswert, wie ſchnell und 
leid er einen trodeneu, beiferen oder Etidbur | 
ten löft und entzündete Schleimbäute bei einem | 

ı fchmerzyaiten Huften. furirt, Es int aud der 

Scıleimmbildung in der Stchle und den Xungen 
röbren Einbalt, jo dem audauernden lofen Bus» 
ſten ein Ende machend Ein glänzendes Mittel 
Igeaen Bronchitis, Sinterhüſten, Brondial 
Alıbma und KReuchbuften, 

Finer ift ein fpezielles und ehr Tonzentrirtes 
Prüparst bon cedtem norwegiihem ‚wichtener 
iraft, das febr reibbeltia an Guaiacol ilt, weis» 
es auf tie Schleimbäute fo beilfräftig wirti. 


eine FFeitlichleit. 


biner Tobias Schanfarber umd feine Frau 
das Feit ihrer filbernen Hochzeit feiern. 
Tempel Sebilatb Anibe Mapriv, 
Rabbiner Schanfarber jeit 
‚als Seeljorger boritcht, ein bejonderer 
' Gottesdienst itattfinden, nach deilen Be: 
— En Di 7 D 9 4 J ⸗ . 
Hüten!eie fib davor, wenn @ie „245 Ungen | 8 igung der Gemeinde Gelegenheit aes 
Biner“ won Abrem Mpotbefer_berlangen, dab | geben tit, den Nubilaren ihre perfönlichen 
ee ie überreden will, etwas Anderes zu mehr | Glůdwünſche abzuſtatten. Frau Schan⸗ 
men. Cine Garantie voliitandiger Zufriedenbet! | jarbers Eltern, Herr und Frau M. Phil: 
wird ınit diefem wWräparat geacben ober Das | Tipf 5 esse 
wion aus Warjam, NU., werden zur 


Zins Con Fr Bhane, Autlane, o seoen. Die | Aeier nah Chicago fommen, 


| 


Die | 


⸗ — 
J. O. Oſtrander. 


haupbtſtadt weilt der Geſandte derſchweiz, 
Geſtern Nachmittag und Abend | 


dere angejehene Schweizer ihm zu Ehren | ment gerichtete Meldung bejagt, wo— 


— Am näcjten Sonntag iverden Rab: | afiatifhen Türkei ermordet joorden | 
| jeien. 
Anlaplic Diefes Gedenttages wird im | 
dem | 


15 Nahren | hifche Dampfer 


andere aus diefen Metallen gemachte 
Gegenftände nad den Münzen zu 
bringen, wo fie eingejchmolgen und in 
Geld oder Barren umgewandelt wer 
den follen. Als Grund wird die Not- 


| werbe, denn er währte nicht Stunden, 
fondern Tage. Bon ben Teilnehmern 
find jegt drei nach Deutjchland zurüd 
aefehrt, in verfchiedenen Lazaretten 
i freiwilli Aufenthalt neh— en . R vers 
- a ee et Pas gr mwendigfeit der Stärfung der Golb- 
Heimat in Ruklands Erde ruht  irejerte angegeben, um allen Zahlungen 
"+ * im Auslande für Waaren, die zu mili- 
—J täriſchen Zwecken geliefert wurden, ge— 
1 pi 3 fi u ua 2: 
Kleine Kriegsnachrichten recht werden zu lönnen. Alle Geber 
werden für ihr Gold und Silber velle 
2 = in Ws . — — 
Die alten Schwindelnachrichten! Yahlung . Banknoten Pe und 
. — 3außerder 9 ſe als Anert 
Waſhington, D. C., 12. Okt. DiE| nung ihrer — — * 
— ‚iu 4 ⁊ 
Maſſakres von Armeniern in der ⸗ NEUE 
afiatifchen Türkei find feit Bulga-| Chiuas Volt will Monarchie? 
riens Eintritt als Verbiimdete der | (Griiefert von der „Mffosiizten Preife”.) 
Türfet wieder neu aufgenommen | Peking, 12. Oktober. m einer vom 
‚worden, wie eine bom Botihafter 10, Oftober datirten und geitern ver 
Morgentbau an das Staatsdeparte- | zffentlichten Bekanntmachung kündigte 
* ‚1a. der Präfident der 
nad) die meiiten der Armenier in der | Yyan-Schi-Kai, an, er hätte aus al- 


ann | denen eine Miederheritellung der Mo- 
Mit 2000 aried. Rejerviiten! I narchie gewünfcht wird. Er fügt hin- 
New York, 12. Dit. Der gries| zu, daß der Wille des Voltes die ent- 
„Baffileiv Conitanz | fpeidende Stimme bei einem Wechſel 


| tinos“ fuhr mit 2000 griechiichen Re= | der Regierungsform haben müffe, u. 


| ferviften von bier na Athen ad, — daß das in Uebereinjtimmung mit ber 


\aber zwei Stunden jpäter murbe er| 


buch Funtendepeihe vom hieſigen 
Büro der griehifhen Dampferlinie | 
zurüdgerufen, mas vieles Gerebe dere | 


CASTORIA fürsäugingeund Ande, 
Nie Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Haht 


l 


Republit Ehina, | 


| len Propinzen Zufchriften erhalten, in | 


i 
t 
! 


Cleveland, D., 12. Oft. Der jeit 
langer Zeit prophezeite Streif der Ma- 
Ihinijten in der Fabrik der Warner & 
Smazey Co. hier ift nunmehr zur 
Iatjache geworden. 300 Streifpoften 
fteher ftanden um die yabrif herum 
beim Arbeitsbeginn heute früh und 
überredeten viele der zur Tagesarbeit 
antretenden Männer, fich den Gtrei- 
fern anzufchließen. Der Streif begann 
geitern Abend mit einem großen Teil 
der Nachtarbeiter. Die Fabrif mar 
übrigens heute nobh im Gange und 
Toll weiter betrieben werben. &3 han 
delt jih um Erringung des Adhtftun- 
dentages, den vor Kurzem auch bie 
Arbeiter der Gleveland Wutomatic 
Machine Eo., einer Gefchoßfabrif, fich 
„erjtritten. 

Neues Erdbeben. 
(Geliefert von der „Afjoziirten Breife.*“) 

Rom, 12. OH. Eine neue Erb 
erfchütterung wurde um Mitternacht 
in Reggio nel’ Emilia verfpürt. 
(Hauptitabt der gleichnamigen Pro- 
binz;, etwa 59,000 Einmohner.) ir 

Doh murde, fomwert befannt, fein 
mefentlicher Schaden verurfadht. 

ser rin 


Trägt die 
Unterschrift 


—— — 
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Juſt Boys.“ ſches Retaurant, * 0 Dit 47. Er. a Se en ® B en 1 11ofimXx zu vermieten: 5 3 Em hinten, unten, an |umd durdhaus ftriltes Baargeihäft. Allerneueiie  ——————— — 
be Girl of Zomorrom.” m — — | »erlanat: 6 rue 27 | — — bige Leute: Gas, 5009 Auftine Str. | Sirtures, eleftrifhe Mühle etc. und großer | Hr berfaufe 
| = 2 2 ’ 5 Rerlangt: € tüchtiaes ‘ — rı ae Xt 2, — en: 
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B9lalfonzert, F . Rerlanat: it Yla iier, un der bie erlangt: Mädden für Hausarbeit und im 


Möbel, Rug, Heigofen. 1051 

mide 

Billig, in gutem Zultand, Bars 

Kü henofen. 626 Garfield Ave. 
2 Leder Duofold Sofabett und 
9, Wie neu. 457 Weit North Ave,, zweites 


Fu uſchungariſches B erlanat Mad—⸗ te r zwei Familien, $20 325 Ne fen. Billige Vitete mit Wohnzimmern. Nenn | Eou 
eo \ « | Saden mitaue lien, 2200 NR Lawnd Ave. | „ Fubr ven dungariihes Bilro verlangt Pia richtet Tür 3} ‚ d | fen. Billige Miete mi ohnatt sen 
5 ao ** * —————— it men; beiter Yobn. 12 Hdamilton Abe. N Ihr ein Geſchäft kaufen wollt umd ſofort kommt 

den rihtigen u 8 z3 


— —— — Suter Yobn fü rn zul North oc. nabe Yarrabee, Zel.:; Lincoln 2160 — er a — — und Euch überzeugt, it dies ein_Bargaiıı. Yan a — — — 

3. Al poll. bimido Rerlangt: Junges Mäpcen. enalifi fpredend 23ipimm% ‚su vermieten: > grobe ‚immer, Bad u Donnerstag Worgen, den i4. Dftober, don 9|. Dame muß ber! aufen: $110 Barlor-Set $37, 

ne n3e gen. - — für Sausarbeit: feine Sonn asarbeit; aubaufe — — — Gas; $16, Zelepbontrt DIS Sonntag. Ravens⸗ bis 12 Uhr Mittags, Laden 540 Rug $18, $75 Sidebvard $25, Davenport, 

Berlangt: Ein tü rt Vian 2° bis i&lafen. 1342 &evawid Stı tote. Germania Bermitt Bureau verlangt !Nüd» | wood 6685. 163 1 2 yübe ee Coucd zuffet, Eßzimmertiſch— 

u Ber. ; \ aut ——— — — — — — — _Icen für Prwarftellen, guter Lohn, reille Be— Etitore, vallend — 14 Mod nördlich bon Rorth Avenue. aft neues Piano, ebenfalls 
2 | Art ıt vr i mpfbeisung wmazugeben Berl r — 0 aan a bienung. 755 Norıb ve be Salited. Tel.: Se bermieien: Ediiore, pallend tin eitau- | — , i . | Blade iano, 12 Roben nabe Swifi 5 
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(Anzeigen unter diefer Kubrit 1 Cent das Wort.) | 5540 Sienmiood Abe dimi — Ö edle DI0D, E 5 ner 


Telephon: Belmont 7881, Ken für Hausarbeit 


- "Keffingbettitet 


Noominghaus; e3 bringt cin fiheres dimido 
ober u — er > ee — — — | Tall vBorlevetrd. 2) Einlomimen; ebriide VBebandlung garantirt. a — — — 
—— at = Mähren fh - Dei 3 Bermittiungs + B ver⸗ — —— * 45 Zimmer Hotel; alier Bla: billige Miet a DEN e Ne Piano, Bettitell 
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> . - - — 1, a Raudoe Augen — — — — —ñ —ñ — mit Bad. 1513 N. Maplewood Ave. De ass re Omas 2 — 7 — — 
Co Shop: = z 2 3502 Welt 12. Blac [evbo Ind rg pn nn namen — — IR 11 Zimmer; nur 3250;: Miete 345: Einn. 3110. ET h 
at 3 b v Ber Derrenio 1 töde. 46 X Slace, Zelephon: Kawndale =. Stell f ch | — oe 2 u = Ntande andere, große umd fleine; alle reell. —* ob une Wiöbelgefcäft. Warum 
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Goat Shaper, —— , Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | (Anzeigen ı nter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | No, Leavitt <irabe. das OR | „Ir Frobel tür ungefähr 
Edge Baiter, m . in llein er It milte; fommt fertig aur Arbeit, — — — — — 


Suflwf t , den halben Preis fir 

I . dv, 9 " > | mn — — — —— un} baat > lo Au fen four ni? 1521 W. 63. Str., 

Tu ) 0 * Sollm 319 ſucht: D u mittlere Jahren Bermiete 6 belle Zimmer, Ya 0. ‚1 Sube zı berfmtisn:  fonn ‚rein Blod ı h von Afhland Avenue. Boyſen 

5 Y Be Sr 1331 N. Irong 9 Sefucht: Deutfde Frau in miltieren Jabren |  Sermick ; n ie Dube zu derfanien: 18 Saloons, mit und ohne | in dom AfHl e Bobier 

ze — — —— mido * eine Stelle ald Hausbälterin, am liebiten | Csgosd <ir., nabe Belmont Erpreh in | Lizens, ( e Seen, von 8400 bis —X 000: 6 Furnit ire mpand, 11ol— 3b 

ining Dealer, ur — —— E Verlangt: Tuaͤchtiges Mödchen fü I in. | in Wittmerdfamilie, wenn aud auf dem Yande, | ———— 7. * — Groceries mit und ohne Yutche ritores: 65 Delie: | — ee 

} > . « I . sat r allg emeinc | 5 ‘ u ( P . nz , 84 inner SFlat — nu m ohne Bulche ( Del 9 zu v rtaufen Bm E FI 

Aermel-Näher. Berlangt: Männer und Frauen. Hausarbeit, 5034 Comih Part Ave. midofe | Adr.: & 449 Mbendpoft. Ent; Ju permieten: „5 una 6, Si eat auch | iateffei-, 4 Sigareenftores, 5 Noomingbänfer, 3 | yotpiiie, 1025 ware heren a 

ce 5 $ a HI 2 {sr Anhri Gent Das Ko Br — — — — — ar ae Aue u ss we ® . > * 1— ae iercien, 5 Reltaurants, bon $25( bı5 $2500. * B* u ul ee SIR, oftiw; 
97 o- t se u B 3 ro De — Ana unicı e ei \ brif 18: ni ba Sort.) serlanat: Gritflaffiae dentſche Abbin, muß Seiucht: Deutide Frau wunſcht surlche ins EEE N ID SEE ser itberbaupt ein Geſchäft, jonn Tein, 8 

1027 W. Van Buren Straße. Snfide Hausmann (ber, | fühtig fein und aute Empfehlungen Haben; | Saus au nehmen, 2113 8. Obio Zir. Paula — Im wit, f — — 

8B 1 J —J 1 ul —R k . uuni 4 sl » nn ” J N * Ü . d te 7 ınNY 
ERS? cu. Alle Arbeit in, | USpCeihneler Lohn, 4810 Kenwood Ave, Tel.: | 700. IN a u jedes ‚immer Hell und Pianos, mu ſitaliſche Juſte mente. 
muß fi u Ba Ey ee EEE mi —[on Geſucht: Junge deunche Frau wünſcht Bolten | wenn Ibr oomers dauen woin Könnt N n it verkaufen: Butcher-Shops nit oder obne j (inzeigen umter diefer Aubril ı 
. fauberes Mädchen für aum malen umd \a tigen, ; Cleveland | muglicr cine beffer ausgelcaie Tsohumma id wocery, Delilateffen-Yäden, Saloons, von 8350 * 
Empfeblungen erforder! “ipenue, binten, ober $23. 2024 Lincoln Side. > bis zu 83600, Wer cin Wefchäft faufen oder 


— by * Bart. ıido — — a nn u 2002 verfaufen will, fomme nah 3315 Lincoln Ave. 
ri f ie - Gencht me demiche Fran 1 end VWollen Sie ſich wirllich des Lebens freuen? | 
Ein erfahrener | - - - ucht irgend ( 


2 N d * be — — dein ! * & G. Buſineß Exchange —— 
— Ste Tun en fuchen: Männer nnd inaben. | Lerlanat: Gutes Mädden fin Plche Pirhe ı Tag oder! \ — Mtellien (90 — — | 84959 His 3150: Barlor Ente so, Lian 
: Bels-Schmeider | . . unter diejer Rubrif 1 Gent das Wo Sausazbeit, muß etwas adden, h fpreden: autes 1 Idreiber weft! tt in einem meiner eben fertig geftellten Senun aroßes R if $125 bis $150; Barlor 

wird verlangt. Warızufragen can an. anscheemnene ren 


hrtell fanfern oder beriaufen Will, Bee — Tg 
"koraens & nach 1555 M. Halſted Straße | 


et 


3u vertaufen Bill 
Piano, 2540 Istlfon 


3 — >; 5 ober 6 Zimme “at. >. Gezwir en Au berfaufen: 
für allgemeine | weis rar L ibe Iage; bitte | Dann micten Sie ein 5 ver 5 Stareı l — E ! ezivungen A ( = E ni 


s ! Sutes großes Roftaurant ift aus periönlihen | = opoti sttitellen $17 
re u rät ** — | miete mäßig, delorire nah eurem Geſchmack. Gnock vüne e0 Täglibe Einnap: | Set, Meflingbeitltellen $15, 

f n ‘ ira . R Een 5 = | Heim. „Anzufragen Donnerstag, 4529 Midigan — — —— zum Mafdert | Sıgentümer © ndıns 2 DIS 4 Nahm. 30:0 | —— vu —— zu ee | porl, Dreifers. $125 faufen 4 Yimmer Möbel, 
Garion Kirie Scott & Go. sefucht: Gut eite Hend (Ungar) an Brot | Abe, 2. Flat, 2 Mi — 5345 Ra l — ir u N Trob ©tr., Agent im 2, Sloor. weinen ae —— he — — rg Imur einige Monate gebraucht, verfaufe einzel, 
. Floor Retail und les jud telle, 422 Hein Rlace, Here» — — — — * — —— * — — — . —⏑ 3019 Iadfon Bivb., nahe 

erlanaot Eriter MI affe Kö bin, fofort, 1503 i i j n ' > 2 via Stroße. mid Kedsie Abe tabea 

—E erge. Taplor Strafe. Seluht: Ein qutes deutibes Mädchen wünibt| Zu vermieten: 2., 3. und 4. Storwert — — — — 


icht ſtetig Ar — — 


34312754 


Daver 


<tel I ausarbeit, Bitte ſelbſt — pre» “u 293—225 | t berfaufen: * TEE A age 
.._, [ Verlanat: Mädd für a Igemeine Hausarbeir | Pen. 515 Fr 1 —* 9. Flo: * binten en des „Abendpof « Gebäudes, 22: * —— — — — fen Store, 5064 Lin | 850 Taufen $500 gutes Silber 
wenarbeit. 3212 Ultacid Serangi: „Laden allge ic bausarbeit e = EB —EE — Pe ” 


* — *t ß Halſted Straße. 
mido | oder Mädchen zut Mithilſe in Sausatbeit. — —7 * W. Waſhington Str aror . heil und In; a — — — ———— — — 
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> sial zug: 
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i an Greenview 
— — Abram 
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3u verfaufen: 
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2lum& Mb 
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Miete $720; 

ohbabnitation ..8520 
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itmacebeigung, 30 Au Not, nabe 
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> 


verfaujen: 
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beitz zag $1.0 
etet. 
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eir., mabe Yioben, 


ve. Zelepbon: Xai 
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1 
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Anzahlır 


Voilaac, 6 
abe 


$700 Baar 
Framehaus, Mit: 
833000. 


eiſtö Jiges 
ır 
nur 


und 


2 ale einen Schreibtifch, 


Laden und 
und Solabo f, 
nabe s 

$2000 


. 9- 


GeſchäftsEigentum, 
len⸗Office mit Kohlen— 
an Nord Aſhland Abe., 
bBreis 85000; Miicte $7 
ach Belieben. 

z. Zerosty 


00 


1005 Belmont Aw 


tes 2⸗Flat Brickbau 6 und 6 große 
aroß für ———— um rt, nur zmei ın 


35675 nehmen. 31000 Baar, ! 


Addiſon Sir. 


= und fait 
Rrid baiemcı 


won vX 

Rindfa bon e 
us on ‚ir vin 

erier ochba 8 8 
= bes a afeı ent. ı ınd 
Surnaccheigung, $2650; 400 


Bioderne Gottage, 2 
Statton der »Miorth 
3unıner und Bad: 

oden 
318 monatlich. 

Wm. Zelostkh, 


Part 
grode 
Dach 
Saar, I 
3801 R. Weitern Ave 

I1m% 


6 
xot, 


5210 


Zimmer Gott age und großer <tall 

beide Ziraben gepilafiert ) 

8200 Baar, $15 moi atlid. 
3elosfH, 1905 Belmo 


auf Ge: 


— —— — — 


Reſidenz-Heim, Bradich Jiae nahe 
Abe. modern in jeder Weiſe, in beſier Ve 
— Stratzen und Hochbahnberbindung 
s3800 0 Baar, S20 monatlich, 
selo&fhn, 


Far 


25 It, 1905 Beluont Ave. 


‚dort m? 


Rus in 3 Tagen — — 3 Sei 
Aridaebänd bohes Baſement, 624 Renıper 2 Bl. | 
preis 85000. George Torpe, 2360 2 —— * 


aſt neu, modern eingerichtet; 
| Stabt. 


| Humboldt Barf, 


‚und Wafbtenatv 
I tief: zu 


American j 


—ındE | 


—225 WW. Waibinaton Straße, 


Flats 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eents bad Wort) 


Morpieiie 


Zwẽiſtogiges Brit und Frame, zwei 5 Zimmer, 
Bad, wieltriiches sicht, $3600, an Hudion Wipe. | 
5. Ruedel, 602 North Mpe. votlmk | 


Norpweitieite. 


Su berfaufen: 2:4 Zimmer Flats; 
billig; 


Framehaus. 
verlaffe Die 
mdofrfa 


5143 Zalman Move. 
Zu verfaufen: 1111 N. 
und 8 Sınımer WFlats, Grauitein 

und Saragc, jebr ihöne Yage mit 
Bargoin für $5500, 
105 2 Monroe Eir. 


Front am 


Ambach 


Seſchafis scde an Fi ton Zirape 
Avc., 50 Bub Front, 
großen Bargain vertauft 
saibtenam Alpe, 


Bu u verfai fen: 


einen! Chas. 


3300 Unzablı ma 
$20 monatlich 
md Binien faufen eın „Suetell” siwei Flat Vrid« 
gebäude, 50 Fub Vol; ein lat vermietet, das 
andere Tertig sum Einzieben. 
150 Mnzablung 
s10 monatlich — 
und Zinſen laufen eine 5 Zimmer Vrid-Cot 
tags; Eihen-Fußböden und „Berileiding; son. 
[ret- Bat ement; neu und Tirtit miodern, 
Yuetell 2001 en 
«11 nr 22 R oit S b 
4101 Fullerton a.‘ 


Abe. 


—A 


Oktober-⸗Aubverkanf: Der vierten Stra⸗ 


ñhenlänge von eleganten 2 Frlat-Bridbäu: 
fern im ihönen Vlarauette Manor, 5%, 
und Rodwell Straie. Schneller Berkaui 
mit Eleinem #rofit unier Motto. YAlle 
neniten Ginrihtnnnen, Straßen acpfla- 
ftert und bezahlt. Nabe zwei Straßen: 
bahnlinien, 59. Str. und Weitern Ave. 
Finentümer am Blat, and Sonntags. 
Arımo Bintert & Söhne, 
Hauptoffice 4810 W. 22. Str. Cicero. Ill. 


vermieten, 
an25*i 


mit Sampibeisung zu 


Garmländereren. 
perfauien: MW Ader Farm 


lultiviri; mit 


Michigan 
Stuben, 


Mirnk 
-uIch 


»iercen, 


guten Gebaude 
oawie Ernte. — 


Naſchinerie 
igenden Shot met 
30 iscon in Farm 
22 Küben, Schweine 
Waichinerte und Ern * 
Blobd., Zim 


u * 
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ı bertauioch: 
gı1H0u0, 120 
Rrei s3700 


11ol in 
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Acrtes 
toniger Lehm 
ahl tung. 


Slip" 
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Reſt: 
$4000, 


ten 160 Mer eb, 
beit and ı auf dem 
ne @ef ude. Abza 
Grace Str 
lauien % Mdecr 
»lod von Kolica 
Neue Sebäude, Nacbzu- 
Nabmwood, oter Zimmer 
ir. Tof”X 


Nacb arn 


abe d 


Dr eh 


: $10 monaltii@ 

m in Mchwovd, 1 
on Garlinic, 
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!, Eluf € 

al® me 
Süden 


en ute 
Aonie im 
ſer und Klima fein. 
Au bere 


r, 162 


ine 


* —161 


Lokalbericht. 


— 


Nachtwächter rettet der Liquid Carbonic 
Co. VO Dollars 

Vier masticte, und mit NRebolvern 
bewaffnete Banditen, Die ich Heute 
Morgen in die Stallungen der Liquid 
Carbonic Eo., Nr. 340 O. Illinois 
Str., eingeichlien hatten, überfielen 
den dort die Mufficht führenden 
Nahtwänter John KRudis. Er wur: 
de von den Sterlen, die von hinten auf 
ihn einfprangen, zu Boden gerilien 
und an Händen und Fühen gefellelt. 
der Drohung, ihm töten zu 
vollen, falls er e& nicht verrate, ber 
* taten Die Banditen zu willen, mo 
dasGeld derifirma aufbewahrt mwerbe. 
Rudis ließ fich jedoch nicht einihüdh: 
tern und biieb ftandhaft bei der Be 
bauptuna, dat fich fein Geld in dem 
Gebäude befände. Die Kerle fchent 
ten ihm jchlieglih auch Glauben, und 
jogen unverricheteter Sache fluchend 
bon dannen, ihr Opfer feinem Schid 
ſal überlaſſend. HRudis gelang e& 
erit nach längerem Mühen, jih aus 
feiner Zmangsiage zu befreien, imo 
rauf er die Polizei in Kenntnih fehte. 
In dem in dem Büro des Geichäfts- 
haufes befindlihen Kaffenichrant be- 
fanden fich zur Zeit $500, die ARubdis 
feinen * beitgebern gerettet hat. 
Einbreser, die im Laufe der Nacht 
Das Bra der Grundeigentums— 
matler Novat & Novat, Nr. 709 W. 
120, Str., eingedrungen waren, er: 
in deſſen 
Schublade ſich 83330 befanden. Der 
Diebſtahl wurde heute Morgen von 
einem Hausdiener entdeckt und der 
Polizei gemeldet. 

— — — 


Berlor den Kopf. 


ı 
iii 


. 
ın 


Atau beim Stohlenaufleien anf den Ge: 
leiten aetötet. n 

In den NRangirhöfen der Pennipyi: 
bonia Bahn wurde heute Frau Mary 
Genotis, Nr. 12236 ©. Union Xve,, 
an der W. 122. Str. und Lome be. 
wiſchen wei Güterwagen zu Tode 
gequeticht. Die Frau war damit be 
jchäftiat, auf den Geleilen Kobien 
aufzufammeln, und hatte das Heran 
naben von zwei aus verichiebenen 
Richtungen kommenden Rangirzügen 
zu fpät bemerti. Als fie die Gefahr 
fah, wurde fie verwirrt und geriet 
zwwifchen die Wagen. Sie mar auf der 
Stelle tot. 


— — — 


Sqchon wieder! 


An der North und California Ave. 
wo er über den Fahrdamm ſchreiten 
wollte, geriet geſern der zwölfjährige 
Elmer Oſtrand, Nr. 1815 N. Waſh 
tenaw Ave. in den Pfad eines 
Kraftwagens. und murbe überfahren. 
Der Knabe trug dabei fo jehmere Ver- 
[egungen davon, daß er. beute im 
Norwegian Tabitha Hoſpital ſtarb. 
Der Lenker des Kraftwagens, Wil— 


‚Tom Taglan. Nr. 314 Earroll Abe. 


wurde verhaftet. 


J 


Zelet die »„Sonntagpoft« 


110 Fuß | 


Tel.: Main 300 


RO Mrter > 


— | behandelt 


sr die „Mbenbpon®.Y 


Auf dem Geflügelhose. 


| Braftifche Binte für für den Geflügel 
| halter in Stadt und Land. 


Sacramento Blod, 7 
Aridaebäude 


| Unitedender Katarıh (,„Roup‘‘)' 


Eigentümer 


Sumptame. Behandlung. — Anwen 
dung der Medikamente. — Die Bor: 
beune des anitedenden Katarrhs. 


Ein langjährigerZejer der „Abend 
'poft“ wünjcht zu miffen, wie er feine | 
franten Hübner furiren fann. 
Iiere haben entzündete Augen 
NRafentanäle, find aber jonft 
ziemlich munter und frejfen 
ziemlich gut. Unſer Leſer nimmt an, 
daß die Hühner an anfleckendem Ka— 
tarıb, hierzulande beifer unter dem 
Namen „Roup“ beiannt, erfrantt 
find, Wir fohlieken uns auf Grund 
feiner Mitteilungen dieſer Anficht an, 
und geben nadhiiebend eine augführ- 
ide Beichreibung der®Bebandlung am 
anitedenden Katarrh erfrantter Hüb- 
ner, ba e& ich bier um eine Front: 
beit handelt, die gerade in der Ueber 
aangszett vom Sommer zum nahktal 
ten Herbit jehr häufig vortommt. 


Die Behandlung des 
tarrbs. 

Die medizinifche Behandlung des 
anftedenden Katarrhs („Roup“) ift in 
der Regel jehr erfolgreih ‚wenn fie 
in der richtiaen Weile ausgeführt 
wird. Vor allem ift e& dabei notwen 
dig, daß die erkrankten Tiere fofort 
ten bon den noch gefunden abgejon 
dert und in einem warmen Stalle un 
tergebracht werden; der Stall muß 
jewterbun troden und aut vbentilirt, 
Idarf aber nicht der Zualuft ausgefeht 
fein. Darauf werden bie entzün 
deten Schleimhäute der Patienten mit 
antifeptifchen und beilenden Mitteln 
Es ift am Zelten und in 
eriter Linie empfehlenswert, einen aus 
ten Sprigapparat dabei zu gebrau 


und | 


aniteden)en Ka 


- ben; ftebt ein joldher nicht zur Ver— 


fügung, fo fann man ftatt defien auch 
‚eine gewöhnliche fleine Sprike, 
Deltanne oder fogar einen einfachen 
Tropfenträufler (medicine bropprer) 
verwenden. 


Die Anwendung der Medifamente. 

3 mwirb von bielen geraten, den 
Kopf der an anftedendem Slatarıh er 
frantien Hühner zunädit in einen 
Topf oder eine Süd mit einer 
besinfizirenden 75 su ta 
chen und ihn furze Seit in dieſer 
Flüffigkeit fejtzubalten. Jedoch barf 
dies Untertauchen nicht jo lange dau- 
ern, daß das Tier dabei erftidt. Fol- 
gende Mittel werben für die Mifchuna, 
in der der Kopf des Patienten einge: 
toucht wird, empfohlen: 


1: 


1 Unze Borfäure (Boric Acid) und | 


1 Quart Waffer; ober 

1 Dram übermanganfaures 
(Bermanganate of Botafb) 
Quart Waffer; oder 

Unzen Borfäure, 1. 
jaure Soda (Borate of 
Qvart Waffer; oder 

1 Unze Peroride (Perorud of Hy- 
drogen und 3 Unzen Wafjer. 

Jt aber die Entzündung der Au: 
gen Schon sehr weit borgefchritten, 
fo Hat man ausgezeichnete Refultate 
aud mit der Anwendung von „ray: 
ol” erzielt. Ein oder zwei Tropfen 
einer lösprozentigen Nraprollöfung 
werben zweimal täalich zmwifchen die 
Augenlider des Patienten an mebre 
ten aufeinander folgenden Tagen ae 
träufelt. 

Bevor man eines 
Mittel anmmendet, follten Augen, 
Schnabelhöhle und Nafenöffnungen 
gründlich ausgewafchen werden, und 
zwar mit warmen Waffer, dem man 
auf 1 Quart einen Teelöffel voll ae 
wöhnlichen Kochſalzes zugeſetzt hat. 
Man nimmt ein StückchenWatte (Cot 
ton), dreht es um ein Stäbchen, auch 
es in die Salzlöfuna und reibt dann 
fanft die erfrantten Schleimhäute da 
mit ab; 
Drüden und fanfies Sineten die 
in den Nafenöffnungen und unter ben 
Augen angefammelten Sektrete zı 
lodern. Befinden fi unter den Au 


Kali 
und 1 


Unze bor: 
Soda) und 1 


der genannten 


gen jtarle Schwellungen, jo find bie- | 


jelben jorafältig mit einem fcharfen, 
reinen Meifer zu öffnen; es werben 
dann alle eitrigen WUnfammlungen 
(Setrete) aus Ddiefen Schwellungen 
entfernt, worauf man die entitandene 
Deffnung oder Höhle mit einer der 
‚oben genannten, desinfizivenden FFlüf 

figfeiten qui auswälhbt. Man kann 
auch ein Kleines, paffendes Watteitüd 
ben, das mil einer bieier 


fann diefeDeffnungen auch mit Yobo- 
formpulver beftreuen. Iſt aber bie 
Schwellung unter dem Auge nicht fehr 


groß oder bart, jo kann fie fchon oft 


durch einfaches Aneten und Prefjen 
‚befeitigt werben, wobei man ben Au- 


halt der Schwellung immer nad ben ! 


‚Nafengängen zu preht. Nachdem die 
Patienten in der beichriebenen MWeife 
behandelt worden find, jollte ber Kopf 
nun mit reiner Dafelinfalbe oder mit 
„Samphorated Bafeline“ qut einge: 
rieben werben. 


Die Borbeuge, 

Die Behandlung am 
|Raterrh erfrantter Hühner 
viel Zeit und Geduld. Seldft nachdem 


anſteckenden 


bie Tiere anſcheinend vollſtändig ge⸗ 


beilt ſind, beſteht doch immer noch für 
mehrere Monate die Gefahr, daß ſie 
den Krantheitserreger und damit die 
Anſteckungsgefahr nach wie vor 
ſich herumtragen. Viel wichtiger als 
die richtige Behandlung dieſes Leidens 
iſt daher die Verhinderung des Auf— 


tretens der Kronkheit von vornherein, 


die ſogenannte Vorbeuge. 


Zu dem 
Zwecke ſollten auf 


dem Geflügelhofe 


— Maßnahmen, die überhaupi der | 


Verhinderung ded Auftreten® ans 


Die! 


nod | 
auch | 


eine | 


gleichzeitia Tucht man durch! 


Das mil Löfungen | 
durchfeuchtet ift, einige Stunden lang | 
in der Wunde liegen laffen, oder man 


erfordert | 


mit! 


ftediender Rrantheiten bienen, iederzeit 


ftrift dur 
zugelaufte 
| Ausftellungen waren, follten zunädhit | 
nur tfolirt, d. b. getrennt von den 
| übrigen untergebracht merben; erit 
nachdem man fie zwei Wochen hin- 
\durh fo unter ftrenger Beobachtung | 
\ gehalten hat, follte man fie, wenn fit 
|feine verbächtigen Symptome aezeiat 
haben, dem übrigen, alten Beltanbe 
auf dem Geflügelbofe zumeifen. Die 


eführt werden. Neu bin= | 


Ställe follten immer rein und troden 


‚gehalten und von Zeit zu Zeit bes: 
infiziert werben. Tritt troß biejer E- 
beugemafinahmen eine Seuche auf, j 
müſſen die erkrankten fofort 
jeder Beziehung von den geſunden 
Tieren getrennt werden; Siellungen 
und Höfe find fofort gründlich zu des 
infiziren. Yußerbem fchütte man in 
das Waſſer fo viel übermanganfau 
res Kali (Permanaanate of Potaih), 
\dah das Walfer eine tiefrote Färbung 
annimmt. Nimmt die Seuche einen 
\fehr aefährliden und bedrohlichen 
Charakter an, jo tft e& in vielen Fäl- 
len das einzia Richtige, den ganzen 
Beitand fofort zu töten und nad) 
grünblicder Reinigung und Desinfet 
tion des aanzen Geflügelbofes mit 
friihen, aefunden Tieren von Neuein 
anzufangen. Durch biefe radilale Me 
thode wird mwenigftens verhindert, duß 
anjcheinend gefunde Ziere noh Mo 
nate lang den Krantbeitsftoff mit fich 
herumtragen und bald vieieg, bald 
jenes Hubn aniteden, jodak die Kran 
beit jcheinbar nie aufhört. 


— 


F. 


Borlennotirungen. 


13. Cltober 1915. 
Tie nachſte henden Netirungnen an ber 
Getreidebörfe, vom Beninn der Börien- 
ftunden bie um 11 Nhr Wormittaas, wer 
den ber „Abeubpeit“ fünlid; von der We 
treidemaller Firma E. W. Wagner « 
Co. Suite 706. Gontinental & Kommer: 
cin! Bant Blda., neliciert: 
Beisen— ' er. 
Des u 07 
Kal . 1,t e’5 
Wais— 
Dra 
Kal u. „A 
Oaſer — 
Dei .. 
Mai ... 
Syed— 
BR u 
Des „.15 
Jar „.13.2 
Samal· 
Jan ".. 9.0 
Kınpaicun-- 


— ı70 
vr ... 


Ghicago, den 


Anherdem lieiern E W. Wagner 
& Go. den fſolgenden Situations 
bericht, jowie als heutine Shluf- 
notirungen: 
Weizen 
51.0814 


. 1.00% „v1 


Mais Hater & 


Weizen, Hafer und Mais jchlofien 
heute zu den hödhften Tagesnotirungen, 
erjterer um 314 bis 2lsc, Hafer um 
böser ab. E38 murden viele Speku- 
lationzfäufe gemaßi, und die „Shorts“ 
erlitten eine faywere Schlappe. Nach 
tanadiſchem Weizen macht fich eine rie 
ige ausländiihe Nachfrage geltend. 
Das Hauptinterefle richtete jich heute 
auf die aufßerordentlih arode Ala 
‚rtrung bon 2.760,000 Bufbels und» 
die Behauptung, dat 300 Millionen 
Buſhels Mais ſchweren Froftſchaden 
genommen hätten. Die europäiſchen 
Märkte zeigen fteigende Tendenz. 


Droduftenbörie 


Die Gejchäftslage in Soutd Water 
Str. wies aegen aeitern feinen bejon 
deren Unterfchied auf. Die Preije bie 
den fajt gänzlich unverändert, und das 
Geichäft bewegte jich in ruhigen Bah- 
nen. 

Butter. Die Nahfrage war iwe 
nig belebt. Die Zufuhr foweit diele 
Woche ift ein Wiertel geringer als 
letzte Woche. 

Eier. Es wurden die 
Preiſe wie geſtern verzeichnet. Die 
Nachfrage richtete ſich faſt ganz auf 
die beſte Sorte, für welche in verein— 
zelten Fällen ſogar ein wenig über die 
Höchſtnotirung gezahlt wurde. 

Geflügel traf in großer Menge 
ein. Der Abſatz ließ viel zu wünſchen 
übrig, doch flehen für morgen größere 
Beſtellungen in Ausſicht. 

Kartoffeln wurden heute um 
3 bis 5 Cents das Buſhel billiger an 
geboten. Während ber lehzten zwei 
Tage ſind genügend Sendungen ein 
gelaufen, 
vorherrfchenbe Anappbeit zu 
gen. 


befeiti 


Die folnenden Breite aelten für den 
Broshandel. Beim Ginfant fleinerer 
Onantitäten iind d’e Breiic etwas höher. 


Molkerei rodukte. 


Butter. 
von Baprıe & 
Sour Water Eıiraf 
ertra, Das Riunb.$ 0.27 
Ertra Firdi: Das Plımd..... 0.20 
wirlis — 
A 
Deitried, „cerira”, das 
„girits“. das BIURD. 200000000. 
Seconds“, 
Pad maare 


Notitungen Lo v, 159 


„Greamerhy”, 


ben abe & Com, 
Zouth Bater Straßze. 
Ireſh *, Bao Dupendb.... 0.25 25% 
Orbinarh Firits”, bas Dupend 0.24 2414 
Semiichte Waaren, Hilien einge: 
fhloffen, bas Dupend 25 
Tırtied“, Das Qupend.. au Ms 16 
„Cheds”, das £ ia 
(Eier für böber.) 


(NRetirungen 


2* 
ritä 
‚siTiie 


Grocerd ungefähr 


Käle. 
on der Kälchörie,) 
Rabmtäle, „Twins“, Das Fund 0.13%. —0, 
‚ji ıng Ymerica”, das Pfund... 0.1340. 
ng Som das Fund 0,114 —0 
tes”. Da Plund.uoonn0.. 0,14% 
en So... 
Brund. ... 


(Kolirungen 
1315 
14 
141; 
D ai Ida 
Brid, Das 
Eiweiger. und, da⸗ 
do., „Biod“, das Plunb...... 
— 2 »iD, Stitt, Bid.. 
do., 1 und Eii.. 


Geflügel und Fleiſch 


Geflügel (lcbend). 
(Rotirungen von Tcpfen & Murmanı, 226 
Zoutd Water Straße.) 


|) 
1 
0,154 — 


0,1217 
‘ 
u * 


Bert 


| (Die Bereile 
mebr, einzelne Yattenftiten sc d. Bid. vöße * 
Hübner, das 28 
e 


— nd.. ... 
„Spring Broilers v 1% 


ühner und folche, die auf 


und in | 


34 bis "rc und Mais um 1% bis 1%,“ 


gleichen | 


um bie biöber im Marfte| 


eiten nur für fünf Yattenliiten oder | Dftftaaten, Bartleiit, Fab. 


rn PIRIE SCOTT &C0. 


Basemen—- 


Eine Räumung — 
1500 Paar von Damen- 
Stiefeletten zu 82.65 


Umfajjend die angebrochenen Partien von unjerem 3. floor Lager, 
regulär im Durchſchnitt zu ungefähr dem doppeltem Breis verfanit, 


Ratentleder Boots, Talblederne, Kid, jehiwarze Suede und Gravenettcd Boot3, 
fache und faney Cloth-Top Boots, zum Anöpfen oder Schnüren — 
fett dont wiinichensiwerten Xederiorten, Styles und Leiiten— 

Alle werden offerirt, beginnend morgen Vormittag, zu diejem 
Bretle, um eine vollitändige md jehnelle Räumung zu bewirfen. 
im Ganzen genommen, aber natitelich nicht i Sorte, 


8m Ihr mit der Abjicht um zu jparen fanft, Dann nehmt 
Euch mehrere Baar— zu 82.65 das Paar 
Keine bon dieien Schuhen werden zuriifgenommen imd Geld zuritderftotter, 


getauscht, und nm Aller gerecht zu werden, werden feine Schuhe zur 
zeitige Auswahl wird dringend empfohlen. 


Leder-Top, ein⸗ 
eine ſchier zahlloſe Reichhaltig- 
einen bemerkenswert niedrigen 
Alle Größen in der Partie, wenn 
ı jeder 


reditirt oder um- 
Anſicht verſandt. ine früh- 


Lafement, Nordraum, 


1000 Taffeta Anterrödfe— 3u $1.95 


Bieten ungewöhnlich gute YBerte zu Diejem Preis 
iind alle gemacht von einer bvorzitglichen, 
fallenden Alonmces 

Und die 
ſchillernder 
in 


Sie ſchweren Qualität Taffeta, mit hübſchen, auf— 


Sammlung 
Effette — 


umfaßt viele einfache Schattirungen, ſowohl wie eine 
tatſächlich keine der beliebten Farben oder 
Gruppe von Unterröcken, ſpeziell markirt zu $1.95. 


Wollene Jerſey Unkerröcke | Seidene Jerſey Unkerröcke 
ebenfalls 41.95 | markirt zu $1.95 


Dieſe gutgemachten linterröde jind mur 
Schwarz zu haben. Site haben jchöne, 
rslounces von alänzendem Satcen. 


Meng v 


Kombinationen der 


zweifarbiger 


Saiſon fehlt 
dieſer 


in Dieſe haben tiefe Flounces von Meſſaline 
Seide und ſind in einem großen Sortiment von 


wünſchenswerten Farben zu haben. 
Wenn hr aljo einen Interrof zu Fanfen beabjichtigt, jolltet Ihr diefem Berfanf volle Anf- 


merfiamfeit jchenfen, denn er bietet wirkliche Grivarnifie an drei der populärſten Muſter der 
Saiſon. 


| 
prattiſche 


Baſement. Nordraum. 


Fruches Gemuſe · Radikalheilung 


(Die folgenden Preije gelten nur beint ( bes 


Mar, Aal Nervenſchwäche 


Taliforn, dab; —— 
Blattfſalat, Tre sans Rite.... 
Blumentopl, Zlinvis, Dusend.. 
do, Micigan, vatte nfülte.... 
Bohnenttaut, 12 Bundel ....... 

VBoree, das Bündel 

u Schwache, nerböfe Perfonen, geplagt dom Hoff- 

—— pre 8 nungslofiafeit und ichle&ten Xräumen, erihü- 

er ln ‚ pfenden Ausflüffen, YBrull, Rüden» und _Kopi- 

Sualiti MIELPISUNgE, ZOMITAND, {chmerzent, Searaudfall, :Ibnabme des @ehörs 

Be 1500, Selmols, 1 ben der Eehfraft, Ratarıh, YWiagendrüden, Stuhl« 

vum — "1, , grbien, Buffalo, 1 »Bufbel.. | | perftopfung, anäpiafeit, Grröten, Zittern, Herz» 

Säirte 15 9 ıd n.12 12% endiwienfalat, Silineis, „le... 0.25 | Hobfen, Rrı itbetleimmung, Aenaitlichleit und 

ı as iumd... 26 00. — ——— J U Trübiinn — cifabren aus dent „Augenbfreuns”, 

Gehen 3 Vonie" IE ı 0 * iote alle folgen jugenbiicher Verirtungen gränd- 

BR di vis, Kate fi in Fürzefter Zeit, und Crrifiuren, Bhimsfis, 

Sins, 2.00 Arampiader: nnd Waijerbruh nad einer völlig 

 neten Methode auf cinen Schlag geheilt werben. 

Dieſes au herordent ih interefiante und Ehr⸗ 

reihe Buch (neueite Aufage), welches von Jung 

| und Alt, Manır und Sean, gelefen iverden follte, 

wird gegen Einfendung bon 25 Cents ig Zriejr 

marlen berfiegelt berfandbt bost der 


00, Sat dass v.20 

Surfen, ic ———— 
Deutichen Privat: Klinit 
| 137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 


ige lIiere b ( »,, Dähigun, een 0,50 
ara 2 bbard Sanaſh, I 
stälber —— Rarrotten, Ilnnois, 
zungen b 
| _„Xer Au — An nn era Ehtcags 
bei Feliz Schmidt, 156 ort ‚ 
Ecke Nor 0 Ale oe Ho ” 


Biund....... 
2 Prumd, 
leben, . i 
f Einfaut 
Artiicpofen, 5.00 
0.08 
0.2 


6.00 
—0,10 
—(), 40 

0.75 —1.75 
0.07%. —0.0U 
—0.15 

Bid. Karton... 0.25 
das »Blund... 0.25 
2 0.25 0 
YBulbel.... 25 —1.35 
—1,00 
—1.50 
—(1,35 
— 26 
—1.60 
0. 60 
22 
— V. 40 


—-() 


Berlhühner, 

Alle Tauben. 113 
do,, tot, das Dui yend 

„Souabs“ Tel end, DUEEND. u... 
do, zugdrichtet, D cben d. 


Kleine, wenige er. 
(troden nerupft). 
nach 


magere, 


— 


v.5U 
Undere 


Geflügel (gebriiht). 
. er int do, 
„ot; mr 15 
jleife — 1.00 
1.0 

* 0,10 
u Jeprſen & Nuirmann. 2 e do,, Illinois. 100 Bündel ... 2 -—-], 
th I Knoblauch, der Strang. ..ur..... 0.3570 —U 

Br d Gewicht dv. talieniichen, rund, . 0.08 
Riund Ge Kohlrabi, Illinois, 100 Bi ündel. 1.2 
Kind Wewicht Kopſſalat, Michigan, 1 Bujſhel.. 6.30 
Kälber, da do., Illinvis, Küllc..er.u.nc. 0.40 —-0.75 
Kälber ! Kirrbilic, wrcend . 1.006 2.00 


0 
40 
— .10 
—1.50 


—!,50 


1m ' 
mia 


DV 


al unerid 


on Arm & 


I, das 6 und 


. 0.45 
Zufhel.. 
K ibel “ . 
Tore ıtentilte. 0.3 
Vufbelecccco. 
‚ das Rund 
Saweiue (zugerictet). 
Roite dr wein dD | „9.08 
serfel, 25 —10 rd Gem 


En Fcriei. 


Stoffe 
—(,0814 ! 


großes Fab....12 
FE 
note, 106 Bimdel... 
„intabagas, Zad 
(dhwarze, 


Hotfobi das 
Rüben, yut 
Du., 


jutet Maivram, 12 BÜNDE ceeeenunnnn 00% 1. — 0.10 — 

Company.) : do. brefiger, BUND. oo coc. e 0.04 —U).05 

dv. Yen Driean 5 Mensen. 225 2,64 Strummpf, Anielänge, 2.25 
onllerpiant, das Duke .40 —.50— Seide . * 6 
Peterſfilie, Buffalo, Lerwhinden ⸗ = 25 
Fierfer, Sllinvis, Sorten Bruchbänder, ein gut 
„sbertins“, x euch für Tnmen 

Radies dien, "Stinoiz, tag3 von u bis 12 Uhr. 
do., taliform , 

| Hienige Ede Elicagy Ube, 


Mais, am stolvent, Sndiana, Wır. O4 0.50 
sc Das Pius Nlinvis, 4 v.40 - 0,60 
; Hieerreitig, DAMDEr zuecncceneer 1.00 —1.15 } r — 
Nindflerſch tet.) do, bieftger, 12 Giangen.. 0. | &taflilche Strümpfe, Handagen, Bruce 
Vroberiit en, IR Gülle soesceree DU —. 0 | 4 ir i F* 
———— —— Od u. bünder, direft nom der Fabrik an End 
_ du. Kanner, Faß......... euren 3.00 .00 Seide·. 
Otra, Illinois, Korb 15 —0.30 Nnie-Stüd— 1 75 
t + 
ıgaftinafen, der Kübel. ........ 60 Knöchel⸗Stück — 
4 D0,, Der ee re 
Di: FE ensa CEeldE..ososo nenne.» 
| Beterfiliemwurgel, ir fabri;iren über 100 
Sudiona, Yariendes für jeden. 

Yırfpel Erfahrene Bandagiftern — 
llineis, , —— täglich * o Vorm. 
ruunze, der 58 9 Uhr Mbendd. Sonn⸗ 

. v.OUE NV. do., 100 Binde 1. 
Rolenf>tjl, des 
Hottingers Fabrik 
‚801--303 Milwaukoe Avs, 
@ Gtod, — NRebint den Elebator, 


Biron & 
Water Strabe. 


Faß...... 2.50 


84.40 -84. 80: „Se 


al, 


hotitungen ben 
zouth 


Nealtbu, Ar, +1 
„ilinots, But 
nathans, das 
meet vughs, 
Duceß, Fonchy 
838 River, da 
kaiden Blufb, das 
Ben Dabis, Air, 1, 
Golden Sweet, das 
Grimes Golden, das 


Kings, das 


—35.353: „Firſt Clears 
cond Clears“ 33. 10 - 83. 40. 
Heu. (GLerlauf auf den Geleiſen) 


nen, $6.50—$17.00: Prairie, neu. $8.00- 
38.50. 


| ieefamen. Caſh Lots“, $12.00—$19.00, 
' Timstiyfamen. „Calb Lots“, $5.00—$7.50. 


Schlacktvien. 


das 
beistord. 
Faß so... , soon... Ü | 
das Jah. Zu 4. Ant!lauch. ;D. ı 
Din md. ‘ 
— — 2.6 
Faß. ....... 
das Fab. 


Faß 


Timothy 


"Rifie.. 
Kiite. 


Mich inan 
‚stalı amasoo. 
20 Dyd. Tab, 
efohl, bie, 

v Riſiano. 


0,60 
stanner.... 4.50 
Kiſte. .. 0.60 ö Rinder. Güte 
Bund... v.05 ).U6 38.75 pro 
im Marft, zitiere, 


bi tiere, $7.25 

mittlere bis aut 
Zchlahilühe, $5.00— 
86.75. 


is ausgewählte 
100 Pinnd: 
353. 20 37. 253;: 
87.00; BVullen, 34.50 
Schweine. Miitlere bis 
100 Binnd; mute 
wicht), $8.00-—$8.00; 
wählte TFleilcherivaare, ). 
His ausgewählte Ferte, 7.2 
Sciafe. „ Range Wethers“, $5.75—$6.85 pro 10 
—8 „Native Wetbers”, 35.75 36. 75 
Range vearlinas“s660 97.05; „Rang 
Emwes“, 85.25—$6.25: „Buds”, $5.00-—6.00 
Native Lambs“ — „Na ine 
Lambs”, 88.25—$0.00; „Eull Samba“ °7.0C 


$5.00. 


ante, 
bis aı 


$7.80-—$8.35 prı 
sgewählte wunteige 
J— re bis ausge 
8.75 00; game 
86.00 5 


ls«» 
- Serfeh 
h Yırlbei 
der RorD. 
| Zoi mat ten, Illinois 
do tichit gan. 
Wach 3boh nen, 
Wailerfreiie 
Bermutfreut, 
Swicbeln, 


Sab.... 5.00 

u * 0.40 

— "Die Kt ite o.. 50 
% Körbe...... 0,50 
Ilinois, Mite... 0.40 
das "al. so LER 
12 Bündel. 0.05 

weiße, Kilte 0,50 
do,, rote, der Ead.. .. 0.50 
v0.. geibe ‚ der Sad.. . 0.05 
bo. ° ajbington, 100 Bund >.. 13 
do., Sllinois, Cad.. . 0.40 
do,, ſpa niiche, Buibel,. 1.25 


J— 
n, Hamper 


$ 


— 
uarlts. 
— ae 
Brombeeren. 


Kiite, 16 Quo 


24 1:Pfd. Räftbeir. 
Kronsbeeren. 


china 16 © 
„Arangan, Ib 9 


Deſtliche, Kiſte, * 


Richigan, 
Muslegon, 


Scl, Harz und Alfohol. 
Berfection. meiß, 150.000000n...$ 
| ne — ⸗⸗ 
Naphiha .... 
Salolin aussen 
(ocene 
Maihiner » Salolitn...... 
zeinfamenöl, ob. im Faf 
do., gereinigt, do. 
Zerventin im eb. 
I Bleimeik. im Hab —J— 
Drangeſarbiger Schellack G 
81.40. (Bei Abnahme von F 
bon en Se die Gallone niedriger.) 
wodiaer denatirirter Allobel In Fäle 
die Gallone 
' Oäegradtarr Holgalfohol. in Küffern, Gall 0.49 
I 65 u. 10 Salt. Kannen Tec die Gallone bäßer.) 


—— en 


Dielonen, 


Santaloupe, Kiite ben 45. 
Rosie Melonen, Kifte tet is. 


—— 


ſaſtanien, das Pfund.. 
Hicoryninſe, das vuſbei. 
Shwarzc Haltmüffe, das Prund 


Kalifornifches Obit. | 


Kernobit. 
(Notizungen von MU. Biron & Co, 
South Water Ztraße.)_ 
Drangen, Valencia, die Kliie.... 5 
do,, geringere <oric. 
Grave Fruit, Ile of 
120 Etüd 
ronen, falif., 
se. Meilina, 
Unanasd. Grate Br 
Reintrauben, Riciaan, 
Nasaras, G Slörbe.. 


Btiefice, 
Elbertad, Kilte.. 
#lbertas, 3% Bufhel. 
5 TBRBEl soon ons 00... 


Grü ne Bobne 
Wachsbohnen. Illinois, 24 Qus. 
|. do. Indiana, 24 Quaris..... 
Note Nterenbohnen 

-0.10 „Rra Heans“ 

—150 | se * 22* öhnliche 


0,02 } 


0.85 


—(0,50 4.00 


22222 
122325 


3.00 
—2.80 
—4.00 


sssaapeS 


0. 47 

0 07% 
est. 30: weißer. 
und 10 Gallo- 


— 
192 R. Clark Sir.) 
nur bei Abnahme 
Waggonladungen.) 

eſt Minnefota und Odto, Bulhel.... 

Wistonfint, Bufhel ..oonunanen.ne 0.5Ö 0,50 
Dalviu, fanch weiße, Buſbel.. 0.60 


taflo 


wᷣne. (Dieſe Vreiſe gelten nur für den Groß 


Getreide und Gen. 
(Baarvreife.) 
Winierweizen. ir, 4, rot, $1.00 
3, rot, 1.07. —$1.114% ; 
-$1.14; Nr. 4, bart, 
$1.05! 81.07. 
Mais, „Zampdie Grabe”, 59-—60c; 
miiht, 601. —Blc; Nr. 2, gemiſcht 6114 
62446;: Ar. 2, gelb, 63- -531%c; Nr. 6, weiß, 
60% Ar. 3, weiß, Gi!%c; Nr. 2, weiß, 
62-- Yal. 
mple Grade”, 
; 2 


Dandel.) | = * 

Todesfälle. 
beröffentlichen to 
über deren Zod deut 


die FHlte...... 


die — Nachftehend 


Deutſchen. 
weſdung auging: 
ob, Siamund, 
Eifenbera, Mancs, rop_ Abe 
Kernberger, Sranl, 4 637 2. Scobille Ar, 
Stobde. Anna, 24 3: 1915 N. Rodwell Eir. 
Witthoft, Jchn. 935 N. M = 


ir die Namen ber 
-$1.0015; Ar. Gcehundbeitgamt 
Nr.2, rot, $1.12% 
$1.00; Nr. 3, bart, 


16 Ots. 


34 I: 4817 B. Madiſon Sir. 
53: Suintbrop Abe, 


Ar. 6, ge | 


Reit Birginie, 
nem Wort, 


Oiienmen. 28-—-I1c; Nr. 


jeiß, 35- 38c: 
i Nr; 2 gemifct, 
Die geitrige UAniebe don Weizen für den bie 


4, weiß. 


© Während er ſich gelten auf dem 


Holdon Sauare-Spielplg an 31. 
‚figen Dharlt betrug 108,000, bon Mais 347,000 Str. und Bonfield Str. tummelie, 
ee ee U are“ 140000 tucbe. ber. beeijährige feter FB 
(rn ee von Kine, Oautel, etafen 
jsenaen. Nr. 2, DBe; Ar. 3, M—96ige: Nr. 4, —J—— — —— 

VPeoples· Hoſpilal gebracht. 


Michigan, Buſhel 
do., Kiſte 16 
Blaue Damſous, 


— — —V 


Buſhel 

Birnen. 
Bartlet!s, das Faß.. 5.00 
do., Eiberia, Bufdel..... — = 


Wigigar, 


Duitten. 
I DOftitaniet, dad Sb. — re 
bo., ber Ko 


Im —— — ie Grabe, pe Kap: 
eh. » ra —$4 > Da F 
re weik. 84.80-84.90: duntel. 
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wog, den 13. Oktober 1915. 


Que Sertegdlage. 


dem beutfchen „Eifernen Kreuz“ nad)- 
gebildet: auch der eiferne Halbmond 
wird in zwei Klafjen verliehen, ohne | 
Unterfchied des Dienftranges je nad) 
|der Höhe bes erworbenen friegeriichen | 
ı Verbienjtes. Es ift ein rot angelaufes | 
ner, fünfzadiger Stern, der in feiner 
| Mitte die blante eiferne Sichel des 
ı Halbmonds trägt; das Band ijt rot 


— — 
—— vueeztz⸗ 
Al MC, A 


Kampfe mit den denticdhen and djter- noch immer auch für John Bull, den 
reichiicd-ungariidien Truppen un-|biöherigen, aber fo ziemlich ausgefpiel- 
gleich aröhere Verlnite an Menichen- |ten bisherigen „Boß“ der Weltpolitik | 
material erlitten habe, als man im und des Welthandelö, nur ber eine 
allgemeinen ahne oder annchme! Grundſatz: „For my own pocket all 
— Im Uebrigen ſei noch einer ande- the time!“ Aber der Zeitpunkt ſcheint 
e eens ren nicht ganz unglaubhaften, wenn nahe zu ſein, wo auch für John Bull 
Adt Rußland eine „Armada“ von Odefſſa aus zz 2 si e 2 — ** 
über'8 Schwarze Meer den Zerben zu auch ſenſationell zugeitugten Mel-|die „Refignierung noch al3 der ein- 
i „Morning Roft“ |zige Ausweg erfcheinen mag aus allen 


Das Strafgeriht an Serbien bat begonnen, — 
Bulgdrien als „beilibender Etrafridier*, — 
Franzöfiider Minifterpräfident „berfpricht“ | 
den Serben Hilfe. — Aber Barifer Miniite: | 
rium ift felder „wadelig"! — Der Deutſchen⸗ 


u 


Aber die Londoner „Iimes“ beitätiat Ruh dung der Zondoner 
und militärifchen 


Dftober Dollar Verkanf mit weißen Randſtreifen wie das Band 


150 Coſtume Vel⸗ 
beteen, 36 3. breit, 
garant. feſter Kile, 
ſcwarz und navhy, 


ſpeziell — 8 1 


25c Baderoben- 
stanell — ſchwere 
Snalität, wendbar 


morgen — 


121% Am oStcag 
Zeazle Down Duts- 
ing wlanell, belle 
u, dunlie Mui breit 
fpeztell, 10 rds 10 9 
Yards für.... i für 


15e Shaler Flauell 
gebleicht. ſchwere 
Qualität, 27 3oll 


- fpeziell 


inptig 


1.50 jhwere dop- 
velte baummollene 
Winter » Bettblan- 
tet3, grau,lohfarb,, 


mei — bolle s1 


Vettaröbe, Br. 


Kayſer“ .30e Dpanne Fen 
ter Koulcaux, auf 


Handſchuhe auten Rollers, nur 


1.50 Iange seidene in 2 Scattirung. 
taufer Sandfırbe von gTUM, 


10€ gebleicht. Mus- —8 — —— 50 Gambric Män- 
lin, — feine, weich — ee a en ner Nachtbemden, 
appretirte Quali⸗ A; y : i ziva doll 

tät, 36 Zoll breis, ? es 


— —— 81 — 250 reinlein. 


gen,, 
Yıy 
Braidbe 


| men Zaichentücher 
arıa Tcıne 

A | boblaeläumt 

15e Gardinenitrim : \ Ipezi für Kinder Baidılici- 
—boblaejäumte fa ver, Tercale mid 
fingeitreifte Borte Singbam. 
36 Zoll breit, nur 
in weiß — 

10 Yard für, 81 


6b 
u 


s2 Neniilber 
Maſchen Ta— 


ſchen u. Per—⸗ 


Reinſeid. Sammt 
Turbans, 6 Fa— 
con3 — regulure 
1.95 Werte, $1.05 


Berte — 8 
Peziell...... 8* 1 


200 Winterüber;ie- 
ber für sinaben,— 
Größ, 2 bis dv N, 
in nabuı und aeı., 


Muslin 


“omwns 


Damen: 


tion 


Schwor’e 
Unterröde, 


or 


Tanıcn- 


the reinicid. 
nei Salt breiter 


Salt 


50c seid, 
urümpfe 
boppelbrüftia, ı 


81.95 Wert, 81 


2 an 1NumD.. 


7 


* 
31 


Schuh-Bargains 825 Herbſt-SEuits 
816.50 


In Größen für Damen 
Mädchen, in den be 
liebien reintvoll Bor 
lins, mit Pelz befegten 
tragen und CEufis, ci 
libe mit Yraid beickt, 
Zliris find auberord 
lang geichnitten u. bicle 
iind mit Iaichen bertı 
ben, Die Größen ranai 
ren bon 16 Sabren b1S 
u 42 Bülte, Ulles gru 
artige Wer— DD = 
te, ne 2008 


Wünicens: 
werte 
Zcconds und 
Fabrik 
Ausſchuß 


Gun Metal Schuhe für Damen — ſchwarze 
Velvet Knöpfſchuhe für Damen — Patentleder 
Damenſchuhe lohfarb. Kalbleder Damer 
Knöpfſchuhe — Patentleder-Mädchenſchut 

Knöpfen — Gun Metal Kalblederſchuhe 
Knaben — lobiarbige \ grau u. tan, Serges in 
Elipper3 für Männer, Et tyl nay ſchwarz, braun, tan 
farbige und ſchwarze Bic i omeos fü u. Covpenhagen, etliche 
Männer — Schuhe öp mit beſtickte Kragen u. 
nen — lobfarb. u, Guffs, alle Größen in 
für Kinder - der WBartie ſpeziell 
vers — F— marlirt ax 
mit Gummi-⸗-Abſätzen. J .95 


310 Kleider zu 495 — 
Taffeias u. Seide 
lines, in blau 


Ypifa 
‚erla 


ſchwarz 


Die Wirkung der Schlacht bei 
Anaforta. 


SmFolgenden jchildert ein gelegent- 
Yicher Berichterjtatter die Wirtung ber 
englifhen Niederlage bei Anaforta | 
nad) der, Landung groper | Anaforta aufrichten, ein Wegmeifer | 
mengen in der Suola-Bucht auf Det! zz pie den Weg des wahren Heils 
Halbinſel Gallipoli. noch fuchenden Baltanvölter, Es hat} 

Konftantinopel, 6. Sept. |den Baltanvölkern wohl den Wea ae- 
C8 befteht in allen Kreifen Kon | mwiefen, den fie zu gehen haben, aller 
tantinogek& heute faum mehr ein) dings nicht im Sinne Englands. Die 
Bieifel darüber, daß die Türfei und Schlacht von Anaforta war der blu⸗ 
die Zentralmächte zu Bulgariens tigſte von allen bisher an den Dar 
fFünftiger Haltung volles Vertrauen | danellen und auf der Halbinſel Galli— 
haben können, und von diefer Seite] polt ausgefochtenen Kämpfen, wohl 
feiner unliebjamen WUeberrafchung überhaupt eine ber blutigſten Schlach— 
werden ausgeſetzt ſein. Der von der ten, die in dieſem Krieg geſchlagen 
lürtiſchen Preſſe mit größter Genug- worden find. Das osmaniſche Haupt⸗ 
tuung aufgenommenen Nachricht von quartier hat eine Karte veröffentlicht, | 
der Äbſage Bulgariens an den Vier- in die die Stellungen der einander ge 
berband geſellen ſich ſtets beſtimmter genüberliegenden Heere eingezeichnet 
auftretende Gerüchte von demAbſchluß ſind, die Stellungen, bis zu denen 
eines Militärabfommens zwifchen der| die enalifchfranzöfiihen Landungs- 
Fürkei und Bulgarien hinzu, das|truppen zunächjt vorgedrungen waren, 
dem osmanifchen Reich (geaen territo- | ehe fie den Gegenftoß der türkifchen 
tiale Zugeitändniffe zur Sicherung | Verteidiger zu fühlen befamen, und) 
der bulgarifhen Bahnverbindung | die Stellungen hart an der Hüfte, auf 
durch das Morihatal mac Dedea- | melde fie jchliehlih zurüdgedrängt | 
gatjch) die nötige Rüdendedung per- | worden jind. Gleichzeitig wurde aud) | 
Tüudli von Anaforta die Front der) 


Ichaffen joll. Abgejehen von diejen ) ie 
zein militärifchen ragen findet bie | Angreifer bei der Landfpige von Ari: 
burn zurüdgetrieben und mieder auf| 


ber größter Verjuh Cnalands 
Bezwingung der Meerengen bon 
Yandjeite aus war dieje große Expe 
dition gedacht, ein flammendes Wahr 
zeihen enalifher Kriegskunſt 


zur 


Türkei aber bereits in Bulgarien eine ben um der 
noch freundligere Aufnahme vie | den ſchmalen Küſtenſtrich beſchränkt, 
früher für ihre Bemühungen auf über den ſich die Engländer trotz al— 
wiriſchaftlichin Gebiet. Bulgarien ler Anſtrengungen und Opfer nicht 
liefert manche wichtigen Landespro- hinauszuarbeiten vermögen. Es iſt 
dukte in ſtets gröhßeren Mengen nach dies die erſte Veröffentlichung einer 
der Türkei und hat einer Einkaufs- autentiſchen Kriegskarte durch das 
tommiffion, die von Konftantinopel| 0&manifhe Hauptquartier, fie ift zus) 
nad Bulgarien gefandt worden ift, | gleich ein Beweis der Aufrichtigkeit 
eine überaus entgegenfommende Auf- | und Wahrheitsliebe der amtlichen 


| Zapferfeit jollte das Abenteuer von | 


I\Xabren beobachtete Yauheit gegen das 


| Seminars 


beö eifernen Sreuzes. Kreuz und 
Halbmond, fie beide find hier das Eh 
renzeichen der gleichen vaterländifchen 
Mannesgefinnung. Und als eines der 
beiten Merkmale diefer Gefinnung 
‚Tann wohl die Antwort bezeichnet 
werben, die einer der tapferen, türfi- 
ihen Dardanellenfämpfer auf die 
Frage gab,wie lange es wohl nod 
Dauern werde, biß die Engländer enb- 
giltig und vollftändia ins Meer zu 
rüdgemworfen fein würden: „Das bat 
noch Zeit“, erwiderte der Inpfere, 
„vorläufig bringt es mehr Vorteil für 
den Krieg, wenn wir nod) länger eine 
gute Zahl der engliichen Kerntruppen 
bier feithalten und dem Kriegsichaw 
pla in Flandern entziehen. Liniere 
wird jchon fommen, und dann wird 
fein Engländer» mehr auf dem Boden 
‚der Türfei bleiben.“ 

(X. 


N. 


N.) 


— — —_ 


Das deuntſch-amerk. Lehrerſeminar. 


Erfreulich iſt die aus Milwaukee 
eingetroffene Nachricht, daß das 
deutſchamerikaniſche Lehrerſeminar da 
ſelbſt ſeinen Kurſus vegonnen und 
einen Zuwachs von 21 neuen Schülern 
reſp. Schülerinnen zu verzeichnen hat. 
Einundzwanzig weitere junge Leute, 
Männer und Frauen, die ſich dem Be 
ruf eines deutſchen Lehrers, eines 
deutſchen Kulturträgers widmen wol— 
len, die deutſcher Sprache und Geſit— 


lands völligen finanziellen 
zuſammenbruch! — Und im Uebrigen ſtehen 
All-Deutfhland und deiien PBerbündete | 
einiger, befier und feiter da als 


beute | 
je zuvor. | 

Vom alten deutfchen Ritter Ulrich | 
von Hutten ber ftammt der zum ge=| 
flügelten Wort gewordene Ausfprud: 
„Wenn Du einen Krieg ohne Glüd | 
führen willft, fümpfe gegen Deutiche!“ 
Daß des „frumben“ alten Kämpen 


Wort aud) heute noch an Richtigfeit | 
nichts eingebüht hat, bemweiit der bis⸗ 
herige Mißerfolg der anderen alliir— a n * 
mäßig leicht für den „Oberjägermei- Abfahrt einer ruſſiſchen Armada von 


ten Mächte den germaniſchen Völkern 


* Fr I ‚u 
gegenuber und - auch Der „Schwarze | fer 


Peter“ von Serbien mub zur Zeit am 
eigenen Leibe die fchmerzhafte Erfah: 
rung maden, dab deutiche Prügel 
„hen“ und dab der Oberbefehlähn- 
ber der vereinigten bdeutfchen und 
öfterreichifch = ungarifhen Xruppen 
in Serbien, Feldmarfhall vonMaden 


| Bulgaren in jerbijeges Gebiet eindran= gen durchzieht 


bier noch erwähnt, wonad) der deut: | durch feine Brutalität und feinen Ego: | 
iche Kaifer bereits im öfterreichiich- |iamus fich felbft bereiteten Nöten und 
ungariichen Sauptquartier in Ser-!Gefahren für das britifche Weltreic) 
bien eingetroffen jei. |Und daran werden auch die gelegentli= | 

Dab bulgariihe Truppen aeftern chen Erfolge britifcher TZauchboote in 
einen bdirelten Angriff auf ſerbiſche der Oſtſee deutſchen Derıpfern gegen⸗ 
Streitkräfte bei Vlaſina unternommen über nichts mehr ändern, ſo wenig wie 
haben, beweiſt, daß „die große Wild- auf die allgemeine, für die Sache 
jchiveinjagd“ auf den „ſchwarzen der Zentralmächte äußerſt günſtige 
Eber“, Peter Karageorgiewitſch von Kriegslage die ſoeben (kurz bevor dieſe 
Serbien, auch vom Süden her im Zeilen zur Preſſe gehen) per Kabel ge-⸗ 
Gange iſt und daß es nun verhaltniß- meldete Nachricht (wenn wahr) von der | 


der verbündeten 4 Jagdherren Odeſſa aus über das Schwarze Meer 
aus Berlin, Wien, Sofia und Stam- nach dem Balkan einen beſonderenEin-⸗ 
bul, den Feldinarichall Madenfen, fein | fluß auszuüben im Stande wäre. Denn | 
wird, den alten Keiler „einzufreifen“ fo lange der Geift, der das deutjche | 
und jchliehlib „zur Strede zu dbrin= und öfterreichiich-ungarifche Heer in 
gen“. Der Ort Kruichewaß, wo die)allen feinen Schichten und Jahtgän- | 
und Jolange e8 noch 
gen, liegt an einer Zweigbahn, die von | „andfer“ wie die „braven Elfer“ gibt, | 


fen, den Generälen des lehteren nicht | Rifch nah Zajecas, einer befeitigten deren Lob die beifolgenden Zeilen fin: | 


Inur in der Richtigfeit, fondern aud 
in ber „irigfeit“ in Bezug auf ftra= 
tegiiche Manöver weit „über“ ift. Die 
beutjchen und £. £, Truppen haben ge= 
tern Semendria erobert, deiien Be- 
feitiqungen noch auf die Römerzeit zu 
rüdverfolot werden fünnen und haben 
ben Feind bis nach Pozarewac zurüd: 
getrieben. Aırkerdem haben die braven 
Deiterreich = Ungarn außerhalb Bel: 
grads die Lipar- und die Loudon= 
 Schanzen geftürmt und dabei drei Ge- 
Ihüße und einen Scheinwerfer erbeu- 
‚tet. E3 find nunmehr fämmtliche die 
Hlußübergänge in und um Belgrad 


Station an der ferbifchen Grenze und | gen, „Jo lang geht All-Deutichland nit 
\andererfeit3 bi3 nach Negotin an derizu Grund!“ 


Donau führt. 
teren 


MWie fih nun die mwei- 
militärifhen Operationen 


auf Landſturmlied des Regiments Nr. 11. 


dem Balfan weiterentwideln merden, | 


bänat von fo vielen Nebenumftänden 
und heute unmägberen und unmeh; 

baren Entwidlungen ab, daß alle Pro: 
pbezeiunaen der Stammtifch- und Re 

daftiongfeffel = Strategen vom miliz| 
Itärifchen Standpuntte aus in biefer) m 

Phaſe des Feldzugs nur als Ver⸗Wir ſtanden treu und unverzagt 

mutungen erſcheinen müſſen, für And robten der Gefahr 

| welche da3 Große Deutiche Haupt | KoDöttlich ging dann unſer Hug. 


| * ni; Blei Klimontow war's heiß; 
quartier in ſeiner bekannten „Dis- Da zahlle mancher ſeinen Mut 


Bei dent Neaiment, das fih aus dem Bezirke | 
Sticbin it Böhmer ergänzt, ilt das folgende | 
Yied verbreitet, das der Taten der braven Elfer | 
Erwähnung ut und bon ihrem ungebrochenen 
Kampfmut ſpricht: 


ir ſtanden an der Nida Wacht 
ehr als ein Vierteljahr; 


Der ſchwarze Meter in tanlend Aenalten. 


MELDE 


ber 


und | 


tung zum Siege verhelfen wollen! 

fürwahr ein autes Zeichen für ben 
Aufihmwung des deutichen Gebantens 
hierzulande, wenn man die in früheren 
Wahstum und die Beitrebungen des | 
in Betradht zieht. Eine, 
weitere erfreuliche Nachricht auß dem 


Seminar ijt die in diefem Jahre zum 


eriten Male zur Durchführung fom- 
mende Vbhaltung eines beionderen 


ı Truppen. 
an der jübmelllichen, alfo berzegomis | 


GROSSEN 


scherrichenden ftrategifchen Punkte in 
dem Beliß der deutichen und Et, 
Im Uebrigen fanden auch | 


niichen Grenze weitere fleine Gefechte 
mit uniformirten Hammeldieben aus! 
dem Bereich des Königs Nikita von! 
Montenegro ftatt, welch’ leßterer an- 
Icheinend noch der einzige bon Ger= | 
bien „hohen Verbündeten“ ift, der 
dem aefrönten Schweinehirten an ber 


ı dem 


rahme zuteil werden lafien. Und es 
beitehen auch fichere Anzeichen dafür, 
daß die Einfaufstommilfion, die jich 
von Bulgarien und Rumänien meiter- 
begeben wird, um dort den Bezug bon 
Zandesproduften, vor allem von Be: 
troleum zu fichern, auch bei den Ru— 
mänen der beiten Aufnahme gewiß 
Jein kann. 


Auch diefe großen diplomatijchen | 


türfifchen Krieasberichterftattung und 
daS bejte Zeugniß von der Stärfe ber 
osmanijchen Heeresleitung. 


Sp war auch diefes neue, ungeheure 


Maffenopfer der enalifch-franzöfiichen | 
| Landungstruppen 


umſonſt gebracht 
und feſter als je ſtehen die Verteidi— 
ger der Dardanellen auf ihren unein— 
nehmbaren Poſten. Die Schlacht bei 
Anaforta bewies aber wieder die Vor— 
ausſicht und glänzende Dispoſitions 

gabe der Leiter der Verteidigung an 
den Dardanellen. Die feindlichen 
Angriffstruppen wurden mit de 

größten Kaltblütigkeit an die türki 

und 


Lehrerfurfus, zu dem deutiche Lehrer, 
die über den Rahmen des im College 
und in der Univerfität Gebotenen bin- 


Sau in deifen jebiger Bedränanif, zu 
Hilfe zu fommen wenigftens den gu 
ten Willen hat. Zwar hat auch der 
aus fich ausbilden mollen, zugelafien | franzöfiihe Minifterpräfident Viviani, 
werden. Nechnet man zu Dielen Er: |jeinem lebhaften Namen entipre 
meiterungen im Betrieb de3 Seminars | chend, geltern in einer feurigen NRebe 


I\den mit der vor einigen Wochen zu |in der Deputirtenfammer auseinane | 
Ende 


gegangenen Sommerfchule ges | dergejeßt, daß „morgen franzöfifche | 
habten Erfolg (über 60 Xeilnehmer), |und ruffiihe Truppen Seite an Seite 
fo fann man mit Jem Ausblid auf die gegen Bulgarien fümpfen und daburd) | 
Zufunft der Anftalt und damit der dem „beldenmütigen das! 
deutſchen Sache hierzulande zufrieden jet an zwei Seiten angeariffen mwer- 
fein. Zualeih mirb man aber dem!de, zu Hilfe iommen würden,“ aber 
MWunih Ausdrud verleihen miüfien, |Telbit der „Schwarze Veter“ hat in der 
dah die Sache des Seminars, die doch | langen Zeit feines „Erils“, als ferbi- 


ne 
Serbier 


— ’ 


Souchez und öſtlich von Neuville ſowie 


zur Zeichnung auf die 


Dritte Deutſche 
Kriegsanleihe. 


Deutſch⸗A 
* 

Deutſch-Amerikaner! 

Dee Appell ift an Euch eraanaen, auf bie 
Deutihe NKriensanleihe zu zeichnen, und eine 
Armee ift diefem Rufe oefolat. Es war Euch 
nicht veraönnt, für das Pand — — 
den Waffen in der Hand 
habt Ihr Eure E 
um Deutichland ; 10 3 
wurde aber noch nicht aenua asta 
Gleicheültiae, die an dem arı e 
Anteil genommen haben Diefen fei aclant 
Auf die Deutihe Kriegsanleihe zu zeimmen 
ift nicht nur etwa ein Gebot der Gefühle, ton. 
dern au des Beritandes! Deut! 
nicht um ein Almofen. (58 verfanat ein Dar 


Iehen, auf das es 5 Prozent Zinjen bezahlt. 


he 
Hiend flebt 


Zeichnungen auf die Deutiche Priensanleihe 
werden bi® auf weitere zum Kurie von 


3210 Für 1000 Dart 


entgegengenommen. Die 5-prozentiae Werzin 
fung der auf die Krieasanleibe aezeichneter 6; 
träge heainnt fhon am 1. Oft: x Di 
Binfen für das volle erite Hal 
Erbait der Zeichnuna im Mor 
Ab 1. April 1916 erioigt die Zi 
träglich. Die Zeichnungen wer 
Deutfhe Banf, Berlin, überwieien, di e 
Nentenfceine für die Dauer eines jahres doll 
ftändig Eoftenfrei aufbewahrt und verwaltet, 
Seder Zeichner erhält unjere Depot-Beitätiauna 
über die bei der Deutichen Banf, Zerlin, erfolgte 
Hinterlegung feiner Stücde. Auf Wunfch Fönnen 
die Stüde an irgend eine Bartei in Deutichland 
außaeliefert werden, der alddann auch der Zins 
aenuß zufällt.e Die Einfendung des Dollar: 
Betrages hat mitteld Poſtanweiſung Poſtal 
Monen Order) oder Banffched auf New Dorf zu 
erfplgen. 

Auftlärungen werden bereitmwilliaft erteilt, 


Transatlantie Trust Co, 


New York. 


Barteien, die Ausfunft über die 
atlantic Truft Company zu erhalten wün— 
ſchen, wird es anheimgeſtellt, ſich an die 


Trans 


IN Kaiferlih Deutfhen Konfulate zu wenden, 


tretien“ ganz Sicger feine „Infor 

mationen im Voraus“ ausgegeben hat. 
Die weiteren Entwidlungen der näch: | 
jten Tuge werden beweijen, wie berech- 
gerade jehi etwas Zurüchaltung 


Mit feines Lebens Preis. 

Doch brad achalten baben wir 
Som „Yandituem Elf“ ım3 Dort 
Und haben uns auch einacholi 
Manch anerfennend Wort. 

Dreimal bat unjer Kommandant 
Medaillen ausgeteilt; 

Da war fo mande Wunde rafch 
Vergelien und geheilt. 

Fu jüngit auf neuem Sampfesfeld 


12 
W 


tigt 
und Borficht iin „Prophezeien“ mili- 
tariſch tomplizirter Bewegungen auf) 
Balkan war, bezw. ilt. 

Da haben wir gezeigt, 


Auf dem ruffiien und italienischen Dar; wir auch mufitaliich find, 
Kriegsigauplage ift in’den legten 24! Wir haben aufgegeigt 
Stunden beinade gar nichts eingetreten | Ten Ruffen unjer jchönftes 
RD 2u0) au) Dem weſtlichen Kriegs zu, 
tyenier ging e5 verhältnigmäßig ruhie | Sie danften für die Ehr. 
zu, obwohl bei WUrras, Xoo8, bei! Ind, wenn es wieder weiter gebt, 
Dann find mwirauch dabet; 


» (£ ; » | Der „Landituem Elf“ bat unentivegt 
in der Champagne bei Zahugne bie] "Normärts!“ als Keldgeichrei. 


Kämpfe nad) wie vor andauerten, ohne | Wir fennen Zeinen Unterjchied, 

der einen oder andern Geite befondere | Gleich gilt uns die Nation, 

Vorteile zu bringen. Vom „Landiturm Elf“ it jeder nur: 

En. : * Allmutter Oeſterreichs Sohn. 

Dagegen iſt es nicht ohne Inter— 

eſſe, daß gerade jetzt wieder, wie ſo— — 

a. t de ee 2 #minfter Brozeh. 

eben verlautet, im franzöfifchen Mini— . — Bent 

terium Sich ein Perjonenmwechjel vor 

bereite, der angeblich deshalb als nötig 

jicy eriveife, um volltommene Harmo: 


Lied 


tk 


‚Mit der 
wurde Gi 


Auswahl der Geſchworenen 
Kriminalgericht benonnen. | 


Erfolge müfjen zum größten Zeil! 
auf die Rechnung der Waffenerfolge 
den Gieg ber türkifchen Waffen in der 
blutigen, dreitägigen Schlacht bei! 4 
Anaforta, der fich ſo glücklich dem ſchen Stellungen herangelaſſen 
Niederbruch der ruſſiſchen Heeres- auf ein Minenfeld gelodt, wo ihnen 
macht zur Seite geſtellt hat. Als bis- die entſetzlichſten Verluſte zugefügt 
wurden. Kriegsgeſtählte Offiziere, 
die die Schlacht mitgemacht haben, 
Veſſer als Kalomel bezeichnen ſie als eines der grauenhaf⸗ 
& ’ % \teiten Gemepel, das alles von ihnen 
— | bisher Erlebte übertraf. Verwundete 
Tanfende haben ausgefunden, daf Gefangene, die bier eingeliefert wur- 
Dr. Edward’s Dlive Tablets ein Den, berichten von der kopfloſen Panik 
Harmlojes Erjatmittel find. \ihrer Flucht, auf der biele von ihnen 
erit das WVerberben ereilte, auf der fie 
Dr. Edwards Olive Tablets — das Erfagmit- | Durch die Minenerplojionen überrafcht 
En sfüpemittet, uf tbre eirhung auf an | Und berichtet wurden. Manche von 
Reber it fait augenblidlic. Sie ftnb 208 Refuls ‚ihnen blieben faft einen Tag lang uns | 
Eingeweide-Leiden nicht mit Kalomel zu behaı- ter den Sprenqungen begraben, ehe fie | 
föieben, Haben Biete Hleinen olivenjaibigen zn, Don den türfifchen Sanitätstolonnen| 
ieiß deivotacbtas. 7.. geborgen wurden. 
Dieſe — ae — ER tun —* Die Haltung der türfifchen Trup⸗ 
e IM Diefer Schlacht dird dieder 
— Sie, belüäunpien das Xeiden Direti und | bon ‚allen Seiten, von türfifchen mie 
* »n? Ralomel areift marc. | veutihen Dffizieren, auf das höchſte 
m nd ' er äitigt eiten 
y ist das Beite, Tein Kalomel einzunehmen, | Zodesverahtung des türkifchen Sol- 
jondern — Bad Dr. Edwards' Olide daten hat in dieſer Schlacht wieder 
Kopfſchmerzen, 
und einer auber Ordnung geratenen Leber ber. 
Nehmt Dr, Edwards’ Dive Tablets, wenn Nbr | 
Er „voti” md „Ichwer“ fühlte. Baht aut, | 
wie lic cin beiwöllies Hirn „Hären“ ıumd fie 5] 


geichrieben werden, vor allem auf! 
elbe Sute. wie Kniomel, aber fie baben feine 
Koften der Zähne furiren? Kalomel areift man | 
Sasjelbe it der Sail | gelobt: die Ausdauer, Fügfamteit und 
fühl der Mattigleit rührt meiit von Beritopfung 
Bitter „burauspuker“. Zu 10 Cents und 25 


ter., mar baber au eine 
Ernts or Swaciel in allen. Mpotbelen. 
Le Zlive ablei Coanpany, Columbus, Ohio, 


unter den Deutichen des Landes, 


Iqute 6 


& 


Abgeivannibeit und jenes Ge, | Ihren Triumph gefeiert. Die Zahl der/ Herr Hofrat, 


große. Dieje neugejchaffene Kriegs- |heit belieben 
auszeihnung der tückifhen Yrmge ift voraus zu erleben.“ 


die Sache des Deutichtums it, in noch 
tärferem Maße jich Beltung verfchaffe 
Die | 
Zeit muß kommen, ba da8 Lebrerfemi: | 
nar zur „national deutfchamerifani- | 
chen“ Aufgabe geworden fein mwird, | 
ivie ed die Gründer der Anitalt erfehnt. 


— — — — — 


Zwei Zuſtände. Um ſtark umd tat 
kräftig zu ſein, um förperlih und! 
geiſtig das Beſte zu leiſten, muß man 
eſundheit beſitzen. Man muß 

ſehen, daß das Blut, der| 
Lebensſtrom, rein und kraftvoll iſt. 
Dies iſt keine ſo anſtrengende oder 


darauf 


ſchwierige Aufgabe. Es iſt nur nötig, 
daß man gelegentlich einen „Reini— 
gungsprozeß“ mit | 
gen Kräutermedizin, wie es Forni's 
Alvenfräuter iit, durdhmadt. Es wird 
beraeitellt von: Dr. Beter abrnen 

Sons Go., 19—25 Sonne 
ve., Chicago, N. an 


—r—ñ — 


— 
zo. 


jo! — „Unter uns gefagt, | 
der Fürft jcheint in| 


— 
— — 
—⸗ * 


„eiſernen Halbmonde“, die an die ta⸗ ſelbſterlebten Jagdgeſchichten ein bis- aber in keiner Hinſicht einem jahre⸗ 
preren Kämpfer verteilt werden fonn=|chen zu übertreiben,“ 


höchſtens 


„Hoheit laugen Ringen 
überaus weichen nie von Tatſachen ab, Ho— heute in vieler Beziehung direkt vom für „Dick“ Croker“, den langjährigen dem Leichtgläubige um ihr Geld ge— 
manchmal | Ausland, Amerita und Japan, ab-|„Boh“ der Tammany-Gefellihaft in | 

> bünaia ser, and äübriaens auch im New York, im Kleinen, fo galt und gilt 


ſcher Atronprätendent in der Schweiz 
und Frankreich die auf Franzöfifche | 
Veripredhungen jo aut paffende Eme | 
pfindung fennen gelernt, die fich in 
der Klage äußert: „Worte, Worte, | 
nichts als Worte“! | 

Aber aud aroße Rukland 
wird faum im Stande jein, feinem 


das 


Schützling und verzogenen Liebling, 


dem kleinen Serbien, in 
ſchwerſter Stunde zu Hilfe 
men — hat es doch, ebenſo wie 
Frankreich, England und Italien, 
gerade genug mit ſich ſelbſt zu tun, 
und ſieht ſich ſozuſagen am Ende ſei 


deſſen 


zu kom 


ner Kraft, wie ſelbſt der Petersbur 


ger Korreſpondent der Londoner 
„Times“ mit geradezu übercaſchen 


‚der Offenheit darlegt! In düſterſten 


Farben ſchildert der an Ort und 
Stelle mwobhnende, alio über die rui 
jtiben VBerbältnifie doch wohl 
informierte engliihe Sournaliit 

militariibe und finanzielle Lage 
Yinklands, das wohl auf einen Slrien 
von 6 Monaten Dauer einigermaken 
genügend vorbereitet neweien jei, 


aut 


die 


gewachſen ſei und 


allmählich ein, daß England ſie nur 


ER In Richter Turneys Kriminalge- 
nie innerhalb des franzöſiſchen Kabi Ei —— hl : 8 „| 
net3 herzuftellen! Alfo hätte e3 in leg: tichtsabteilung wurde heute mit der 
ter Zeit an Diejer „Harmonie“ im | Erledigung des erſten Strafprozeſſes 
franzöſiſchen Miniſterium gefehlt!? gegen den ehemaligen Polizeiſergeanten 
Ein Wunder wärs ja freilich nicht. und ſpäteren Mitbefiger der Weftern 
denn Frankreichs beite Geifter fehen | a 

Canning Co., Fred. Budminfter, be- 


am Gängelband britifcher Selbftfucht |gonnen. Budminfter wird drei Pro-'| 
bisher geführt und Dem Merberben |zeffe zu beftehen haben, in denen er von | 
nabe gebracht hat! Und daß foeben im | pechteanmwalt Ed. Day verteidigt 
Verlauf s I en Minifter- |... : — it 
Derlaufe des beborftehenden Minifter- | „irn, ‘%m vorliegenden Falle handelt 


wecstels in Franfreid yefannt | 
— — —S — ſich um einen Betrugsfall, angeblich 
jeiner aejchwächten Gejundheit wegen, |ven Budminter zum Nachteile des 
einem  vielleiht weniger rabiaten |darmers Martin Hupe begangen, dem 
er gelegentlich einer fingirten ‘Pferdes | 


Stactsmenn Pla gemacht hat, kann 
nur dom GStandpunft der Zentral: |wette $500 abgenommen haben fol. 
Der Vorfall. joll ich, 


mächte aus zu begrüßen fein. Denn rap. en 
tage, am 28. Mai in einer Billiard- | 


— 


— 


noch wär' es für Frankreich nicht zu 
ſpät, von der nicht eben ehrenvollen halle in Oſt Chicago zugetragen haben. 
Rolle als „Affinity“ des von keinem Die Intereſſen der Staatsanwaltſchaft 
noraliſchen Bedenken angekrän- werden in dieſem Falle durch die Hilfs— 
elten „Lebemannes“ John ſtaalsanwälte Geo. Bliß und Dwight, 
Zull mit Anſtand zurückzutreten, MeKay vertreten. Buckminſter ſteht 
ehe es zu ſpät iſt! Denn für John auch unter der Anklage auf Brandſtif— 
Bull hat nicht einmal der alte Spruch tung. Dieſe Anklage wurde durch den 
der Lebemänner aller Länder „Leben Brand der Weſtern Canning Co. ge— 
und leben laſſen!“ irgendwelche Giltig- zeitigt. Der dritte Fall endlich iſt wie— 
teit — im Gegenteil! Wie ſeinerzeit der ein angeblicher Betrugsfall, bei 


| alten 


bracht worden fein fcllen, 


Die Fälle| 
werben einzeln erledigt, 


Gommercia) 


an Saving; Bank 
1935 Milwaukee Ave. 


Die Banf des Deutihtums 
von Ghicago. 


Heutige 
Preiie für Geldiendungen nad 
Deutichland und Oeſterreich-Un— 


aarn unter Garantie — porto- 8 


frei ins Haus geliefert. 


Krieg 


Dentiche 


3-Anleihen: 


Neichsanleihen, alle 

4 Sahraänge und Zinsgattungen 

J — billiger als New Hork für 
Berliner Banken. Deiter- 
reihiiche u. Ungariicde Etant3- 
anleihen fir direfte Wiener 
und Budapeiter Großbanken, 
billiger al3 irgendivo, 


————. 


Boleod1ük 


1321.50 5.100 Mare! 
1 15.485.100 Sironen | 


Kommt veriönlich, überzennt Guch, M 


oder ſchreibt. 
Auch Sonntags offen —von 10 bis 12 
Uhr Vormittags. 


⏑ II 
EPereilen dSie ſich vor 


Bürgerliche Kriegslunſt der Finanz 
iſt die Fähigleit, Vorteil aus ſich 
bietenden Gelegenheiten zu ziehen. 
Dieſer Krieg hat uns unſere Illu— 
ſionen über die hohen Ideale der 
menſchlichen Raſſe genommen. Jun 
ger Mann, ſparen Sie 200 von 
Ihrem Verdienſt. Bringen Sie die 
ſelben an jedem Zahltag nach dieſer 
großen Loop Sparbank. Eröffnen 
Sie ſofort ein Sparkonto. Bereiten 
Sie fih dor, gerade wie Ihr großes 
Vaterland ficd vorbereiten muß auf 
tünftige Angriffe und Bedürfniife. 
Berlaffen Sie fih nidt auf Nhre 
Eltern vder Erbidhaft Sie zu erhal 
ten, fondern fparen Sie felbit Seid 
fir den Tag, an welhem Dollars 
rihtig angelegt, $I0O Stüde werden 


SAVINGS BANK 


— 
YNYa IVNOILYN NYOAHV3G LEO 


FORT DEARBORN TRUST & 


Starniier, das Deit 
Vorwärtslommen be— 


don tüchtigem 
Snbaber zum 
rechtigt. 


Fort Dꝛarborn Trust 


Monroe und Clark Straße. 


= 3% ON 8AVINGS = 


Geldſendungen 


5 
Kommt und überzeugt End. 


Ofien täglihd bis 9 Uhr Abends, 
ofi3mifafoin 


— 


and Savings Bank _ 


uniere Beamten jpreiren dentin— W 


= 


nad) Sejterreich-Ingarn und Denticı- 
Iond zum billigiten Tanesprei 
unter voller Garantie. 


. 


I. Herzog & Co. 


(aut der An-| 1501 Larrabee Strafe, Ede Bladbawi 


Krankheiten 


der Männer, Franenleiden, Magen, Nies 
reits, Darıme, Keber-, Blajens, Blut und 
Nerbenleiven, Aheumatismus, Bergiftuns 
gen, Geihwiüre u. Anitedungen werden 
aründlie und ebrenbait behandelt. 


Dr. Schwarz, dewticher Mrzt, 


39 W. Adams Str, Zimmer 60, 


Bldg. gegenüber der Sair,. 
— hr Wiorgd. vis 5 Uhr 
Abends. Conntags 10. biß 12 Mittags. 


— 
nn 


— — —— 





Die Rufen in Heinrihswalbe, 
Bon Biarrer Mertend ®), 


Unfer Kreisort Heinri&walde (un: | 
weit Tilfit) war ruffentein, ale ih am 
9, September 1914, Nacmittaas 3 
Uhr, eine Leichenfeier zu halten hatte. | 
MWährent wir im Irauerhaufe Sterbe- 
lieder fangen, mußten etma 300 Meter | 
mweiter jchon zu Tode erjchrodene Men: | 
chen ihre Knie vor einem plötlich 
eingetrofffenen 
vom 16. Reiterregiment beugen. 


da, zünden Häuie 
Menichen zufammen.“ 
mir ganz unglaublich. ch verfuche es, 
die Leute zu berubigen, trenne mich 
aber bald von dem Leichenzuge (der jich 


duch eine SHinterftrche nad einem, 


Nahbardorfe bewegt), weil ich jeht 
melprere flüchtende Menichen erblide, 
und eile ins Pfarrhaus. Hier erfahre 
ich, daß alle, die in den Häufern blei- 
ben, verloren find. Mer fein Leben | 
reiten will, joll jo fchnell alg möglich 
in der Richtung nah Tilfit zu dapon 

eilen. Jh nehme an,'dak die deutichen | 
Soldaten im Anmarfch auf Tilfit find 
und bei dem jebt unausbleiblichen 
Kampfe unſere Häuſer durch Granat— 
feuer gefährdet ſein werden. Ich greife 
nach einem wichtige Schriftſtücke ent— 
haltenden Bündel, wickele dieſes in den 
Talar, um am nächſten Sonntag, falls 
die Kirche dann noch ſteht, nicht ohne 
Amtskleid zu ſein, und werde auf der 
Straße von ruſſiſchen Poſten nach dem 
Ortsausgange gewieſen. Nach zwei 
Minuten wird mir klar, daß wir das 
Schlimmſte zu befürchten haben. Die 
Flammen ſchlagen aus den letzten Ge 
bäuden des Ortes empor und beleuch— 
ten ein entſetzenerregendes Bild. Am 
Kirchhofeingange liegen Menſchen mit 
entblöpßtem Haupte und anägſtvollen 
Mienen auf den Knien. Was haben 
die verbrochen? Soldaien mit 
wehren haben ſie umſtellt, und in dro— 
hender Haltung ſteht dicht vor en 
ein ſtattlicher, grimmig ausſehender 
Offizier mit der Piſtole in der Rechten 
und der Knute in der Linken. Mit 


4— 
ihn 
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dem Manne will ich reden, für die Nefttaurigen Tone: „Glauben Sie mir, hängt werden ſollen,“ höre ich. 


Schuldloſigkeit der auf den Knien lie— 
genden Menſchen mich verhürgen! Ich 
fonıme nicht u, er kehrt mir den 


3 2 
v a 5 


ruſſiſchen Rittmeiſter 
Eine! 
Frau ſtürzt auf mich zu: „Fliehen Sie, 
jo jchnell Sie können, die Ruffen find | 
v on und treiben die! hierhergetrieben. 
Das jceini 


Ien vorbeifasren. „Halt, herunter 


der Chaufjee!" Ihre Infaflen werden 


fan niemand! Dennoch hat e& eine 
Frau fertig gebracht, Iniend meiterzu- 
rutſchen und in einem unbewachten 
Augenblick zu entſchlüpfen!!! 

Nun beginnt für mich eine Amis— 
handlung, von deren Erfolg — wie ich 
bald einſehe — Tod und Leben ab— 
hänat. Ein vom Pferde ſpringender 
Reiter eritattet dem NRittmeifter Be— 
richt. Er hat — wie ihm aufgetragen 
war — alle Einwohner bed Ortes zum 
Nerlaffen der Käufer aufgefordert und 
(Hunderte waren je- 
doh nad amderen Richtungen ent- 
wien. Menn das der Rittmeifter er- 
fahren hätte, wären fie verfolgt und 
wahrscheinlich erfchoffen worden. Eini- 
aen aelang es fogar, in ihren Wob- 
nunser zu bleiben. Die Diafoniflen 
im Arantenbauie hatten ihre Rranten 
nicht verfaffen.) Des Deutichen mäd)- 
ta, teilt er mir mit, er ſolle mir 
fagen, mag ihm der Nittmeifter auf 
Ruffiich poriprechen werde; mir jelbit 
wurde befoblen, alädann meiner bier 
fnienden Gemeinde Saf für Gap des 
Gebör:en mitzuteilen, und meine An- 
iprache würde von ihm dem Rittmeifter 


| auf ruffiich gemeldet werden. Ein et- Aufträge zu neben habe. Was 


was umſiändliches, zeitraubendes Ver— 
fahren! 

Geſtern Abend iſt an dieſer Stelle 
des Ortes auf eine ruſſiſche Patrouille 
geſchoſſen worden, und Radfahrer 
haben jene alsdann verfolgt. Der 
Kommendant von Tilſit hat infolge— 
deſſen angeordnet, ſämmtliche Ein— 
wohner, Männer, Frauen, Kinder er— 
ſchießen und den Ort niederbrennen 
zu laſſen; der Herr Rittmeiſter iſt mit 
der Urteilsvollſtreckung beauftragt.“ 

Träume ich, oder wache ih? Nein, 
es iſt lein Traum. 

Ich ſehe kniende Frauen im mitge— 
brachten Gebetbuch leſen. Sie tragen 


ot 


» nn . J hp 


Rettung bei. 

Der jugendliche Dolimeticher jcheini 
ein mitfühlendes Herz zu haben. Ich 
fliiftere ihm zu: „Retten Sie doch diele 
Menſchen.“ Er antwortet in einem 


mein Herz 
ſtorenſohn. 


* u 
Sıe tun. 


blutet mir. ch bin Ba: 
Ich fann aber nichts für 
in jedem Augenblid kann 


auf Befehl Stride um den Hals 


gelegt, viele andere ebenjalla vom Ritt- 
'auf den Knieplag geführt. Enifliehenmeifter, der fürdhterliche Mufteruna 
hält, eraminirt und zur Abfübrung 


‚nach einem befonderen Plate verurteilt 
‚werden. Bon diefen nabm er an, es 
jeten Soldaten in Zipil. Die Fori- 
'fchleppung nach Rußland fchien ibnen 


'ficher. Frauen beitiirmen mich, ich folle 


‚ihre Männer und Söhne retten. Die 
‚Aufregung ift furdtbar. Man bört 
teinen Anal. Was gejchiebt jeht auf 
‚dem Marterplag?“ 

Die Männer haben eö mit anfehen 
müſſen. Jene Ausgemuſterten (31) 
mußten ſich mit eniblößtem Geſäß auf 
die Erde legen und empfingen auf 
Kommando von zwei Soldaten ſchorfe 
Knulenhiebe in großer Zahl, was 
furchtbar ſchmerzhaft gewefen ſein ſoll 


und den Unglücklichen laute Schreie 


entiodte. Wer von ihnen fich fträubte, 
(Tollte jofort erichoffen werden. Nicht 
‚N Liegenden trat 
auf Naden oder Hände. Einige famen 
mit ein paar Hieben davon, mweil ber 


Wüterich fi) abgewandt hatte, um 


einen Schlud aus herbeigebrachten 
Weinflafchen zu nehmen. 

Noh einmal wurde ich jeht zum 
Rittmeiiter beordert, der mir zivei 
wird 
er ji nun zu unierer Dual ausae 
dacht Haben? ch finde ihn jenseits 
bes ein Flammenmeer bildenden, bis 
ber jo beivunderten Baues des Kresiä 
baufes neben den hoch aufgeitapelten 


"Fahrrädern und zum Teil ausgegrabe:| 


nen Gewehren und überreiche ihm brei 
Iefchingpatronen, die mein als Kriegs— 
freiwilliger ausgezogener Sohn zu 
baufe zurüdaelaffen bat. : So jchnell 
als moglich foll ich dafür forgen, dah 
Wagen in genügender Zahl zur Stelle 
geſchafft werden, um dieſe Gegen 
ſtände fortzutransportiren. Ich ver— 
ſpreche, 4 bis 6 Wagen zu beſorgen, 
und höre: „Viel mehr, 8 bis 10.“ Wer 

‚ Waaen und Kut 
Iher? Lehrer KH. aus N. übernimmt 
es in freundlicher Weile, herumzulau 
fen, vamit die Waaen bald ericheinen. 
Sch felbit darf no nicht fort. „Rom 
men Sie zu ben beiden, die jegt er 
Du 
ftehen unter Bäumen zivei arme Schä- 
der mit dem Strid um den Hala — 
ein ins Herz fchneidender Anblid! 
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Rüden zu, und ein Soldat zeigt mir, das Kommando ertönen: Gebi Feuer! ‚Vor dem Tode ſolien dieſe beiden von 


wo mein Plak iſt: hinter den anderen. 

Ich befinde mich alſo in gleicher Ver— 

dammniß. 
Auf mich 


Tru 


hat der Anführer der 


nach wenigen Minuten ruft er: „Ba 
tor!" ch itebe vor ihm, barf 


m 


Nas müfen die armen Gejchöpfe 
während dieler 1), big 2 Stumben, 


Ahnen das Abendmahl bekommen,“ 
tut mir der Dolmeticher fund. Sc 


abgejeben von der Dual des Ainienzg, | jtelle feit, daß der eine, der mir rui= 


ausgeitanden haben! Cie hörten, daß 


und Saben in die unerbittlichen Augen 


ein des Wittmeiiterö, der noch mehrmals|dern wird lange verhandelt. 


ih antwortet, nicht mein Gemeinde 


ppe es beſonders abgeſehen! Denn die Verhandlung ihren Fortgang nahm glieb ift; er wirb al& ruffiicher Unter 


tan beifeite geführt. Wegen des an 


Irob 


Haupt bededen; aber die Viitole wird auf rrich zufprang und mich mit der längeren Eträubens muß ich ihn nad) 


auf aerichtet. 
beritebe, fra 


mid 


Ob ich Ruſſiſch 
der Rittmeiſter. 


+ 


ul 


PBiitole bedrohte. 


„Batronen, Patro-' 
Als nen!“ ſo ſchrie er mich an, als aus — 


der Kirche mitnehmen und ihm dort 
felbitverftändlih nachdem Gebet 


beriteine, berfucht er in beuticher' dem brennenden Gebäude nebenan ver: und Beichte orbnungsmähia borberae- 


Sprece zu verhandeln. 
„Menſchen alle?“ glaube ich zu ver 
ſtehen. Wahrſcheinlich 

mir wiſſen, ob noch jemand von den 
Einwohnern des Ortes in den Häuſern 
zurückgeblieben iſt. Einige hundert 
tnien erſt. Die Seelenzahl des Ortes 
mag 2500 betragen. 


von im Feeur platzenden Patronen. 


ſchließlich Befehl gegeben wurde, alle 

ſollten ein Stück weiter fortrücken. 
Ich beſtritt ſehr entſchieden, daß 

einer unjerer Ortseinwohner auf ruf 


Doch wie kann fiihe Soldaten aefhoffen habe: „Ein lia 


Seine Frage:!Tchtedene Male ein Knall ertönte, wie;gangen — das Abendmahl reichen in 


dem aanz finiteren, nur durch einige 


will er von’Die Glut war fo unerträglich, daf, Altarlichter erhellten Raum. Fürivahr, 


eine Amtsbandlung, wie fie felten ei- 
nem Pfarrer aufaetrageı werben 
wird! Der dem Tode Gemweibte, ein 
Inſtmann D. aus dem Rittergute Ad— 
Heinrichswalde, machte keinen 


ich wiſſen, wieviel Familien während Schuß ſei von uns überhaupt nicht Fluchtverſuch. Wie er mir vorher ſein 


des Krieges den Ort verlaſſen haben, 


gehört worden. In einer Bürgerver 


Ehrenwort gegeben, kam er mit mir 


und wer ſich heute anderwärtshin in ſammlung ſei beſchloſſen worden, die zurück zu dem, der ſein Leben in der 


Sicherheit zu bringen verſucht 


hr 
Dat, 


Berölferung vor jeder feindlichen 


Hand hatte. Ilnterwegs ermutigte ich 


vielieicht in jein „DVerfted“ geichlüpft, Handlung gegen die Rufen zu warnen, ihn, bei Gott ei tein Ding unmöalich, 


iM? Die Häufer fünnen vollitändia ge- 


die Hier ammelenden obriafeitlichen 


ber fönne auch fein fchwer bebrohtes 


räumt fein, es fönnen aber auch neh! Perfonen könnten ds bezeugen; eine Leben retten. 


Menichen darin zurüdaeblieben fein. 
Ich kann alſo weder mit „ja“ noch mit 
„nein“ antwor und verſuche es da 
ber mit einem vollſtändigen Satze. Das 
empört i 


Ian 
ic 


nr 


mich in aroßer Wut an. 
eben babe ih nun 
Aber die Biitole wird geientt. Daf; fie 
geloven ift, ieh 

jmweimal auf einen zwiſchen den 
Knienden fauernden Hund abaeichoflen 
wird, der fi in jeinem Blute mwälst. 
Der Offizier ladet aufs Meue und 
jündet jih eine Zigarette an. In 
zwiſchen ſind noch einige hundert Ein 
mohner des Ortes auf dem Platze ein 
getroffen, die ich durch Winken mit der 
Hand zur Eile anſporne. Auch Al 
tersſchwache, die geführt werden müſ 
ſen, ſchleichen herbei. Mancher An 


fommling macht ſofort mit der Knute Rittmeiſter wird zuletzt weich: „Nur delt.“ 


des Rittmeiſters Bekanntſchaft. Un 
barmherzig. ohne Rückſicht auf Alter! 
und Stand ſchlägt er über Kopf und 
Rücken einen jeden, der nicht ſchnell ge— 
nug ſeinen Platz einnimmt 
— J 

der falſchen Sielle niederkniet 
reden verſucht. De 
heute vor dem Bettler nichts vor 
Alle müſſen knien und ſchweigen. 3 
ſchen knienden Männern 
muß ein Zwiſchenraum bleiben. 

Der Rittmeiſter unterſcheidet ‚„Men 


ſchen“ und „Frauen“. Nun verſtehe 
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T Atademifer 


hat 


ch ſeine Frage von vorhin richtig. — Abend fuhren Melter au dem Gute 


Warnung fei am fchiwarzen Brett des 
Ortes zu leien, Waffen und Patronen 
feien vergraben worden, den Rufen 
jeten die Einwohner ftets freunblic 


Mit dem wirtiich hier ein Schuß gefallen fein, |fteht das Häuflein: 31 zitternde Ana 
abgefchloffen. To fönnten nur fremde Leute daran ben und 


> “ 


IQuid fein.“ Wie zum Schwur mußte 


aufleben. Das Haupt durfte ich da 
nad wieder bededen. 
„Serr Pfarrer, 


‚srauen jchenft der 
N 


Ihnen und ben 
Herr Ritimeiiter 
das Leben — und zivar gegen den Be 
tehi des Kommandanten. Dagegen 
die Mönner werden erichoffen. Ieilen 
Sie das den Leuten mit.“ Alfo dod; 
Ihon ein Erfolg. Aber wie araufig, 
wenn ed dabei bleiben follte! Nein, 
es muß ieitergeftritten werden. Der 
icber jechfte Mann wird erfchoflen wer: 
ben!” 


Soredlihe Marter! 
euch werden die 


„Melche von 
fecbiten ſein?“ 


oder an: (Abends berichtet und jemand, er habe Muh nod; bleiben, 


uf dem Anieplage die Männer abge 
wo er ober auch anfing, zu 


Der Barbar berubiat ein Ele‘ 
weinendes Mädchen dur Strei 
Cine £niende Syrau hofft, Die 
Iode Gemweibten retten zu fönnen, 
erbittet das Mort: „Geitern 


Nonr 
Lil, 


m 


Ä 
und 


Und fo geihah ee. Als ich ihn ab 
lieferte und für ihn eintrat, wurde er 
begnadigt und entging fogar ber 
araufamen Peitfhung, der die anderen 


t ihn aufs Höchſte; er ſetzt mir begegnet und hätten ihnen alles ge- mit Stricken um den Hals Abgeführ 
die Piſtole auf die Bruſt und ſchreit geben, was ſie begehrten. Sollte aber ten unter: 


von 
+h 0 


fen worden mwaren. Da 
Männer. Sie fanden alle 
Gnade vor den Magen ihres Nichters, 


en wir daraus, dab fie ich Die Hand erheben und zum Himmel\aber nicht gleichzeitia, fondern nad 


und nad, indem jebt eine Mutter, 
dann eine Schweiter, fpäter eine Xody- 
‚ter den Rittmeifter flehentlih um Los— 
laſſung ihres ſo „ſchwachen“ ober 
„trautkten“ Angehörigen bat. ‚Welcher 
iſt es?“ „Dieler.“ „Paſcholl!“ 
Schließlich hörte ich: „Holt ſie alle!“ 
Die Stimmung des Rittmeiſters iſt 
jetzt ganz vorzüglich. Der Dolmetſcher 
mußte ihnen ſagen: „Die Todesſtrafe 
iſt bei euch in Knutenſtrafe umgewan— 
Sie eilten mit Dankesbeteue— 
rungen von dannen. Sie eilten? Das 
konnte kaum einer von ihnen. Viele 
waren ſo zerſchlagen, daß ſie ſich nur 
mühſam weiterſchleppen konnten. Ich 
Der Rittmeiſter 

zeigt mir ſeine am Armband befind 
liche Uhr; es iſt punkt 7. „Wenn um 
744 Uhr nicht die Wagen, mindeſtens 
große, zur Sielle find, brennt gan 
zer Ort.“ Neben mir ſteht wieder 
Lehrer K. Ich flehe ihn an: „Laufen 
Sie, ſo ſehr Sie können, ſagen Sie, 
was auf dem Spiele ſteht.“ Er läuft. 
er alte, am 9. März d. Is. ent 


. 


Ein ebrivürbiger Veteran, ber feine vor Wilfehlen mit bemfabe durch den Ort, !Hlafene Rentier M. bittet den Ritt- 
'hm eingetroffene leidende Gattin und To berfiert fie. ch foll für bie jo- meifter, den Ort nicht burd; feuer zu 
feine ihr 4 Wochen altes Kindehen auf fortige Herbeiholung bieier Webeltäter gerftören, lieber folle er ihn erfchiehen. 


den Armen haltende Tochter (die Frau 


ern 


forgen. Der Tod ift ihnen gewiß: 


IH fuche ihn zurüdzubalten. „Regen 


n“ 


eines eben im Felde werwundeten Me- „liebt, flieht!" Lehrer K. aus N., Sie den Ritimeifter nicht noch mehr 


erbeotfizier® 8.) duffuchen will, darf| der, von Haufe fommend, verfebentlich UF!” 


Uber er reißt jich Io8 und trägt 


N zu feinem großen Schmerz feinen in die Reiben der inienden Männer | feine Bitte vor, die jeboch mit der Hand 


Angehörigen nicht nähern. 

Schluchzen der Frauen und 
wird vernehmbar. 
geben, zu ihnen zu 


Eine Frau meldet mir in höchſter 
Angſt: „Mein gelähmter Vater wird 
auf ſeinem Lager verbrennen. Rekten 
Sie ihn!“ Der junge Leutnant, den! 
ich in deutfcher, litauifcher un 
iher Sprache bitte, diefen alten Fran: 
fen Mann zu reiten, rüdt von mir ab 
und ftellt fi Hinter die fchußfertia 
pafichenden Soldaten. Der Ritt- 
meifter macht eine Bewegung mit ber 
Hand um feinen Hals, als ich ihm 
vantemimifch Die Not gelähmter Leute 
im Orte andeute. | 

Einige, die mertvollfte Habe ber| 
Flüchtenden bergende Fuhrwerke wol⸗ 


*) Aus dem eriien Bande der im Berlage bon | fronen herbeigeſchafft werden. 
ſich entferne mich, um hierbei 
ten, febe aber noch, iwie einigen Män- 


Ediv. Runge, ‚Berlin, von Piarrer GC. Mosgeit 
— ARriesserlebniſſe oſtpreubiſcher 
. * 


Lautes hineingeraten, muß nach meiner An 
n und Kinder fit bei der Auslofung ber fechiten yort, 1 ı 
Mir wird aufge Männer ausfcheiden, er fünnte nah war: Alt nämlich auf dem Anieplah 
n zu geben umd fie zu, Wilfehlen fahren, was ihm unter mili= fieben Männer abgeführt wurden, um 
bebroden, damit fie fich till verhalten. täriiher Wewaduna 


auch geitattet 
wird. Dur den Machtpriten feiner 
Ubr beraubt, Zehrt er aus W. mit der 
Meldung zurüd, da dort fein menjc- 
'iches MWejen zu finden war. (Die 


d Iateini- | Gut3frau und alle Arbeiterfamilien Um andere zu retten, gefiel ihm. 


waren durch den furchtbaren Brand in 


Heinrichswalde bewogen worden, zu, 


fliehen.) 


Rabebrechend fehreit ber Rittmeiſter 


mir ins Ohr: „Solange noch ein Ruß 
lebt, dieſer Wilhelm wird tot— 
geſchoſſen.“ 


Nun erfolgt die Entlaſſung der gezündeten Wohngebäude, Scheunen 
Frauen und Kinder. · Sofort ſollen und Stallungen dagegen durfte nicht 


alle Fahrräder, Schußwaffen und Pa— 
A 
zu hel⸗ 


abgewieſen wird. Offenbar hat Herr 
A. davon gehört, was auch mir erzählt 


erhängi zu werden, trat Lehrer a. D., 
G., zum Dolmetſcher und bat, man 
möge ihn jetzt erſchiehen. Das wurde 
ſes Anerbieten, freiwillig zu ſterben, 
Er 
reichte dem mutigen Manne die Hand, 
belobte und entließ ihn. 

Jetzt wurde auch auf mein und 
mehrerer Frauen Bitten geſtattet, die 
Feuerſpritze zu holen, damit das Feuer 
ſich nicht weiter ausbreiten könnte. 

Der Brand der von den Ruſſen an— 


gelöſcht werden. 


uch Der Dolmetſcher gab mir den Rat, 


der Ritimeiſter 


ſogleich dem Rittmeiſter gemeldei. Die⸗ 


dafür zu ſorgen, daß die Bürgerwehr 
|fofort die Yusnänge des Ortes beiehe 


> 
7 A | __Baberoben Blantets, volle ed» 

a — 5 se, mit faucy Cord eingeſchloſſen. 
a 7 f ar ve, mit fancy Gord eingeichloffen, 

ie L5\ u — a R Al feine weihe Wolle Nap, aroße 


rn 98 

nd  IRRRESRTHERT | % 
Wollene Blanfetd, nene ſchottiſche 

Bleibe, In a — rben. 

volle Größe, Örter Rand, 

das Paar au $3.50 
Gomfarterd, mit fanitärer Watte ge 

füllt, — — rbigem Cretonne 
der Salteen, wert 82.86, 

fpeziell das nn. 81.85 


Detit:Tcr, geläumt uber beftauftt — 

arjeilles Mufter, bolle Größe, 

> $1.55 Qualität, fvesiell 85c 

Ungebleichtes Feder Tiching, voſitlv 

icderdicht, 36 Soll breit, feiner weicher 
Timit -; 


Finiſ. Mard oferirt 15c 


Ein 
mau ne. 


Gefauft zu 50e am Bollar 


Taufende von Yards (ganze Fabriklager) reiuwollener Kleiderſtoffe, 
ö4 Zoll breit, alle auten Scattirungen und Gewebe, nefeucdhtet und 
aeihränft, zum Verfauf am Donnerstag in 3 Bartien. 
Bartie « 
54sölline aenzwollene Suiflng. Yard. * 68— 
54sölline aanswollene Tmwills, Yard.... R 


Nr. 
Partie >4 ll. aanzwoll. Engliide Twills, Hard | Partie >4söll. aanzwoll. Men's 
Sc | Nr. 543. nanzw. ſchwarze Silt 
| 3 


1 
Zuiting, Yard 
Kr. öll. gauawoll. geſtreifte Stirting. M. 
24. ganzw. enal. Corded 


Mixt. Suiting 


Suiting, Yard ISC 


Doypetc2zaH Wear 3 
Stamps 
am Vormittag. 


2 Sll. aanzwoll. Bastet Cloaking. Yard 


onnerstag Abends 
offen 
bis um 9 Uhr. 


Knaben-Kleider 


Tommy Tuder Knaben-Anzüne, ge» 
macht aus Corduron, in verihiedenen 
Schattirungen und Farben: Kombing- 


tionen, Größen 23% bis $1.59 


8, 2.95 Wert, zu 


Ghincilia-Ucberzöde und Madinaiv.Egats 
für Anaben, Größen für 2° bis 10-766» 
rige, $2.95 Werte, alle Barden, 

TWesiell äll.ooun.00nnnnnes snununcnee $1.95 

Winter-Hüte nnd Aappen für Anaben — 
Fabrifanten-Ueberihuß — große 4 
irte von Farben und Wioden, 50c bis 
ve 2 98c Werte, ſpegiell A 

Einzelne Hofen für Kunden, einfdlientid 
Gordurops, einfahe blaue oder Mifyungen, 
Srößen für 6- bis zu 16-jährige, 
wert 50c, ipeziell zu 


—— — 
Waſchſtoffe 


Echter Amoskeag weißer 
twilled Shaler Flanell — 
ſchwerer Nap auf beiden 


Seiten — die 74e 
— 


Dard für 
RUE. ....0.000 000. 

Seidener aud baumwol⸗ 
lener_ stieider-Gingham — 
für Kinder - stleider, in 
Streifen oder Rarrirungen, 


echte Farben — 

die Yard ic 
DBaumivallene Suiting für 

Knabenanzüge und Blous 

fen, in Ddunflen Muftern, 

Streifen, Karrirungen ober 

—— „Barden, e3 find 

Fabril⸗Reſter — 

die dar 9 1 c 


Dloosrsoesennneenuene 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


Unterzeug — Unter: Muslins 


Natnrwollene Hemden und Unterhoien für Männer, von feiner 
— — ſcher Wolle gemacht, irritiren die Haut nicht, Größen 34 bis 
u Summe Geben (8 u» 0, wert $1.75 bis 82, ibesiell offerirt zw... 
r — aiutsarıı 2»2oDDei * g . 2 2 a_2 a 
Suhfkiben, wert vuc an Woliene nerivpte Anion Suitd für Männer, Weiße nerippte Union Suit3 für Damen 
® ‚19 aus feiner auftraliihcr wolle mit einem ilei ttedriacer Sals, Teine Merniel oder Ellpogen- 
baumwollene nen 'Brosentfas Vaunmvolle gemiicht, mit ge- | länge, Beinkleider in Anktänge, * 
veite siniee ſchloſſenem Crotch oder Drob Sit. s2 00 wert 31.00, su..... ak Fat 9 
n, Größen 0 verjelt vallend. äll..euunnnonennenene PS ‘ NReinwollene & 6 —— £ * 
= i 10c ‚Yaummollene gerippie Union Suite für | cinfa en — er 
. Männer aeichloifener oder TropTig, au nn h wos Pe * * 
tolliragen, Navy, Roi voer Dr: & 
Inlichend + bis 50, | ford, fpesiel : NO u 
ſchuhe aunerordentlihe werte, All....... 1.60 a TORE I re ie 32.98 
er Beihe Leibmen und Beinkleider für Damen, | „ Hannelette- Nadigowns für Damen, doppelte 
S<dıwarsıe importirte Gaibmere- Damen actlieht, mitilere nd erira Wröken, 39 ı Voice, mit Braid beiept, allort 
bandicube, 2 Glaips, mit Cbamois 25 60€ ımd 59c Werke, ölleneusunnnnnunenn DE € | Streifen, alle Größen, zı.. 
futter, alle Größen, iveziell zu...... 07 ange Mimonos für Damen, aus ichwerem Schlai-Harmeuts 
Ierien um» Belour gefliehte Handidhuhe j 
und nm für 
Sen, all 


annelette, aflortirte Mufter, an . ı aus fchwerem 
für #naben und Mäd 25 öl... 1.48 5. für 1 .bie 
Größen, Auswabl......... (4% c 


Cure Winter-Shuhe zu einer Erſparniß 


Hahfeine Damenjchuhe, alle Lederjorten, alle nenen Moden für den 
Serbit, hohe oder niedrige Abjäge, leichte oder jchwere Sob- 
len; abrif- „Seconds“, aber faum bemerfbare FFebler; $2.50 \ 
. : ⸗ J . 
Patent 


Strümpfe 


Zhwarje idiwere baumiwoliene »der ge 
vlieht nabtloſe Damenſtrumpf doppelte 


—X nefäumtter ge auftrali 


81.90 


Schwarze, idiwere, gerippte, 
nabilo! ınberlirimpte doy 
ud Inf 


124, wert Id <bam! 
Hand a 


für Kinder, „mit frühen, 


slannelette, alle“ @rö 48 
— c 


10ährige 


—8 


und 83 Werte, ſpeziell, per Paar 


Mädchenſchuhe in Patent 
Colt oder Dull Calf, nur in 
Schnürfacon, ſtarke Lederſoh— 


len, breite Zehenleiſte, alle 
es ſind 


rn au 2 — 
er Bu 
Möbel, Oefen, Rugs und Draperien 


ae 
Schanfelituhl Miert-war- ; Stuhl 32:50 


Kinderſchuhe im 


| Colt, handgewendet, Sprina 

' rote oder 

| Tops, alle Größen 
bi 8; — ein $1.. Wert —- 

| das Baar 

| 


Abſätze, ſchwarze, 
braune 


Ehzimmer: 
Abbil⸗ Ideal 
indere Muiler, — —— i 


mit echtem 


Stewart Bonnh Dat od, 
Dat f 


al 


Art Stewart Baje Bren- 
ner, bocfeiner Heizofen, 
aus fchwerem Gupßetier 
gemadt, 135Ölliger Feuer» 
\plaß, mit den neueften 
| Berbeflerungen, — bodfeiıt 
nicfelplattict, ein regulär. 


335 Beri—- 897 95 


Sohmanized Kohleneimer 
4 


eiLiter 
Rarlor-Shaufelitüible, alle mit | dir 
ihiweren maffiven Golden ud zit 
Wabagoni w„iniid Geitellen, | braunenı oder ſchwarzem 
bezogen mit echt. ſpaniſchem bezogen, bode Ruck⸗ 
der branmem oder Ihwaracnm | lebue, bicrielgeläates@ichen: 
Leder, alatt oder tuited, $20 in Golden oder Fumed 


und 822.50 Werte, « w | siniib — 8 
Auswahl 12.95 J 81.85 
— Ertra seine Partie 3-2tüd Parlor-Suits en Wi 7 
8 * Ber . * 

Parlor Suite mie Abbildung und andere, mallve Ge 
ftelle beiter Lualität, Mabanont, Golden oder Gircaflian 
Salut Frinifb, bezogen mit garantirtem echtem ſpaniſchem 
N vraunem ober ichmarsem Xeder, aub mit feiner Qualität 


importirter Zapeftrb, glatt oder tuftced — 39 75 
+ 


nt a e — 
wie Vafer Meizofen 


-— Alösölliger Feuerplaß 
für Holz oder Sloblen, er 
tra ihwerer Zuh aus alat 
tem Gußeifen, Iuftdicht 
stonftrultion, schwere mi 
deipiettirte NRailing, ein 
812 50 Wert 2 

113.00 Bert. S9,45 
Pfund Sad Hartholz 
Holzlonle das beite 165ÖlligeGröße, — mit 
Seizmaterial, ımm ſchnell ſchwerem Boden, ſchwere 
Feuer zu maben — der | flade Eifenariffe — ſpe— 


Sack zu ziell Donnerstag4 


9 


wert bis zu $150; die Auswabl; 


— — — 
ſchucres eingetegtes OK 
berichi . ITTTr) 


Breite 
win, Aubbodenbe 
Kutter, im I 
‚sarben 


„uadratmard 


Pride Stewart Gufherb mit 
„BackGuard“, Teekanne⸗Shelbes 
und End Shelf, für Hart⸗ oder 
Weichlohlen, großer Feuerplatz 
163Ölliaer Badofen, fihert pers 
fette3 Duden in jedem Zeil — 
Tofe, abnehmbare Nidel-Bands, 
Tpezieif zu mur 


8.4 Fırhk Diafiid eidiener 

3 Tiſch ausziehbarer Eß 
zimmertiſch, reicher Gol— 
den Finiſh, polirte 
Blatte, bis zu 6 Fuß aus 
jtebbar, gedrehte Beine — 


8.50 Wert — 595 


ſpeziell zu...... 


Dat 


>74 Breite Belver Teypih für 
Tre der Sallenläufer 


pven ober in rot 
ı oder lobalrbia, Seitenborten 


Ei — Die 


OxIT Welver Nun? mit Naht 


> r Genters oder Flovalınu 
nr - 
“810.95 


— ñü— n 


— inf on 5  Atortirte Partie von 
Nahtivie Arminiter Nugs, ’ tö i 

Größe 9x12, valfend für Wobn Davenpor! Bett-Davenvports und 
oder Sveilezimmer,. Allober oder Duofolds, Birch Mahagoni und rei 
Medallion Centers, reiche Far- ber Golden Finiſh, maſſive aſſort. 
NR renulrer } Settelle, bezogen mit echtem Xeder, 


$35 Wer 
Yaar oder Stredit, glatt oder geinotet, e 39.75 


DIe > 


er, ber ert 
ner » rich edene 
a 826.95 d'un Swen u 
Drientaliich geſtreifte Taveſtry 
Goud»Deden, rundum befrantt— | 
in berihiedenen Farben — re | 
anläre 


fvezieil 


Schöne Grveried und Fleifchwaaren . 


Turken 
Kocher, Buſhel 7560; Vech 19c frifch geröfteter Kaffee, | Steaf, faltig u. 
_ Goncord Trauben, dic allerfeiniten zwei Vüchlen an jeden | zart, Bid 
für Sam oder Ielly — 3c| 


fucen- oder Buchweizen- 
mebl, 3 Badete 23c 
— — * 2240 Sühe genöfelte Schwei- 
ber MOrD.zuuurnsnnn nun nun nn nn. 1 z Inerippden — 10e 


TE.» 
— ey Hill Runfe! —* h ochfeiner Pfund ......... 
| Frübftüdefalfao, 53 Pfund — 
gemacht. Pfd 32c | —— Bi | Brime Chud 133 
ei äntte und | - 1 | Roaft, Bid 2C 
ier, auögewählte und | | : 
arofe, friih vom sg Zanecey neue gebleichte „Feiner magerer 
i | Yande, dad Duk. sÖCiThbompfon Sped, das 
u | Rofinen, Bid C | Plımd 
rot | Kane amerifanifher i 2 
= | ge | oder Yimburger 2 | zone Jumbo | Merte Sch 
x. | Käle, Pid.......m LC 


Extra Holly 
Crawſford Veaches, 120 das Bid 
SE ‘ Wafhburn's Goud sc Friſche Fifche zu den 
— oder Kalifornia | Medal Mebl, 4 Waß| Snider’s Onfter Goa. | Hilde Bifse 5 


| das Bid 
Three Star Brando, 59c. Sat | $1.59 | tatl_ Sauce, aroße 2ie niedrigften Marft- 


nm + — — — — e NL 
! Reputation Efdridge Framilien-Nähmafhi- / 
nen, reiber Golden Finiib, fancy „emboifed” } 
26 9 — - Hrn Wähtonf. yollitändi 2) ! r 
—2 zn. 5 ur, LE ) fortirte lange Etüde, in_crcamt | 
rnide mAtlacment⸗ x \ oder Arabian Farbe, 29 und 


Naar oder Arc 14.50 G 25 Werte — die PNarb 10: 
* zu 2 


— — — 


— 5000 Warbs bedructter Etamine 
Gardinen⸗Scrim mit fanch Bor⸗ 
ten, FFabrifreiter, bardboreit, al 


Nilortirie Partie feiner weiher 
Nottinabam Tpipenaardinen, 3 
Yards lang, 45 Zoll breit, je 
bübfhe Mufter zuc Auswahl 


Ben 81.48 


Trogen 
81.00 22. Jocec Menthroe— 
Nalt, etum, ‘ 
ee 29 ..29e 
50  Galbmelt’s Sodium 
Vbosppate 


Sprup of ‘ 
Berlin ..... 290 Efierveicent .. 1 Te 
zifterine, 508 Beil’s Wbite 


81.00 r Be 
Flaſche 590 BER ter, 290 
Toilet-Artikel 


zu 
50€ Dr. Graves’ 
Sabhnpulver, 
zu ; z le 
Williams’ Ihnelle 
und benueme Raflr- 


feiie, ame m 
Ic 


für 


Friin gedad. Banilie Uncle Jerin’s Pianne | 
MWaferse oder Fig 
Bars, das Pd... 9c 


Feb acbad. Weih- | 
ober Roaaenbrot, 
> „ drei Zaibe für.... 10c 
x i t re Aub No More vder 
Exporthier, helles oder duunkles, Carbo Nabbth⸗ | 
die Miite mit zwei Dutend 95c' Seife, 10 Stüde 35c| 


Flaichen .. ä i J i 

”. 6. Bourbon wWnioten, | Feinfter 
Regierungsauffiht abarsogen, | Zucder, mit 

8 Jahre 


alt, volle Quart € Beitellung, 
flafcbe — 82c | Bfumd für... 
Kentudn Belle Wpisten, 51 00 
. . * 


Marteı Genter Gut Reunb 


2:5 


10 DS end wit ı 
Hand Kleanier, 
* ——6 


unter Marke gerdu⸗ 


25c vwer ſcieden⸗ 
artige Geſichepuder, 


Auewabl. 10c 


u 
4 


Sweet Bidied Beef: | 
die Flafce zu Flaſche preiſen. 


zunge, das 15ic: 
For eman Bros. 
„Wiener Bankverein“ 


„Deutſche Bank‘ Berlin Banking Co, 
| G eld eudun MEI S-W-enie lidele ahhintlen Str. 


Kriegsanleihe 


lles. 


und keinen Fremden hereinlaſſe. Rad— 
fahrer ſollten als verdächtig von der 
Bürgerwehr verhaftet werden. Falls 
in dieſer Nacht ein Schuß falle, wäre 
ze Ort verloren. 

Um 714 Uhr waren genug Wagen 
zur Stelle; ſomit hatte mein Dienſt 
beim Rittmeiſter ein Ende. Als mit 
nach 11 Uhr Nachts eine Frau B. 
meldete: „Sie ſollen ſofort zu den Ko— in diefer ji yeren dritten 5% 
faten fommen,“ jagte ich die Frau fort Tentiiren Rrientanieiße anzulenen, 
und blieb unbeläftigt. „Wohin fuhren ng nd ec an um im Inter⸗ 
die Wagen?“ fragte ich am nächſten I eiie Anieritas der kürzlich in dieſem 
a ———— ent 
aus Riga. „Ich nehme an nach Inſter⸗ nn ee a, r 
burg, —* = fie ung Brot mitbringen fg ſesenzuarbeiten. 
werben.” Darin irrte der liebe Pas 
torenfohn! Die Reife ging nah Rub- 
fand. Einige jener Fuhrwerkslenker 
ihmahten in Sibirien, 4 anbere find 
aus Rukland entfloben. 


Finanzie 


— — — 


9 / Deutſche 
0 Kriegsanleihe 


— 
Alle Deutſchen ſollten es ſich zur 
Pflicht machen, ihre Bank⸗Guthaben 


der gan 


Man verlange ausführlichen Proſpekt 
— — — — — 
I 


Geldſendungen 
nach Deutſchland und 
Deiterreid: Ungarn 


portofrei in Haus durch unfere ci- 
nenen Bankverbindungen in Europa, 


zu niedrigiten Raten 


unter voller Garantie. 


Die Maul: und Hlanenfceuche. 


Unter den 29 Milhtühen von ©. €. 
Gauger in Willow Springs ift bie 
Maul: undflauenfeuche ausgebrochen; | 
‚es ift die erfte derartige Erfrantung in | 
folder Nähe der Stadt. Ym County 
Late ift, außer in dem Viehbeftand ber 
"Frau Scott Durand, die Seuche erlo- | 
ſchen. 


—J Zancsturs. Che: Kontos erwünjcht. 
‚Erbihaftsfahen, Volmanlen| 3% Zinien bezapıt auf 
| KW "RE mp E Spareinlagen 
| 120 N. > Salle Strasse. ‚Grundeigentumsdarlehen 
1fen® | auf — — — 
zu den nie en Raten ge * 
Geldſendungen yügemeines Bantgeihäit 
Gassen a M — 
a ee 2Kapilal M. 

Rirg some un — Euch! Beberfdhuf 51,500,000 
Echiffskarten — 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 

Soprechen Sie vor oder ſchreiben Sie. J. — ————— — — geld zu verleihen. 


J. V. ZINNER & CO. 


deutich oder enanliic. 
Größte deutihungariihe Anentur in Chicags, 


N llenberger & 60 Wir machen eine Spezialität au— 
0 = 
Deutfäee Bantgefääft N Sugar North Avenue Wan: Darlehen 


| i 9—1, | * 
—— —— ee —— Sbaben einen fpeaiellen Funds zuw 
ori m Gebau oe. -r r 


Chi Ausleihen zu 5% Binfen, too bie Sicher 
—“ Barzmir 


| | | heit dreimal fo groß, wie Die Anleihe iſt 
| vrrtmeni* OSGAR F, MAYER & BROS, 


| 
I wenn —* uf. | HOME BANK and TRUST (bW. 
3 elbe m er pe e 
vo Bet Ti 


BER Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum zu ben | 
günftigften Bedingungen. 


Borzünlide erfie Hypotheken 


| su 5% und 6% Binien feid au Haub, 


I 


‚A. Holinger & Co. (Im) 


| 
— biRhe Guten ugs 11 © Mae ei 


Leſet bie a Sonntagpoſt“ „wird, (Betrag Cuven Acleranien, — Pia 


— 





Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 13. Oktober 1915. 


feßt ganz plöglich im September 3 
und dann hat man monatelang me— 
terboben Schnee und 40-45 Grad 
Reaumur unter Null. Eine deutfche 
Schmwefter ift auch hier,—im Auguſt 
v. J. aus Oſtpreußen verſchleppt; ne 
hat auch gar keine Erleichterungen. 
Einen beſonderen Reum zum Schla— 
fen haben wir ihr erſt eingräumt. Die 
Ruſſen kümmern ſich nicht darum. . . 
Aſſiſtenzarzt Dr. W. 
— — — 


| Zar und Nirchenfürit. 


Das gröhte Möbelgefhäft der Nordjeite 


PETERSEN 


FURNITU RE COMPANY. 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 
Belmont Ave. "in ulm 


HE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


* STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3 


KRELL’S 
Militär » 
auf dem PBalfon 
der Saupt- 
Notunda jeden 
Tag von 10 Ihr 


Vorm. bis 4 Uhr 
Nachmittags. 


FATRICOLA 
und ihr eigenes 
Orcheſter in dem 
Reſtaurant, auf 
dem Floor, 
jeden Tag von 
Mittags bis 2 
Uhr Nachm. 


Kapelle 
Sehen Sie dieſen neueſten und beſten 


Kombinations Herd 


Ein Kohlenherd 
im Winter um behagliche Wär— 
me auszuſtrahlen. 

Ein Gasherd 


im Sommer, um \bre Küd 
angenehm fühl zu erhalten. 


| Rußland Kailer ift nidt nur) 
| Selbjtherrfcher aller Reußen, jondern | 
ſauch Papſt ver rufliichsorthodoren, 
der „rechtgläubigen“ Kirche. Zahlrei: | 
de von ihm verfügte Regierungshand 
‚lungen, die innerpolitifchen Gründen | 
tentjprungen zu jein jcheinen, find weit 
\eber auf firhlihe Motive zurüdzufüb 
‚ten, und in diefem Sinne erhalten 
|taiferliche Verfügunaen durd den all 
> mächtigen Oberprofurator des „SHeili- 
2 hu gen Synod“ mitunter eine Auslegung 
Kohle und Gas — Bu i f und Durhführung, die von dem welt: 
Tann zu gleicher Beit benußti —22— — fremden Zaren garnicht beabſichtigt 
werden, falls erira viel" mar. Die Verfolgungen der $ubden, die | 
au fochen haben. | Bebrängungen der lutherifchen Deut 
ſchen in den Oſtſeeprovinzen, der rö 
miſch⸗katholiſchen Polen, Litauer und 
a jind eine Folge der Wer 
hmelzung jtaatlider und kirchlicer ı 
— So iſt es auch zu verſtehen, 
Kocht mit u io —— der beſte? daß die Ruſſen, nachdem ſie Galizien 
— * — Kies habt um die Hälfte „weniger Raum ein und Pier hatten, fogleih ihre lirchliche 
fojtet aud) aut die Hälfte von zivei jeparaten Herden. Diejer Iren tit jo Macht die unglücklichen Einwohner 
vorzüglich, daß er das Entzücken einer jeden verſtändigen Hausfrau bilden fühlen ließen, Prieſter einſetzten und 


würde, die weiß, daß eine gute —* —5* — Ken ber En h —* das Volk in barbariſcher Robeit zum 
Se ni Pr > 111 s J c . . . 5 
sielen Vorzüge sa beitebi natürlich teinerlei Staufztwang. Uebertritt a. De orthobore srirche 
ge; F zwangen. Gewaltſame politiſche Er— 
Onyr Kochherd, IH ya lachen, im Zeigen der 
Se Gegen der allruffi- 
en fchen Kirche ruhte auf ihnen. 
— ——— Durch Peter den Großen wurde im 
mit glatter Außenfläche, daber febr ‚„sahre 1721 dem Gelbitherricher aller 
leicht ſchmuck md jauber zu halten, ‚Reußen aud) die Würde des kirchlichen 
Preis fomplett | Oberhauptes zuaefproden, um den 
(Mit Aufiab, genau wie Abbild.) |ruffischen Bilhöfen die Möglichkeit zu 
Inehmen, fih jtaatlichen Anordnungen | 
« 81 9.80 85 lauf firhlihem Gebiet erfolgreich zu 
|miderfegen und überhaupt die Bevor- 
|munbung der Kirche durch den Staat | 
Das grösste [Bas grösste Oleniager der Nordseite — — Die Diihöfe „galten biß 
Be ee dahin als vom Heiligen Synod ein 
mabl bon Deien jeder Gattung. Un ıgejeßte und völlig jelbjtändige Häup 
— ee ee we ‚ter ihrer Diözefen, die fie allerdinas 
den —— > unter ber wohl nicht jehr fühlbaren 
ringftem " stoblenverbruud, a DOberhoheit Chifti, des Herrn über die 
a ‚gefammte Kirche, zu leiten hatten. 
_——— — — — Zwar wurde dem Zaren der „Aller— 
heiligſte Synod“ zur Seite geſtellt als 
höchſte Inſtanz in allen Angelegenhei- 
‚ten der nationalen Kirche, ſeine Ent- 
vertreiben, ſoweit ſie hier durchführbar ſcheidungen erlangen aber erſt Rechts 
iſt. Und die Toilettenanlagen. Da- kraft, nachdem der Monarch ſie beſtä 
rüber ſchweigt des Sängers Lied am tigt hat. 
beſten. Haarſträubend, ſage ich Euch. Schon nach den ruſſiſchen 
Im Winter und Frühjahr war hier vom Weſen des Stagtes iſt der Zar 
viel Typhus und Flecktyphus. Letzte- „als chriſtlicher Herrſcher der oberſte 
rer iſt jetzt faſt erloſchen, weil im Verteidiger der Dogmen des herrſchen 
Sommer die Läuſepl wegen der den Glaubens und der Hüter jeglicher 
dünneren Kleidung geringer iſt. Das Ordnung in der Heiligen Ki | 


Dmst, Sibirien, T. un Kirche”. | 
Eſſen friegen wir aus der jog. Kan: | (Rein dogmatische Fragen unterliegen | 
tine, die natürlich unter 


Krepoſt. 
En nz ruflifchen |aber nicht der direlten Löfunag durd 
Meine lieben Brüber: Regime fteht. Es ift ebenfo teuer wie |das Staatsoberhaupt, fondern —— 

Es gibt hier ja ſo entſetzlich Bes Gemüfe gibt’S überhaupt nicht. | von den allgemeinen Konzilen entjchie 

viel Elend und namentlid) die armen 3 Fleifch ift zähe und ausgefocht. |den, auch darf der Monarch keine aot- 
Soldaten haben es jo Ichledht, —— die Suppen find leidlich aut. Jch | tesdienftlichen Handlungen vorneh: | 
faum zu — und keine Kopeke will doch noch die Verpflegung der ar⸗ men.) | 
Geld. Wir Offiziere Triegten bisher | men friegsgefangenen Mannichaften] Die acht Prälaten, die unter den: 
50 Rubel menatlih. Das entjpricht erwähnen: Morgens, fällt aus; Mt | berporragenditen MWürdenträgern der 


( : : | 
zwar dem reellen Wert nad) Ben EN tage, Suppe, dazu pro Mann ca.. z |Kirde, aus der Reihe der Metropolis | 
Mark, aber bei den enorm hohen Preis | Gcm. dann 


in 


m 
I» 


Sie 


Dies ijt fein Gasherd mit einer 
Kohlenbrennvorrihtung oder em 
Stoblenherd mit einem Gasanlas, 
fondern zwei jeparate, fomplette 
Herde, in einander eingebaut und 
zu einem einzigen Lfen vereinigt. 


ſehr maſſiv gegoſſen, 
barer Roſt, große Bratröhre 
hübſcher Ofen, einfacher 


auter 


EEE TEEN ET Teen te re Be 


Ein fvezieller Einfauf von entzüctenden Tanz⸗Kleidern und die außergewöhnlichen Offerten unſeres 40. Jah— 
restags⸗Verkaufs tragen dazu bei, daß Euch dieſes Ereigniß noch lange in Erinnerung bleiben wird. — 
dieſelben gerade jetzt bei Anfang der Tanz-Saiſon eintreffen, ſo kommt dieſer Verkauf fehr gelegen. 


Aa 


Dieje hochfeinen neuen Tanz Frod3 haben „gewifjermahen” ein jugendliches Ausfehen und zeigen in allen For- 
und Draperien aus Net3 und Taffeta zeigen die 
Kontrajtirende Farben in Verbindung mit Rojen bilden den Beſatz. — 
Berfchiedene der Modelle zeigen die altmodiichen Bodices, die anderen haben furze Wait-Linien. Die unte- 
ron Draperien von Spiten und Net3 pajjen zu den Bodices. Eingeichlojjen find 250 ganz neue Promenaden- 


Kleider, mit PBelzbejat, hergeſtellt aus den wünſchenswerteſten Stoffen und Farben — zu.............. 
In den allerneueſten Moden — Wert regulär 83. 95 — in 


Suits Kleid —R 
Suits Coats mit Pelz und Braid Be— t ei er aiſts einer großen Anzahl v. Mo— 


ſatz oder einfach geſchneidert; Skirts in Cireu- neuen u. eleganten Modellen für Nachmit- dellen von Georgette Crepe, Crepe de Chine, 
lar oder Seite plaited Effekten, oder einfach, tag- u. Abend-Trachten, in en Bully Willow und Spiten, Ihön gemacht und 


in den beliebten Broadclotbs, bon Serge u. Seide, Satin u, hübſch beſetzt, fanez Waiſts u. 2 
fancy Serges, ete. die reg. *1 530 Serge, Velvet u. Eharmeufe, 13.4: )einſachere Styles, in Gr. von 52.69 
Ein Chicago Wholeſaler's Lager ur ls ern Shmuntjaden 


bis $32.50 Sorten, zu.. | Seide Taffetas, Serges —— Ausw. von mehreren. 
mit Diamanten bejegten 


men die faszinirenden Moden der Saifon. Ihre Nuffles 


weichen opalfarbigen Schattirungen. 


Sibiriſche e Zuſtände. 


Die Behandlung der dentichensiriegs- 
nefangenen, die hungern und frie- 
ren müiien, jchreit zum Dimmel. 

11. 


die gewöhnlih zu $20 bis! 


9 14 4 
Anſichten 825 verkauft werden, in den 


np 
uue 


Aua. 1915. 


fen bier ilt ein Rubel aleich einer 
Mart anzujeten. 
uns leiden, beföftigen, fur; Alles 
taufen. Geit —— Monat kriegen 
die reichsdeutſchen Herren nur 28 
Rubel monatlich = am lebten Zchl- 

tage hat man uns fogar nur 18.7 15 
Rubel für diefen Monat gegeben, weil 
die rufliichen Offiziere in Deutichland 
auch nicht mehr friegen. Und mit die⸗ 
ſem Lumpengeld ſollen wir Alles be— 
ftreiten. Die öjterr.-ungar. Herren und | 
die Türfen befommen weiterhin 50| 
Rubel und haben iofert für uns ge— 
Tammelt. Das Ganze tit natürlich nur | 
eine Chitane ver „Germanstis“ ‚ weil 
die Auffen ganz genau wilfen, daß fie 


ihre Niederlaaen in —— Linie und !s 


Deutichen zu danten haben. Und da= 
ber tragen wir dos eh 
au gern, es ijt halt der Nusbrud) 
obnmädhtiger Wut eines unfultivirten 
Boltes, von Halbwilden. Büte“ ſchreib' 
mir doch, wie die rufliichen $ 
in Deutihland untergebracht find, 
was für Gaae fie beziehen u. |. mw. 
Wir jind hier etws 400 Herren, merft 
Brzempsler, in der Sog. Srepoit 
(Feftung) unteraebradt. Sie beitebt 
auß einem, von einem etwa 9 Meter 
hohen (diden) Pallifadenzaun 
gebenen Gebäudekomplex. In Frie— 
denszeiten dient ſie als vorübergehen— 
des Unterkunfts- und Transporthaus 
für politiſche und andere nach 
cien verbannte Verbrecher. Als hier 
im Oltober 1914 die erſtenKriegs— 
gefangenen ankamen, ſollen ſich hier 
noch gefeſſelte Schwerverbrecher be— 
funden haben. Die ruſſiſchen Schrift— 
ſteller Doſtojewsti und Gorki haben 
hier auch geſeſſen. Wir ſind unter— 
gebracht in großen 
Räumen, in denen ſich immer zwei 
übereinander angebrachte große Bret— 
terböden befinden. Auf dieſen liegen 
wir einer neben dem andern auf dem 
Boden, da Bess; Bettmwälche und | 
Deden nicht geliefert werden. 
das haben will, muß e3 fich jelbit fau- 
fen,—ivenn er das Geld dazu bejiht. 
babe mir jebt tvenigfteng eine 
Motrate und eine Dede angejchafft. 
Be eriten Wochen, wo ich noch fein 
Geld hatte, habe ich jo zugebradt: 
Unter den Kopf kam der Waffenrod, 
zum Zudeden diente der Mantel. Es 
fommt auf jeden von uns ein Raum 
von Menichenlänge und etwas mehr! 


al3 Menichenbreite. Und diefer tleine 


Platz dient uns als Wohn-, Eß—-, 
Schlaf- und Beſuchsraum. Ungeziefer, 
(Flöhe, Wanzen, Läufe) find in un 
geahnten Mengen vorhanden und Iaf- 
fi auch nicht durch alle Sauberkeit | 


CASTORIA Fü Säuginge unßkinder, 


Dafür mußten wir | 


Offiziere 


ums | 


Sibi- 


ſpeicherartigen | 


Wer 


Fleiſch, Reis in Del ae 
fosdt; Abends, Suppe (10 Mann müf 
fen immer aus einem Napf eflen). So 
geht es Tag für Tag. Sie ſchlafen 
vielfah auf- dem bloßen Gteinfuß- 
boden, ohne daß ihnen eine Unterlage 
u. 9. m. gegeben wird. m Winter 
ind hier infolge an Kälte, Krankheit 
und Schmuß piele Tausende einfady|? 
umgetommen, 36 
de erzählen. Sch habe ja infolge meiner | 
Berwunbung ı und Stranfkheitden Win- 
‚ter no im Spital zuaebracdt 
|do3 war für mich vielleicht ein Glüd. 
Für die Auffen wird aber hoffentlit 
mal der Tag fommen, mo fie Rech 
nung ablegen müjjen für bdiefen 
— an armen gefangenen 

Mannſchaften. Ich habe hier, in Omsk 
bisher einen Rubranfall und einen 
Brechdurchfall durchgemacht, befinde 
mich aber jetzt wieder ganz wohl. Al 
lerdings iſt mein Magen ſtändig in 
Unordnung, was bei der Koſt 
kein Wunder iſt. 


| 


und | Angelegenheiten 
‚dur die Ernennung des 


ten, Erzbifhöfe und Bifchöfe, allein | 
nah Beitimmung des Selbſtherrſchers 
zu Mitgliedern des Synods gewählt 
werden, haben bei Antritt ihres Am— 
tes eidlich zu erklären, daß „der höch- 
ſte Richter dieſes geiſtlichen Kol— | 
legiums der allruffiihe Monard), ihr | 
aiergnäbigfe Herricher ift“. Der! 

„Sefalbter des Herrn“, | 


fönnte davon Bän= int allo Papft über die weitaus größte, 


Mehrzahl feiner Untertanen. 

Sein Einfluß 
wird noch erböbt 
Dberprotu- 
meltliden Würdenträ- 


rators, eines 


‚ders, zumeift eines Generals, der recht 


‚eigentlich den Synod leitet. 
Initruftion heißt es: „Der Oberprofus | 
rator foll die Aufficht im Spnod ha= | 


bier | terliegen, 
Wenn ih do nur |nungsmäßig ohne Zeitverlujt den Re: 


In feiner 


ben und energijh darauf achten, dak 
diefer feine Pflicht erfülle und in allen 
| Angelegenßeiten, welche der junodalen 

und Enticeidung un= 
wahrhaftig, eifrig und ord- 


feinen Winter bier mehr durchmachen | gulamenten und Ulajen gemäß verfab- 


muß! Wielleiht ift vorher 
ich nicht mehr. Die Ruſſen 
ganz genau, daß dann die Wahrheit 
über ihre Spitäler u. f. wm. an den 
Zaa fommt. X habe da in Warfchau 
und Mostau haarfträubende Cacdhen 
| mit angefehen. Wenn ihr mal irgend- 
wo leſt, daß die Ruſſen ihre Gefan- 
genen gut behandeln und in den 
Spitälern gut verſorgen, ſo iſt das 
Lüge. Ich ſchwöre Euch, daß ich nicht 
übertreibe. Wer ſchwerverwundet oder 
krank ins Spital kommt und keine 
gute Natur hat, iſt verloren, beſon— 
ders, wenn man „Germanski“ iſt, 
ſaber auch die Deutſch-Oeſterreicher 
und Ungarn. Die Kriegsgefangenen 
ſlaviſcher —“ (Tſchechen, 
Ruthenen, Polen u. 
allem beſſer behandelt, kommen auch 
in gute Spitäl er. 

Ich war in Mosfau dur ein Ver— 
ſehen 14 Tage in einem ſolchen „ſla— 
viſchen Hoſpital“; da waren gute Ehi⸗ 
rurgen, gute Zimmer, gutes Eſſen und 
gute Pflege (17. Spital). Dann kam 
ih in das 6. Spital, ein „Germansti- 
Spital”, Dort fümmerten fi die 
Yerzte um nichts, die Verpflegung war 
fehr manaelbaft, die Unterkunft meht 
als primitiv. Ich werde Euch ſpäter 
da no Sachen erzählen, die fat un- 
glaublih find. Hier in der Krepoft | 
bürfen mir ung auf dem ziemlich ge: | 
‚räumigen Hofe frei bewegen; in die 
Stodt darf man ab und zu zum Ba 
ben, esfortirt bon 2 Soldaten mit 
aufgepflanztem Bajonett. Xm Gom- 
jmer ift e8 bier fehr hei, ber Winter 


—— > 9 — — 


** 
Di Sr, De Dr Ir ek —— um (HZ 


j. m.) merden in! 
2700 


Frieden, 7. 
denn an einen Aerzteaustauſch gl laube Entſchluß 
wiſſen und, wenn letzterer ſich ſeinem W 


| 





einerſeits 


| 


Der Oberprofurator kann jeden 
des Synods beanitanden | 
Willen | 
| nicht füat, unverzüglich bie Auffchies | 
bung weiterer Maßnahmen in der | 
fraglichen Angelegenheit bis zum Ein= | 
treffen der von ihm einaubolenben | 
MWillenömeinung des Zaren anordnen. 
Dadurch wird der Ehpnod völlig zu 
einer jtaatlichen Einridtung und zu! 
einem millenlofen Werkzeug in ber 
Hand des Zaren. „VBäterchen“ 
nur Herr über Tod und Leben, 
dern au Gelbitberricher über 
Geelen feiner Untertanen, 
fomeit fie der nationaleruffiichen Kir: 
he angehören. 
en  —— 

Bunte Ariegsblätter aus Deutſch⸗ 
lanD. 


Schafinerinnen bei 
babın. 
Berliner 


fon= 


der Straien- 


Die Grobe Straßenbahn 


| bat in der lebten Zeit die Zahl ber! 


Scaffnerinnen infolge Einberufungen 
ihres männlichen Fahrperfonals zum 
Heeresdienft nicht unbeträcdhtlih ver=- 
mehren müjfen: von rund 200 Schaff: | 

nerinnen zu Anfang uni it die Zahl | 
bi8 heute auf rund 2700 geitiegen. | 

Und eine meitere Vermehrung wird ‚N 
auch fernerbin erfolgen müſſen, da | 
jeder Monat erneute Ab- | 
gänge beim männlichen Fahrperfonal 
bringt, andererfeits für die fommende | 
Winterzeit mit ihren erhöhten Anfor: | 
derungen an die Leiltungsfäbiafeit 
der Etraßenbahnangeftellten für eine 


entiprechendeReferve vorgeforgt werben | ; 


muß. In normalen Zeiten — vor dem 
Kriegsausbruch — betrug die Zahl der | 
Schaffner rund 4900. Es ſind alſo be— 
reits faſt 60 Prozent der ee 


durch weibliche Kräfte erjegt worden. 


auf alle kirchlichen | 


ilt nicht | 


die | 
wenigiteng | 


2 
ze“ 


Eines der überzengenditen Beifpiele von noch nie dagewejenem Wertegeben in unferem 
10. Sabrestag-Verfauf bildet der morgige Verkauf von Shmudjadhen. Wir erjtanden 
bon den Iruitees das maljid goldene und mit fleinen Tiamanten bejette Schmucwaa- 
renlager aus dem Nadla von Martin Schnell, Wholefale Shmudwaarenhändler, im 
Heywortb Gebäude, Chicago, zu einem Bruchteil feines mwirflichen Wertes. Durch die- 
ion Einkauf jind wir in der Lage noch nie dageweiene Werte zu offeriren. 


Preife für mafjiv noldene und mit Diamanten beſetzte Schmuck— 
ſachen in dieſem Verkauf ſind unter den Wholeſale Koſten. 


Dieſe Waaren ſind alle ſolid Gold und neu — Muſter dieſen Herbſtes — mit echten ge— 
schiff. Diamanten, Perlen etc. bejeßt. Kauft jet für Weibnatsaejchenfe und jpart 12 oder mehr. 


(68 ift ein aroier Lager diefer Waaren da, einzelne Artikel find jedod beichränft, jo fommt früh. 


Echt aold, Manfchettentnöpfe, verftärfter | 


Gt auldene Pendants für | Ghte Korallen und roia Shell Gameo- | * — ER 
Pfoiten, Signet u, fancy Entwürfe, OR | 


LaBallieres, mit echten Dias | Ninge, ebenjo Onyr und Moonjtone—mit | 
manten und echten Perlen be- - | mit echtem Diamanten = Zen- 


feßt, ren. bis zu trum, Ninge wert bon $6.00 
⸗ bis 310.00, Auswahl zu 


$15 verfauft 
zu nur... j s 

Echt goldene Bendants 
mit echten Diamanten 


faht, regulär 19. 9) 


525.00, au... 
15301. 2a | 
Glied 


1.00 


oder Telephonbeſtellungen ausgeführt —die 


„Ich Will“ NYardſtoffe kaufen 


und die Vorteile zeitgemäßer Erſparniſſe dieſes 


> Bariien, reg. $2 — au. 
Nequläre $3 und 93. 


zu mut 


— Echte 
goldene X 
s15.00 


fiir nur 


Diamant u. Sceed Perlen | Diamanten ſolid 


echt aold. Chrichrauben, reg. 


$25.00 ver 49, 90 


tauft, zu.. 


Echt goldene Tie Claſps, 
für Männer, regulär zu 82 


verkauft — ſpeziell Bic | 
| 


Solid noldene cedıte diamean 
tenbejeßte Bendants, requlär 


bis zu $7.50 ber- 2,98 


fauft, zu nur 

Echte diamantenbeiebte 
lid goldene Miijes 
requlär zu $6.50 
berfauft, 


ge⸗ — BR au 


dene 
Au 


Solid aoldene cedhte Ga 
meo Ccarf Nadeln, regulär 


au 83.98 und $5 39 
+® 


vetfauft, Auswahl. 


Echt goldene 
etten, jedes 
‚ans (Se 
uswabl... 


io 
Ringe — 


2.98 | Sr 


Keine Roit- 


Vallieres⸗K 


für nur 


aroßen Verkaufs benützen. Zucker — 20 


runes — Fanch 
feiner granulirter 
| Beſtellung 


Zanta Clara, — — 
aroße Sorte — | I mit 
| 5 id, Büchfe EL | | von $2.00 oder 


mehr, für 


Pfund 
Zucker, 
31.50 farbige und ſchwarze ganzſeidene Charmeuſe Dreß Sa— 
tins, 40 Zoll breit, in den modernſten Farben dieſer Saiſon. Dieſe 
populäre Kleider-Seide und Gold Bond ſchwarze Taf— w 
feta, NMard breit, morgen zum Verfauf zu dem außerge- OFC 
wönlidy niedrigen Preife von, die Nard.. 
$1.50 reinwoll, import. Satin 
Nenetians, jeßt jo beliebt für Suits 


und AMleider, 50 Boll breit, alle 


Fanch B. F. Ja— River 
pan Tee, Pid......... 
Open Gold Mebl, 
läre 25c Wadete — leauce, $ 
| Sauce, Slafche 
3 Badete für a | 
Aepfel, | Heinzs Spaghetti — 

Fanch Jonathan Mebfe 2 VBüchfen für 
40 Pfund Kiſte 2.19 Eibbu8 bawaiiihe geſchnit⸗ 
| tene Ananas, Nr. 3, 9° 
BÜdse Mlenraeeeeeenen- sc 

Fanch Mamm oth geſchälter 

| u 5 e — die ri 1 

10 Pid. gelbe Globe —— — 
Zwiebeln zu ....... |‘ — 


5Pfd. fanch Süß—⸗ 1660 


lartoffeln für......... 


Fan y Columbia 
50c0 Lachs, 1 Pfd. Büchſe 


zu 
regu⸗ ars 
—— — neue Chili 


Zuiting Corduroys, 81.50 Sorte, 
moderne Straßen-Schatt. u. ſchwarz, 
in der jeltenen yardbreiten Qual., 
bübiche, „Bolloew cut“ modernen Farben und 
feidefinifhed Cordus jchwarz, zum Verkauf 
rons, morgen Die e morgen die Yard 
Nard für für 


10 Bid. fanch Ko 25 DC 
äpfel für 


Dun edadorirte 
fch3 Büchſen 
— —— 
Intoſh rote Fancy friſche Fig⸗ 
23c Bars, Pfund 
Fanch Geblon Tee, 


Fanch Säle Pines|regulär 6öc, Pfund 


Srape Fruit mitt! ere 25c| | 


GSröhe, 3 für 
5 Pfund fanch Bad: | 


äpfel, 20 Unzsen Bip- | 
vins, zu 29 
10 Pfund Cad feines | 
zifhfals für 9 
Erbfen, fancd WRisconfin ie 
Early Nırme, neue, Fanch 
6 Büchſen für Oel — Quartlanne 
Farbiger mercerized Fancy nenes Jude SQ. ; 930 
Stine id var Elfe lorn, 6 Wüchlen | „Homemade“ Marme: 15c 
— ſchwarz, en⸗ Laleſide feine Early lade das Glas 
bein, Navy, braun und Jine Erbſen, neue Ernte, | „1, Blend Glas 
; B Vräſerven 
grau, volle Yard breit, (23 Nüchlen 70c Alec. 


» * 
10 Yard⸗Grenze, Fanch nee fadenlofe | üb eingemaste Bfirfice, 
die Yard nobnen. 6 — 596 regulär 25c Jar — 


für. —— 2 Jars für 


Farbiger und ſchwarzer Koſtüm 


Reinw. Char⸗ = | 
Zammet, alle neuen Farben und hüb— | 
| 
C 


meufe, alle die 
beitenSchattirun= 
nen u. ſchwarz in 
dieſem hübſchen 
Herbſtſtoff, die 


81.25 ſchwarze 


Chevrons, bb⸗ 5 PBiund Me 


J = ir F feine Ehäpfel 
ſes Schwarz, garantirt echtfarbig — ve 
Ice ütvarı, N zöllige reintvol- 


und Faſt Pile, Twilled E 
lene Suiting 
4— 


Back; auch ſchwarzer un 
Zammet, 1.25 Corte, PD. Qualität, 
— —— dervolle 


..» ⸗ — 

feinſte reinwoll. "Se Seide Rob: | $1.00 Seide und | Bas 

Lualitat, bez, lins, bardbreit,— Rolle 40 » zöllige | gains, 
die 


die ſarbig u. ſchwarz, zoplins — immer 
die Hard zufrieden 3 J 
06 au ‘ hellend Yard 
| 2 . | 


»)ard N 

J für.. 
Nove'tn Nacıtfleider- | 

Flanell, geitreift und 

larrirt, wendbar, ga—⸗— 

rantirte Farben, nur 15 


Yards an einen 560 
Kunden, Nard... 


regulär 250 
2 Büchſen für 
Pfund 
| Kaifee für 
Fanch große Queen 
Pintflaſche 


wun⸗ 
Bar⸗ 
morgen, 


65c 


Oli⸗ 


importirtes Oliven— 
12166 weiße Twilled 
Shater Flanelle und 
ſchwere weiße Canton 
Flanelle; nur 15 Mo. 


an einen Kun— 7e 


den, zu 


Himbeeren⸗ 


Echt goldene 
Damen, mit wirklichen Perlen 


und fanch 
reg. bis 
zen — Die 
Auswah 


* Echte 
Ohrringe, regulär bis zu 
*85. 00 verkauft — 

fie nur 


beite gemiſchte — 
J .. 


ziſſen, 


gemiſcht, 


—5 


Oliven, talifornifche reife— | Eimer 


| oder 


Broicden für 


Steinen beſetzt — 


2.98 


Diamanten folid aol- 


zu 10.00 


Echt auldene Scarf Nadeln, 
regulär von $1.50 bi3 zu $2 
verfauft, 

DE RBE En 


Dnantitäten find. beichränft, deshalb fommt frühzeitin. 


Groceries für Jahrestag 


Ile 
"8Ie | IE 


die Aus 


..6ae 


lational Biscuit Co, 
Datmeal oder Graham 
Graders 3 
Packete 
ea 


Rnollen-Herbitpflanzung. 


Einfache frübe Zulpen, — 


feinfte 


Doppelte frühe Zulven— 
15c 
Bapierweiße Nar 

Tugend 

Knoſpende Hyazinthen — 
' alle Farben — 


Dı 
zT 


strofns, alle Farben, 9 
Dugend 
Roman Sbazinthen, 

rola md blau — 


weiß, 


Freeſia, Rieleninol 
len, Dutzend 
Raſengrasſamen, 
das Pfund 
Raſendünger., 
zu Me 


20c 
22% 
Pfund⸗ 


Büchſe — 25e 10 Pfund für 


Fleif 


ch. 
— 89c! Native Rippen,Roalt, ges 


leine Knochen 
Abfall, 
—* ive Rot 
z mitt, 
den loſe 
Beef, ſüß gepöfelt, 


| Bund RER 
Native Roum d 


rollt, 


20c 
Fu 106 


Rumpf Corn 


14c 


@teatl, 


|Heinfter Schnitt — ...20c 


fUNd.zunenerees een 
I but Steal - 
friich gefangen, Bid 

Häringe, extra 
funds... +. - 
Bien Dort $loumder, 
feifh gelangen, Bid..... 


Zu nal 


—— 


re 


a ee 


ae Bi 2 





